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Besondere Anlässe und Ereignisse im Jahr 2012. 

Text & Fotos: Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen ausnahmslos 
geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als auch für 
Männer gleichermaßen. 

 

Jänner 

1.1. Das ece hat den Umsatz im Jahr 2011 um 4,11% auf € 55,91 Millionen 
gesteigert. In den 47 Geschäften sind mehr als 500 Mitarbeiter beschäftigt. Mit 
„Videogames Pilko“ und „Geschenke Welt“ gehen zwei neue Shops in Betrieb. 

1.1. Vor fünf Jahren gründete Reinhard Töglhofer „reto it-consulting 
Unternehmensberatung“ und konnte zahlreiche renommierte Firmen wie die 
Deutsche Telekom, IBM, HP Invent etc. als Kunden gewinnen. 

1.1. Sarah Lernpaß bietet ab sofort ihre Dienste als mobile Fußpflegerin an. 

10.1. Markus Hirtler begeistert als Erni-Oma in seinem Kabarettprogramm 
„Wei(h)nachten im Altenheim“ im Böhlerstern. 

11.1. Die Leader der steirischen Eishockey-Meisterschaften in den Altersgruppen 
U13 und U15 kommen aus Kapfenberg. 

12.1. Die ece bulls beschreiten innovative Wege und haben eine völlig neue 
Sportstruktur installiert. Neben den Sparten Basketball, Eishockey, Handball und den 
Junior Bulls gibt es seit kurzem auch die Teamsportgruppe „play2gether“, um 
Sportler mit besonderen Bedürfnissen zu fördern. 

 

14.1. Der Trachtenverein Floninger wartet beim Steirerball im Haus der Begegnung 
Schirmitzbühel wieder mit Musik und Tanz auf. 

16.1. Die Initiative „andersgleich“, seit Oktober 2009 aktiv, findet mit Sportlern des 
KSV1919 und der ece bulls die passenden Partner für ihre Plakataktion. 
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16.1. Das Kindertheater „Tarte au Chocolat“ hat den 1. Preis in der Kategorie 
„Herausragende Kindertheaterproduktion in Österreich“ bei STELLA 09 gewonnen 
und begeistert im Spiel!Raum. 

19.1. Der ARBÖ Steiermark initiiert gemeinsam mit der Wiener Städtischen 
Versicherung AG und den Jugend & Familiengästehäusern eine tolle Aktion für mehr 
Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr und verteilt Sicherheitswarnwesten an 
allen Volksschulen in der Steiermark. 

19.1. Das Ensemble für neue Musik „Studio Dan“ gibt im Spiel!Raum ein 
Kammerkonzert mit dem Titel „From outer space“. 

24.1. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz empfängt 14 interessierte Schüler der 6., 7. 
und 8. Klasse des BG/BRG/BORG Kapfenberg, die im Zuge ihres Wahlpflichtfaches 
„Geschichte, Sozialkunde, Politische Bildung“ die Stadtgemeinde besuchen. 

26.1. Die neuen Mitglieder des Kapfenberger Kindergemeinderates treffen sich zur 1. 
Sitzung. Groß ist die Freude über die neuen Polo-Shirts, bedruckt mit dem 
Kindergemeinderatslogo, welche die Kinder in Zukunft bei gemeinsamen öffentlichen 
Auftritten tragen. 

 

27.1. Gernot Zenz, Hannes Toth und Gernot Sick zeigen mit ihrem Kabarett „Die 
runde Wahrheit“ im Spiel!Raum humorvolle Einblicke in die Welt des Fußballs (3.2.). 

30.1. Hannes Köberl präsentiert in einem historischen Vortrag seine weitreichenden 
Erinnerungen über Kapfenberg als Stadt, Alltag und Theater in der Böhlerstadt seit 
dem Jahr 1910. 

31.1. Im Rahmen der Reihe „Dienstag um Drei in der Bücherei“ haben kleine 
„Leseratten“ die Möglichkeit, ihre Lesepaten zum Plaudern und Schmökern zu 
treffen. 

 

Februar 

1.2. Gabriele Azadegan übergibt die Leitung der Hauptschule Schirmitzbühel an die 
neue Direktorin Andrea Lilek. 

2.2. Siegfried Lämmerhofer präsentiert seinen Gedichtband „Einsamkeit“ mit 
bezaubernden Illustrationen von Sylvia Moschik im KUZ. 
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3.2. Zahlreiche an Technik interessierte Mädchen informieren sich im Rahmen eines 
„Girls Day“ über das Ausbildungsangebot der HTBL. 

4.2. Im neuen „Tor zur Altstadt“ eröffnet Facharzt Thomas Paszicsnyek sein medFIT 
Center. Auf 1.000m² sind eine Ordination für Orthopädie und Unfallchirurgie, eine 
Physiotherapie sowie ein Zentrum für Leistungsdiagnostik untergebracht. 

 

4.2. Die SPÖ Kapfenberg organisiert den traditionellen Kapfenberger Stadtball im 
Hotel Böhlerstern. 

4.2. ece-KSV-GRILL Tischtennis haltet Kurs auf das Play-Off und startet mit nur 
einem Punkt hinter der Tabellenspitze in die Frühjahrssaison. 

8.2. Nach einem Badeunfall im Vorjahr, der Gott sei Dank glimpflich verlaufen war, 
bietet die Stadt Kapfenberg heuer Gratis-Schwimmkurse für alle 1. Klassen der 
Volksschulen in Kapfenberg an. 

9.2. Die „3 Tenorgala“ mit dem Operettenensemble Antje Karon macht im 
Spiel!Raum Station. 

10.2. Die Stadtgemeinde Kapfenberg verfügt über eine eigene Facebook-Seite und 
informiert über das aktuelle Geschehen in Kapfenberg. 
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10.2. Beim Leichtathletik-Meeting in Bratislava gewinnen die KSV-Mädchenstaffel 
über 4x200m und Sebastian Gaugl über 200m. 

12.2. Bei den österreichischen Tischtennismeisterschaften der Junioren in Bleiburg 
räumen David Vorcnik und Martin Heimberger mit 2x Gold, 1x Silber und 1x Bronze 
ordentlich ab. 

14.2. Die Stadtgemeinde bietet im Rahmen des Schwerpunktes Klimaschutz „Urban 
Gardening“ in der Innenstadt an. Teile der Gärtnerei Schlemmer wurden angemietet 
und werden an Menschen weitergegeben, die selbst keinen Garten haben. 

14.2. Nach Meldungen über gewalttätige Auseinandersetzungen von Menschen 
unterschiedlicher Nationalitäten startet Gemeinderat Hannes Weißenbacher eine 
überparteiliche Initiative, damit Kapfenberg auch in Zukunft eine sichere Stadt bleibt. 

16.2. Die Zuhörer des Kammerkonzerts mit Mathias Helm und Beata Formanek 
hören die Winterreise von Franz Schubert im Spiel!Raum. 

17.2. Die Wanderbühne „Krahhaxn“ lädt zur Faschingssitzung „…und wenn die Welt 
auch untergeht“ ins Haus der Begegnung Schirmitzbühel. 

18.2. Schi-, Snowboard-, Eislauf- und Tenniskurse, Tanzworkshops, ein Brettspiel-
FREI-tag sowie ein Kindertheater stehen bei der Semesterferienaktion bis 26.2. auf 
dem Programm. 

 

18.2. Unter dem Motto „Brasilian Carneval“ sorgen Edison & Só de Sacanagem, 
Samba Tänzerinnen und Capoeira für ausgelassene Faschingsstimmung im 
Spiel!Raum. 

21.2. „Alles Rock´n´Roll“ ist das diesjährige Motto beim Kapfenberger 
Familienfasching am Hauptplatz. 

25.2. Unter dem Titel „Alfred Mikesch, Edi Ferstl und Willi Kandlbauer - Drei, die für 
Kapfenberg wichtig waren!“ läuft bis 1.4. im KUZ eine Ausstellung. 

26.2. Über 4 Titel bei den steirischen Crosslaufmeisterschaften und einen U14-
Staffelsieg bei den österreichischen Meisterschaften (11.3.) freuen sich die 
Nachwuchs-Leichtathleten. 
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28.2. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz und Standortmanager Wolfgang Wiesenhofer 
besuchen die 2010 gegründete Firma apb Apparatebau Schweißtechnik GmbH in 
Diemlach. Im Zuge der Neugründung wurden 28 Arbeitsplätze und ein Lehrplatz 
geschaffen. 

 

März  

1.3. Zweimal hintereinander spielt Kabarettist Mike Supancic sein Programm 
„Traumschiff Supancic“ im Spiel!Raum. 

2.3. Im neu eröffneten „Tor zur Altstadt“ lässt sich neben dem medFit Center das 
Orthopädiefachgeschäft Sommer nieder. 

2.3. 11 Schüler der Musikschule Kapfenberg nehmen sehr erfolgreich am 
Landeswettbewerb von „prima la musica“ in Graz teil. 

2.3. Jazz vom Feinsten hören Besucher des Kurt Prohaska Quartetts featuring Doris 
Streibl in der Mocca Café Bar. 

4.3. Das Spiel von KSV1919 gegen Sturm Graz (Endstand 0:0) wird Live in ORF 
Eins übertragen. 

7.3. Bei seinem Besuch im Bezirk Bruck/Mur macht Gesundheitsminister Alois 
Stöger auch im NTK Kapfenberg Station und überzeugt sich von den Leistungen der 
Sonderkrankenanstalt. 

 

7.3. „Zu Fuß durch die Alpen“, eine Foto- und Filmshow von Verena und Andreas 
Jeitler nimmt die Besucher mit auf eine Reise über 1.000 Kilometer vom Dachstein 
bis zum Matterhorn. 

7.3. Der bekannte Kapfenberger Autor Karl Plepelits liest im Fotostudio Reisinger 
aus seinem neu erschienen Roman „Denn die Zeit ist nahe. Frauen im 
Urchristentum.“ 

8.3. Nach einer Probephase startet der Sozialhilfeverband Bruck/Mur und die 
Lebenshilfe das Pilotprojekt „Hauswirtschaftlicher Dienst in den Häusern des SHV“. 
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8.3. Am Internationalen Frauentag spricht Hilde Scheikl, Leiterin des 
Frauenschutzzentrums, über Probleme und kleine Erfolge. 

9.3. In der 91. Wehrversammlung der Feuerwehr Hafendorf werden Robert 
Kückmaier als Kommandant und Gerhard Fuchs als sein Stellvertreter in ihren 
Funktionen bestätigt. 

10.3. Vier Bands geben bei der 5. Auflage der Jugendkonzertreihe „Our city our 
sound“ in der Bunten Fabrik ordentlich Gas. 

10.3. Am internationalen Frauentag läuft im Franz-Bair-Heim der Film „We want 
sex!“, ein Streifen über die kämpferischen Frauen des Ford-Werkes in Dagenham. 

10.3. „Ich bin ich - und gehe meinen Weg!“, so lautet ein Workshop für Jugendliche in 
der ISGS Drehscheibe. 

13.3. Rund 3.000 Senioren lädt die Stadtgemeinde zu den 50. Seniorentagen in das 
Hotel Böhlerstern ein. Moderator Franz Steiner führt durch das abwechslungsreiche 
Nachmittagsprogramm. 

 

14.3. „Überleben als Mama - Ein Abenteuer mit Kopf, Bauch und Baby“ heißt das 
Buch, das Autorin Ingrid Stelzer im KUZ präsentiert. 

16.3. Eine eindrucksvolle Leistungsbilanz mit 132 Brandeinsätzen, 585 technischen 
Einsätzen und 84 Übungen präsentiert die Stadtfeuerwehr Kapfenberg im Rahmen 
der 138. Wehrversammlung. 

16.3. Den „Tag der offenen Tür“ an der FH Joanneum nutzen Interessenten, um sich 
über das Studienangebot und Karrierechancen zu informieren. 

17.3. Am St. Patricks Day findet in den Lokalen Campanile, Papa Joe´s, Pöllabauer 
und Mocca Café Bar eine “Irish Music Night” statt. 

17.3. Unter dem Titel „Wartezimmerbeichten“ gestalten Sarah Hucek und Verena 
Leonhardt einen höchst amüsanten Liederabend im ausverkauften Spiel!Raum. 

19.3. „Hexe Nudelzopf“, ein Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren, begeistert Jung 
und Alt im Spiel!Raum. 
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21.3. Michael Haselsteiner zeigt im KUZ einen Dia-Vortrag über seine erfolgreichen 
Expeditionen zu den 7.000ern Muztagh Ata und Pik Lenin. 

22.3. „Mutig in die neuen Pleiten“ heißt das neue Programm der „Brennnesseln“, das 
sie im Spiel!Raum zum Besten geben. 

22.3. In seinem Buch „Im Schatten des Hochschwab“ zeichnet Dr. Heimo Halbrainer 
Skizzen aus dem steirischen Widerstand. 

23.3. Bei der steirischen Landesmeisterschaft in Leoben erreichen drei Filme des 
Kapfenberger Filmklubs gute Platzierungen und qualifizieren sich für die 
Staatsmeisterschaft. 

23.3. Beim 6. Abonnement-Orchesterkonzert begleitet Stargeiger Ernst Kovacic das 
Symphonische Orchester Kapfenberg. 

24.3. In der 116. Wehrversammlung der Betriebsfeuerwehr Böhler Edelstahl stehen 
Neuwahlen des Kommandos auf der Tagesordnung. Franz Kaiser folgt Wolfgang 
Urschler als Kommandant und Johann Kulmer löst Ewald Löw als Stellvertreter ab. 

24.3. „360°-Traumreisen“ ist der Titel der Panoramavision von Sepp Wohlmuth und 
dauert von 18 bis 24 Uhr. 

24.3. Bei der Eisfußball-Challenge 2012 gehen wieder prominente Sportler und 
Künstler für „Hope4Runners“ auf das Eis. Bürgermeisterin Schwarz kann auch den 
kenianischen Botschafter Ukur Kanacho Yatani aus Wien begrüßen. 

29.3. Gleich zwei Sitzungen an einem Abend absolviert der Kapfenberger 
Gemeinderat. In der regelmäßigen Sitzung steht der Rechnungsabschluss für das 
Haushaltsjahr 2011 zur Beratung. In der anschließenden Sondersitzung geht es um 
die Schließung der Volksschule Arndorf. 

 

30.3. Die ehemalige Café - Lounge - Bar „Marrone“ in der Altstadt sperrt unter dem 
neuen Namen „Illusion“ wieder auf. 

30.3. Die Theatergruppe „Slonisgarde“ des BG/BRG/BORG Kapfenberg zeigt mit 
dem Stück „Luzifer - A highway to hell“ eine völlig neue Facette ihres Könnens im 
Spiel!Raum. 
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30.3. Ganz im Zeichen der Kunst steht das Jahr 2012 im Kindergarten Diemlach. Bei 
einem Projekt in Zusammenarbeit mit Schülerinnen der Maturaklasse der BAKIP 
Bruck/Mur entstehen Objekte, Skulpturen, Zeichnungen und Malereien. 

31.3. Die Stadtkapelle Kapfenberg unter der Leitung von Kapellmeister Siegfried 
Gass lädt zum traditionellen Frühlingskonzert. 

31.3. Das Kreativbiotop werk6 und das Gleichstellungsreferat der Stadtgemeinde 
organisieren den Workshop „Scheitern erlaubt…, Lachen garantiert“ für Frauen. 

31.3. Die Evangelische Pfarrkirche erarbeitet ein neues Leitbild und setzt damit die 
Weichen für die Zukunft. 

 

April 

1.4. Das ece startet mit einem Umsatzplus von 4,2% ins Jahr 2012. Stiefelkönig, 
Marionnaud, das Restaurant „Kaiser von China“ und der Spezialist für Geschenke- 
und Wohnaccessoires Nanu-Nana eröffnen ihre Geschäfte. 

2.4. Erstmals veranstaltet die Stadtgemeinde Kapfenberg mit „Salto Culturale“ ein 
Kinder- und Jugendkulturfestival in den Osterferien (bis 4.4.). 

5.4. HiWayTV, der neue Regionalfernsehsender, informiert in top Bild- und 
Tonqualität über Ereignisse aus Kapfenberg und der Region. 

 

10.4. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz gratuliert Stocksportlerin Viktoria Schlapfer 
zum U23-Weltmeistertitel im Zielbewerb. 

13.4. „Pubertät - Sexualität - Internet“ lautet eine Informationsveranstaltung mit 
Workshops, die das Referat für Familienangelegenheiten für Schüler der beiden 
Kapfenberger Hauptschulen abhält. 

13.4. Bei freiem Eintritt gibt es bei der Music Night wieder in 9 Lokalen Live-Music 
von 9 tollen Bands zu hören. 

13.4. Der Europa Literaturkreis Kapfenberg präsentiert stolz die 29. Ausgabe des 
Kulturmagazins „Reibeisen“ im Spiel!Raum. 
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13.4. Bis 13. Mai sind die Objekte und Collagen der beiden Künstler Thomas 
Valtingoier und Werner Walker in der Galerie des KUZ zu bewundern. 

13.4. David Reißner von KSV-Schi-GigaSport krönt sich auf der Reiteralm im 
Riesentorlauf zum steirischen Meister in der allgemeinen Klasse. 

14.4. Das Gasthaus Reitbauer-König ist Schauplatz für den Sänger- und 
Musikantenstammtisch. 

15.4. Anlässlich des Jahres der Generationensolidarität organisiert der ISGS einen 
Aufsatzwettbewerb für Jung und Alt. 

16.4. Das Theatro Piccolo mit dem stimmgewaltigen Ensemble IYASA aus 
Zimbabwe begeistert mit dem uralten, afrikanischen Märchen „Zebra“ im Spiel!Raum. 

19.4. Das 7. Abonnementkonzert ist ein Schumann-Abend, musikalisch gestaltet vom 
Grazer Klaviertrio und literarisch umrahmt von Johannes Silberschneider. 

21.4. 1.400 begeisterte Fans rocken beim ersten Overdrive Open Air Festival 2012 
am Campus der FH Kapfenberg Schirmitzbühel ab. 

23.4. Während der „Woche der offenen Klassentür“ bis 27.4. informieren sich Klein 
und Groß über das Angebot der Musikschule und testen Instrumente. 

25.4. Bei einem Gespräch der Stadtgemeinde mit der Wildbach- und 
Lawinenverbauung werden die betroffenen Anrainer über die 2-jährigen 
Baumaßnahmen im Tannerkogelgraben informiert. 

 

25.4. Isabella Woldrich polarisiert auf humorvolle Weise mit ihrem Kabarettprogramm 
„Artgerechte Männerhaltung - Aufzucht und Pflege“ im Haus der Begegnung 
Schirmitzbühel. 

26.4. Insgesamt 1.017 Mädchen und 179 Betriebe steiermarkweit nehmen am Girls 
Day teil. In Kapfenberg unterstützen Böhler, Pankl und Pewag diese Initiative. 

26.4. Die in Kapfenberg lebende Autorin Margit Kuchler D´Aiello liest aus ihrem 
Roman „Ein Mundwerk für Nellja“ im KUZ. 

27.4. Die Pankl Racing Systems AG investiert € 4 Millionen am Standort im 
Industriepark. Es werden die Fertigungsbereiche Drivetrain (Rennsport) und 
Aerospace vergrößert sowie Lagereinheiten errichtet. 
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27.4. Bibiana und Gerold Feldhofer verwöhnen als neue Burgwirte hoch über der 
Stadt ihre Gäste mit vorzüglicher Kulinarik. 

27.4. Der Kapfenberger Traditionsbetrieb Schicker feiert anlässlich seines 102. 
Geburtstags mit 200 gut gelaunten Kunden und Freunden ein großes Fest. 

27.4. Anlässlich des „LeseFreiTages“ gestalten die Schüler der Volksschule 
Hafendorf „Text-Shirts“ mit aussagekräftigen Sprüchen. 

27.4. Das Nachmittagsteam der Ganztagesgruppen der Volkshilfe Kinderkrippe 
veranstaltet ein Projekt unter dem Motto: „Wir verschönern unseren Garten!“ 

28.4. Für alle Blumen- und Gartenfreunde veranstaltet die Stadtgemeinde einen „Tag 
der offenen Tür“ in der Stadtgärtnerei. 

28.4. In der Musikschule Kapfenberg gehen an zwei Tagen die „Steirischen 
Hackbretttage 2012“ über die Bühne. 

30.4. In der Walpurgisnacht treiben wieder Hexen auf Burg Oberkapfenberg ihr 
Unwesen. Die Besucher erwarten ein Hexenmarkt, gespenstische Märchen, Musik, 
Hexentanz und eine Feuershow. 

 

 

Mai 

1.5. Mehr als 7.000 Menschen besuchen die Feierlichkeiten, Feste und 
Veranstaltungen rund um den 1. Mai in Kapfenberg. 

1.5. Der bekannte Kapfenberger Familienbetrieb Glas Oppitz mit Sitz am Lindenplatz 
blickt auf eine wechselvolle 90-jährige Firmengeschichte zurück. 

1.5. Die Chorvereinigung Stahlklang gastiert auf Einladung des Arnold Schönberg 
Centers in Mödling und singt Werke des großen österreichischen Komponisten. 

2.5. In der Böhler Lehrwerkstätte findet der Landeswettbewerb der Polytechnischen 
Schulen für den Fachbereich Metall statt. 

4.5. Am 5. Europäischen „Tag der Sonne“ präsentieren die Werkstätten Kapfenberg 
von Jugend am Werk ihr gemeinsames Projekt mit der Hauptschule-Stadt und den 
Stadtwerken. 
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4.5. Am „Tag der Sonne“ organisieren die Gemeindekindergärten 
Hochschwabsiedlung und Walfersam mit dem Volkshilfekindergarten Rennerschule 
ein kindergartenübergreifendes Fest für vier- bis fünfjährige Kinder. 

4.5. Sängerchöre, Kapellen, Tanz- und Trachtenvereine gestalten das Programm der 
drei Rathaushofkonzerte (11.5. und 25.5.). 

4.5. Das Collegium Vocale Kapfenberg, das Vokalensemble Kindberg und der 
Kammerchor Orfej aus Slovenien treten beim Chorkonzert im großen Saal des 
Hotels Böhlerstern auf. 

5.5. Im Franz-Fekete-Stadion trifft KSV1919 auf den SV Ried. Die Partie endet in 
einem 0:0-Unentschieden. 

6.5. Zu einer musikalischen Stadtführung durch Kapfenberg laden das Museum und 
die Musikschule ein. An fünf ausgesuchten Orten spielen Lehrer und Schüler für die 
zahlreichen Teilnehmer. Helga Papst erzählt abgestimmt auf Ort und Musik Episoden 
aus der Geschichte der Stadt. 

6.5. Kurt Lassnig von KSV Fechten qualifiziert sich bei einem international stark 
besetzten Senioren-Turnier in der Südstadt für die WM in Krems. 

6.5. Sowohl die U14- als auch die U16-Staffel der Mädchen von ece-KSV-
Leichtathletik gewinnen den Titel bei den steirischen Langstaffelmeisterschaften in 
Leibnitz. 

8.5. Bei einem gemeinsamen Barockspaziergang von Musikschule und 
Stadtbücherei führt Museumsleiterin Helga Papst interessierte Kinder durch die 
Altstadt. 

9.5. 200 Volksschüler stellen beim Bezirkswettbewerb der „Safety Tour 2012“ ihr 
Wissen, ihre Schnelligkeit und ihre Geschicklichkeit unter Beweis. Die Volksschule 
Dr.-Theodor-Körner belegt dabei den guten 3. Platz. 

10.5. Mit € 200.000,- unterstützt ece Miteigentümer Heribert Krammer seit 10 Jahren 
Schulen und Jugendprojekte in Kapfenberg. 

10.5. Die Straßensanierungsarbeiten in der Werk-VI-Straße und auf der Burg 
schreiten zügig voran. 
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10.5. Ein galaktisches, begeisterndes Vergnügen für die ganze Familie ist das 
Musical „Leben im All“ der Musikschule Kapfenberg im Spiel!Raum. 

11.5. An der FH Joanneum Kapfenberg können sich Interessierte über das 
Studienangebot und Karrierechancen genau informieren. 

12.5. Die Werkskapelle Böhler lädt zum traditionellen Frühjahrskonzert in das Haus 
der Begegnung am Schirmitzbühel. 

12.5. Zum 20-Jahr-Jubiläum des Kapfenberger Kindergemeinderates findet ein 
großes öffentliches Spielfest in der Eishalle statt. Zuvor treffen sich am Vormittag 60 
Kinder beim 5. Steirischen Kindergemeinderatstreffen im Spiel!Raum. 

15.5. Die Basketballteams U14 und U16 setzen sich in der Finalserie der steirischen 
Meisterschaft klar mit 2:0 durch und holen den Titel nach Kapfenberg. 

15.5. „Geschwisterliebe“ heißt das Kabarettprogramm der „Dornrosen“, das als 
Open-Air-Veranstaltung im Rahmen ihrer 10-Jahre-Jubiläumstour am Hauptplatz 
aufgeführt wird. 

17.5. Aus der Feder von Woody Allen stammt die neueste Produktion „Vorsicht, 
Trinkwasser!“ von „Teatro Santa Famiglia“. 

20.5. Beim 7. Josef-Peyer-Wettbewerb für Steirische Harmonika und 
Volksmusikgruppen in der Walfersamhalle ist auch die Musikschule Kapfenberg mit 
14 Solisten und 8 Volksmusikgruppen stark vertreten. 

 

20.5. Die U14 Bullen unter Trainer Andreas Zapf holen den Vizemeistertitel in der 
österreichischen Basketballmeisterschaft. 

21.5. Einen tollen Wettkampf für 31 Personen mit besonderen Bedürfnissen 
organisiert, im Sinne der Special Olympics, der Klub Sportbündel im Eisstadion. 

23.5. Einer der am meisten beachteten Dokumentarfilme „The Age of Stupid - 
Warum tun wir nichts?“ wird als Welthaus-Film in der Stadtbücherei gezeigt. 

24.5. Europas größter Leiterplattenhersteller AT&S fördert den Techniker-
Nachwuchs und vergibt Stipendien an die besten Studierenden von „Elektronik & 
Technologiemanagement“ der FH Joanneum Kapfenberg. 

24.5. Der bekannte Kapfenberger Künstler Alexander Diepold verstirbt im 83. 
Lebensjahr nach langer Krankheit. Der national und international angesehene 
Künstler machte sich vor allem mit seinen Portraits aus hochpoliertem Edelstahl 
einen Namen. 
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24.5. Bei „Hollotria“ in der Café Bar Mocca sind knackige Beats, intelligente Melodik, 
freies Spiel und lyrischer Impressionismus kein Widerspruch. 

24.5. Sabrina Qunaj liest aus ihrem ersten Roman „Elfenmagie“ im Kulturzentrum. 

25.5. Kapfenberg eröffnet als erste und einzige Stadt in der Steiermark bereits die 
dritte betreute Wohnanlage und zwar in der Schmiedgasse im neuen „Tor zur 
Altstadt“. 

25.5. Der gemeinsame Ankauf eines leistungsstarken Kanalspülwagens durch die 
Städte Kapfenberg und Bruck/Mur ist Beispiel einer erfolgreichen und wirtschaftlich 
sinnvollen kommunalen Zusammenarbeit. 

 

26.5. Die Sportstadt hat nicht nur erfolgreiche Sportler sonder auch engagierte 
Funktionäre. Karl Thaller tritt das Präsidentenamt des Österreichischen 
Basketballverbandes an. Wolfgang Heimrath übernimmt die Funktion des 
Präsidenten des Steirischen Tischtennisverbandes. 

28.5. Im Lokal des Filmklubs stellt Peter Putzgruber alle Kapfenberger Teilnehmer 
bei Olympischen Spielen persönlich sowie in Bild und Wort vor. 

31.5. Erstmalig nehmen heuer am Integra Cup auch zwei Teams aus Slowenien und 
Ungarn teil. 300 junge Sportler geben beim Kleinfeld-Fußballturnier ihr Bestes. 

 

Juni 

1.6. Im Abstand von 10 Jahren ist es notwendig den Linien- und Fahrplan der MVG 
auf neue städtische Gegebenheiten und Kundenerfordernisse anzupassen. 

1.6. Mit seiner beeindruckenden Schau „Phantasievolle Bilder - von alten Kulturen 
bis zur modernen Physik“ begeistert der renommierte Surrealist Günther Sander bis 
1.7. in der Galerie des Kulturzentrums. 

2.6. Ein schöner Erfolg ist die Veranstaltung „Aun(h)erzen“, die erstmals am 
Kapfenberger Hauptplatz stattfindet. Viele heimische Vereine und 
Kulturgemeinschaften tanzen und musizieren für mehr als 1.500 Besucher. 
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3.6. Die Evangelische Kirche feiert ein großes Gemeindefest mit einem Kinder- und 
Jugendprogramm. 

5.6. Die Volksschule Dr. Jonas in Walfersam erhält vom Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur das Gütesiegel „Qualität in der schulischen 
Tagesbetreuung“. 

5.6. Die Gerald Gradwohl Group featuring Kirk Covington (drums) begeistert das 
Publikum mit ihrer Live-Musik im Spiel!Raum. 

6.6. 720 Schüler aus 24 Volks- und Hauptschulen des Bezirks Bruck/Mur nehmen an 
den Leichtathletik-Bezirksschulwettkämpfen im Franz-Fekete-Stadion teil. 

8.6. Ambitionierte Sänger zeigen bei der Vocal Night 2012 im Spiel!Raum ihr 
Können. 

11.6. Die 16 Bezirkssieger treffen sich zum Landesfinale der „Safety Tour“ in der 
Eishalle und ermitteln mit der Volksschule Gai die sicherste Volksschule der 
Steiermark. 

13.6. Bei der internationalen Fachtagung „Tooling Days“ in der FH Kapfenberg 
beleuchten Experten die Zukunft der Zerspanungstechnologie. 

13.6. Das Symphonische Orchester Kapfenberg unter der Leitung von Helmut 
Traxler lädt alle Kinder von 2 bis 7 Jahren der Musikschulkurse der Elementaren 
Musikpädagogik zu einem Kinder-Mitmachkonzert der besonderen Art ein. 

14.6. Einen Flashmob im ece zum Thema „Klimaschutz“ produziert der Kapfenberger 
Kindergemeinderat gemeinsam mit PIWImedia im Auftrag von Umweltreferent Fritz 
Kratzer und den Stadtwerken. 

14.6. Im Rahmen der Agenda 21 tauschen sich 40 Teilnehmer aus 6 Bundesländern, 
aus Südtirol und Deutschland zum Thema „Mehr Bürger - Mehr Wert“ aus und 
informieren sich über die erfolgten und geplanten Aktivitäten des 
Gemeinwesenprozesses im Mürzbogen. 

14.6. Der Europa Literaturkreis Kapfenberg veranstaltet die 2. Literatur Biennale. 
Unter dem Motto „Befreiung“ finden bis 17.6. Lesungen, Schreibwerkstätten und 
Podiumsdiskussionen statt. 

15.6. In einem festlichen Rahmen ehren Stadtgemeinde und Stadtwerke auf Burg 
Oberkapfenberg Mitarbeiter für ihr 25- bzw. 35-jähriges Dienstjubiläum. 
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15.6. Das 8. Abonnementkonzert ist ein Orchesterkonzert des Symphonischen 
Orchesters Kapfenberg unter der Leitung von Helmut Traxler im Hotel Böhlerstern, 
bei dem die Zuhörer Werke von Joseph Haydn und Antonin Dvorak hören. 

17.6. Eine unterhaltsame und informative Reise durch die Stadt Kapfenberg 
garantiert eine Schnitzeljagd für die ganze Familie. 

19.6. In einer gemeinsamen Pressekonferenz geben Bürgermeisterin Brigitte 
Schwarz und Bürgermeister Bernd Rosenberger bekannt, dass die Gemeinderäte 
der beiden Städte einen Beschluss gefasst haben, Gespräche über eine 
Zusammenlegung der Städte Kapfenberg und Bruck/Mur aufzunehmen. 

 

21.6. Eine Delegation aus Rat und Verwaltung der Partnerstadt Frechen weilt für 
einige Tage in Kapfenberg. Die Gäste besuchen das Ritterfest und kommunale 
Einrichtungen wie das DLZ und die MVG. 

22.6. Sintflutartige Regenfälle und Hagel führen zu schweren Schäden in mehreren 
Stadtteilen von Kapfenberg. 

 

22.6. Im ISGS präsentieren Lea Ackermann, Mary Kreutzer und Alicia Allgäuer ihr 
Buch „In Freiheit leben, war lange nur ein Traum“. 

22.6. 12 WT-9 Flugzeuge aus Österreich, Deutschland, der Slowakei und Holland 
nehmen am dreitägigen internationalen WT-9 Treffen in Kapfenberg teil. Auch bei 
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den Staatsmeisterschaften im Präzisionsmotorflug (30.6.-1.7.) herrscht reger 
Flugverkehr über Kapfenberg. 

23.6. Beim Landesleistungswettbewerb des steirischen Roten Kreuzes für Erste Hilfe 
bewältigt ein Team der Kapfenberger Rotkreuz Jugend den Silber/Bronze Bewerb 
und sieben Einzelstarter erlangen das Goldabzeichen. 

23.6. 12.000 Besucher strömen zum Ritterfest, wo zwei Tage lang mittelalterliches 
Spektakel geboten wird und Frechens Bürgermeister Willi Meier zum Ehrenritter 
geschlagen wird. 

 

27.6. Ein musikalischer Hörgenuss ist auch heuer wieder das Abschlusskonzert der 
Städtischen Musikschule mit ihren vielen Ensembles im Audimax der FH 
Kapfenberg. 

30.6. Anlässlich der Fertigstellung der gesamten Sanierung des Mürzbogens 
veranstaltet die GEMYSAG ein großes Siedlungsfest. Im Zuge des Festes wird als 
Ergebnis des Gemeinwesenprozesses „Gemeinsam leben im Mürzbogen“ der 
„Mürzbogen-Song“ präsentiert. 

30.6. Coole Action zu lauter Musik ist wieder bei der Streetsession im Funpark 
Hafendorf angesagt, bei der die Skater um $ 1.000,- Preisgeld kämpfen. 

 

Juli 

1.7. Im Freibad finden wieder die „Pool Games“, das „Beach-Soccer-Turnier“, das 
Sommer-Open-Air von Radio Grün-Weiß und der Kinder- und Jugendsommer statt. 

2.7. Unter dem Motto „Musik - Tanz - Theater“ zeigen Kapfenberger Schulen bis 4.7. 
im Kulturzentrum, im Spiel!Raum und auf dem Hauptplatz tolle Präsentationen. 
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6.7. Rund 10.000 Gäste besuchen an 6 Freitagen auf 6 Bühnen 36 Live-Acts im 
Rahmen von „6 in the city“ und genießen Urlaubsfeeling in der Kapfenberger Altstadt. 

 

6.7. Metallarbeiten von Kapfenberger Hobbykünstlern sammelt Museumsleiterin 
Helga Papst für ihre sehenswerte Ausstellung „Metallarbeiten als 
Freizeitbeschäftigung“ bis 23.9. im Kulturzentrum. 

7.7. Die Abteilung Schule und Jugend der Stadtgemeinde Kapfenberg sorgt mit 
einem bunten Kinder- und Jugendsommer für Ferien ohne Langeweile (bis 9.9.). 

 

7.7. Gute Unterhaltung verspricht das Programm beim Redfelder Siedlungsfest. 

8.7. Sebstian Gaugl läuft beim 4. Steiermarkmeeting über 300m Hürden in 39,76 
Sekunden neuen steirischen Schülerrekord. 

9.7. Bis 6.9. läuft das kostenlose Sommer-Bewegungsprogramm „Sommerfit in 
Kapfenberg“, welches in der Au stattfindet. 

9.7. Standort für den diesjährigen Sommerkindergarten (bis 7.9.) ist der Kindergarten 
Walfersam. 

9.7. Bis 7.9. bietet die Stadtgemeinde Kapfenberg wieder eine Betreuung für Schüler 
in der Dr. Jonas Volksschule an. 
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14.7. Rainer Pucher und Martin Pfeffer vom Kapfenberger Schützenverein sind bei 
den Landes- und Staatsmeisterschaften mit der Feuerpistole eine Klasse für sich. 
Pucher gewinnt drei steirische Meistertitel und mit Pfeffer im Team zwei 
Staatsmeistertitel. 

21.7. Zwei Tage lange garantiert das Arndorfer Sommerfest wieder kulinarische und 
musikalische Genüsse. 

29.7. Ein schweres Hagelunwetter verwandelt mehrere Ortsteile in eine 
Winterlandschaft und verursacht Vermurungen und Überschwemmungen. 

 

August 

6.8. Die Aktiv-Ferienbetreuung, ece summer school, für Kinder von 10 bis 14 Jahren 
läuft bis 30.8. und bietet Sport, Abenteuer, Kultur und Natur. 

6.8. Der Kapfenberger Höhenbergsteiger Michael Haselsteiner erreicht gemeinsam 
mit Reinhard Auzinger den 7.010 Meter hohen Gipfel des Khan Tengri im 
zentralasiatischen Tien-Shan Gebirge. 

7.8. Die Lebenshilfe des Bezirkes Bruck/Mur eröffnet eine Holz- und 
Dienstleistungswerkstätte im Industriepark. 

9.8. Schulamtsleiter Josef Kaltenböck wünscht namens der Stadtgemeinde den 
beiden Schulleiterinnen Brigitte Wirubal (Sonderpädagogisches Zentrum) und 
Friederike Kiefer (Dr.-Renner-Volksschule) einen wohlverdienten Ruhestand. Die 
Nachfolgerinnen Anneliese Lengger (SPZ) und Marietta Eberhard (VS) freuen sich 
auf ihre neue Herausforderung. 

13.8. Ein „Tag der offenen Tür“ bietet Tierfreunden die Möglichkeit, sich die moderne 
Tierarztpraxis von Anna Schiestl und Hannes Feitl in der Kapfenberger Innenstadt 
näher anzuschauen. 

15.8. Die Stadt Kapfenberg investiert sukzessive in eine moderne und effiziente 
Beleuchtung. 17 LED-Lampen beleuchten den Geh- und Radweg entlang der B116 
zwischen Diemlach und der Altstadt, 12 LED-Lichtpunkte werden zwischen 
Riokreuzung bis zum Abzweiger auf die S6 errichtet und auch entlang der 
Mariazeller Straße soll die lichttechnische Sanierung bis Mitte 2013 abgeschlossen 
sein. 

23.8. Beim internationalen Fachwettbewerb für Fleisch- und Wurstwaren in Wels wird 
die erstklassige Qualität von allen 20 Harger-Produkten bestätigt. 13x Gold, 4x Silber 
und 3x Bronze! 

25.8. Siegfried Schwarz kürt sich in Russland zum Weltmeister im 
Helikopterkunstflug. 
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28.8. Der Sozialhilfeverband Bruck/Mur investiert über € 5 Millionen in ein neues 
Logistikzentrum, in dem ab August 2013 die Zentralwäscherei und die Zentralküche 
untergebracht sind. 

 

31.8. Stefan Rettl holt sich den steirischen Tennis-Meistertitel im Einzel und im 
Doppel. 

31.8. Eine Abordnung des Militärkommandos Steiermark besucht die Stadt 
Kapfenberg zu einem Informationsaustausch. 

 

 

September 

1.9. Die Stadtgemeinde eröffnet das neu gestaltete und modern ausgestattete 
Bürgerbüro. Anliegen werden rasch, kundenfreundlich und kompetent erledigt! 

 

1.9. Die Stadtgemeinde schließt die lichttechnische Sanierung von 42 Lichtpunkten 
im Siedlungsgebiet Schirmitzbühel-Süd ab. Eine neue LED-Beleuchtung taucht auch 
die Burg und die Lorettokapelle in ein schönes weißes Licht. 

1.9. „Erfolg wird größer, wenn man ihn teilt“, lautet das Motto von ece-Gründer 
Heribert Krammer. Im Laufe von 20 Jahren hat das ece 1,175.800 Geschenke an 
seine Kunden verteilt und dafür € 715.000,- ausgegeben. 
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1.9. Auf Burg Oberkapfenberg wird die Trommlergruppe „Sumberdoz“ ins Leben 
gerufen, um das Wahrzeichen noch stärker zu bespielen. Sie besteht aus 9 
Trommlern und gehört zur bestehenden Tafelrunde. 

4.9. 350 Zuschauer feuern das österreichische Tischtennis-Nationalteam beim EM-
Qualifikationsspiel gegen Kroatien an. Chen Weixing & Co. verlieren knapp mit 2:3. 

6.9. Das Radio Grün-Weiß Sommer-Open-Air mit Stars wie G.G. Anderson, die 
Zellberg Buam, Oliver Haidt und vielen mehr lockt über 1.500 Besucher ins Freibad 
Kapfenberg. 

 

7.9. Seit 5 Jahren bieten Kastner & Öhler und Gigasport zwischen Kapfenberg und 
St. Lorenzen Mode und Sportartikel für die ganze Familie. 

7.9. Der neue Vizebürgermeister Hannes Weißenbacher und Standortmanager 
Wolfgang Wiesenhofer statten der Firma Essenko in Hafendorf einen Betriebsbesuch 
ab. 

10.9. Seit 1935 ist der Familienbetrieb von Elisabeth Mihalek-Mrazek in der Altstadt 
angesiedelt. Die Produktpalette umfasst alles, damit man sich in den eigenen vier 
Wänden wohl fühlt. 

10.9. Brigitte Lendl führt seit 12 Jahren ihr Trachtengeschäft am Hauptplatz in 
Kapfenberg. 

11.9. Bürgermeisterin Schwarz und Stadtamtsdirektor Schweighardt übergeben dem 
Leiter des DLZ und seinem Team einen neuen LKW und einen Mini-Bagger. 
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12.9. Gleich zwei neue Ausbildungsschwerpunkte bietet die HTBL an: In der 
Abteilung Elektrotechnik den Schwerpunkt „Mechatronik“ und in der Fachschule den 
Schwerpunkt „Gebäude- und Sicherheitstechnik“. 

15.9. Die Feuerwehr Hafendorf ist stolze Besitzerin eines neuen 
Tanklöschfahrzeuges, ausgestattet mit einem 3.000-Liter-Wassertank und 
technischem Gerät. 

16.9. Die Stadtgemeinde saniert die Brücke in der G.-Kramer-Straße, eine Straße in 
der Heimsiedlung und lässt den Geh- und Radweg an der B116 (13.10.) fertigstellen. 

16.9. Beim Radwandertag für Senioren geht es zuerst mit dem Bus nach Knittelfeld 
und dann mit einigen Pausen den Murradweg zurück nach Kapfenberg. 

19.9. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz löst ihr Versprechen ein und lädt den 
Kapfenberger Kindergemeinderat als kleines Dankeschön für die Spende an den 
Sozialfonds der Stadtgemeinde auf die Burg Oberkapfenberg ein. 

20.9. Die Stadtgemeinde Kapfenberg feiert mit 60 Damen und Herren deren 80. 
Geburtstag mit einem unterhaltsamen Programm auf der Burg Oberkapfenberg. 

20.9. Ein Konzert von „Aniada a Noar“ im Spiel!Raum begeistert die Zuhörer. 

21.9. Mit einem großen Festakt eröffnen die Stadtwerke Kapfenberg das neue 
Sonnenstudio im Sonnenhaus, den Sonnenpark und den „Walk of Sunshine“. 

21.9. Mit einem tollen Generationenfest feiern das Team, Gründungsmitglieder und 
zahlreiche Ehrengäste den 30. Geburtstag des Jugend- und 
Kommunikationszentrums „Bunte Fabrik“. 

 

25.9. Viele Senioren nehmen am ersten Treffen von „Aktiv miteinander altern“ in der 
ISGS Drehscheibe teil. 

27.9. In der Gemeinderatssitzung steht die Wahl des 1. Vizebürgermeisters auf der 
Tagesordnung. Franz Ramisch übergibt seine Funktion an Hannes Weißenbacher. 

28.9. Der „World Harmony Run“, ein weltweiter Fackellauf für ein harmonisches 
Zusammenleben aller Menschen, macht auch in der Volksschule Walfersam Station. 
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Oktober 

4.10. Mit einer großen Festveranstaltung und einem Kabarett feiert die Volkshilfe 
Kapfenberg ihr 50-jähriges Jubiläum. Obfrau Christa Prieschl dankt Josef Gruber, 
dem langjährigen Soziallandesrat und Gründer der Volkshilfe. 

5.10. „music x-days“ nennt sich eine Konzertreihe, bei der 10 Bands 9 verschiedene 
Stilrichtungen im Spiel!Raum zum Besten geben. 

5.10. Mitarbeiter der Stadtgemeinde Kapfenberg präsentieren in einer Ausstellung im 
Kulturzentrum bis 21.10. Fotos, Keramiken und Malerei. 

6.10. Die „Oldies Night“ ist Kult. Bereits zum 15. Mal geht diese Veranstaltung für 
Musik- und Tanzliebhaber der Generation 40+ im Hotel Böhlerstern über die Bühne. 

7.10. Die ece bulls haben in der ABL den Titel im Visier und starten mit einem 
Auftaktsieg gegen den regierenden Meister Klosterneuburg in die neue Saison. 

9.10. Attraktive Erneuerungen warten auf die Besucher der Saunalandschaft im 
Sportzentrum. Neu sind das Dampfbad, die große Freiluftsauna und eine moderne 
Infrarotkabine. 

10.10. Seit 5 Jahren betreibt die Familie Hölzl mit großem Erfolg den Spar-Markt in 
Redfeld. Als bester Spar-Markt der Steiermark und des südlichen Burgenlandes 
erhält das Unternehmen die „Goldene Tanne“. 

11.10. Die land- und forstwirtschaftliche Fachschule präsentiert sich seit Anfang des 
Schuljahres in einem völlig neuen Outfit. Mehr als € 7 Millionen investierte die 
Landesimmobilien-Gesellschaft mbH in die umfangreiche Generalsanierung. 

 

11.10. Integrationsexperte Mark Terkessidis hält einen interessanten Vortrag im 
Spiel!Raum Kapfenberg. 

12.10. Eine stimmungsvolle Feier für 55 langjährige Mitglieder der Gewerkschaft der 
Gemeindebediensteten findet auf Burg Oberkapfenberg statt. 

12.10. Es erscheint das neue Album „For the broken hearts“ der Band „Parkbench 
Drive“. 
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13.10. Ihren Traum von Hawaii erfüllt sich Eva-Maria Kerschenbauer bei der 
offiziellen Ironman-Weltmeisterschaft. In 12h4min belegt sie Platz 59 in ihrer 
Altersklasse. 

14.10. Drei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Diemlach absolvieren erfolgreich die 
Branddienstleistungsprüfung in Bronze, Silber und Gold. 

15.10. Das Theaterduo SteinÖllinger präsentiert in Zusammenarbeit mit der Jungen 
Bühne Leoben das Märchen „Das hässliche Entlein“ für Kinder ab 4 Jahren im 
Spiel!Raum. 

15.10. Gerald Jalitsch wird neuer sportlicher Leiter von ece-KSV-Leichtathletik. Mit 
der Unterstützung mehrerer Spartentrainer hofft der Verein, an frühere Erfolge 
anzuknüpfen. 

16.10. Über 130 Blumenfreunde nahmen auch heuer wieder am städtischen 
Blumenschmuckwettbewerb 2012 teil. Im Spiel!Raum bedankt sich Bürgermeisterin 
Schwarz für das Engagement und gratuliert den Preisträgern. 

16.10. Im BG/BRG/BORG Kapfenberg wird in jedem Stockwerk ein 
Trinkwasserbrunnen installiert. Das Projekt unterstützen die Stadtwerke Kapfenberg 
und Alutechnik Matauschek.  

16.10. Anlässlich „Österreich liest“, Österreichs größtes Literaturfestival, liest Hubert 
Schwarzenbacher aus seinem Roman „Der Rauschgifttörn“ im Kulturzentrum. 

18.10. In der FH Joanneum würdigt die Grazer Wechselseitige anlässlich der 
Graduierung von IT-Absolventen 4 herausragende Experten mit dem „High Potential 
Award“. 

18.10. Ein Kammerkonzert mit dem Titel „Netnakisum“ featuring Matthias Schriefl, ist 
das 1. Abonnementkonzert der Saison 2012/2013. 

19.10. Die „Music Night“ bietet bei freiem Eintritt wieder die Möglichkeit, 13 Bands 
live zu hören. 

 

21.10. Vor 35 Jahren gründete Hildegard Held den Frauenkreis in der evangelischen 
Kirche Kapfenberg. Mit einem großen Festgottesdienst wird das Jubiläum gefeiert. 
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23.10. Seit 25 Jahren verwöhnen Niki und Ranka Ivkovic in ihrem Gasthaus in 
Redfeld Gäste mit dalmatinischer und heimischer Küche. 

24.10. Für seine langjährigen Verdienste um die Stadt Kapfenberg erhält Architekt 
Hans Wallner die Verdienstmedaille samt Urkunde. 

24.10. Kabarettistin Marion Petric spielt ihr Programm „Die Froschkönigin“ im 
Spiel!Raum. 

25.10. Das Prädikat „Ausgezeichnet“ erhalten die beiden Volksmusikensembles 
„Hafendorf-Geiger“ und „Bradl-Geiger“ der Musikschule Kapfenberg beim 20. 
Alpenländischen Volksmusikwettbewerb in Innsbruck. 

25.10. Bis 11.11. dauert die Ausstellung der Fotogruppe Kapfenberg im KUZ, bei der 
jedes Mitglied 8 seiner besten Aufnahmen präsentiert. 

29.10. Auf Einladung von Prokurist Fritz Kratzer besucht der Kapfenberger 
Kindergemeinderat das neue Sonnenstudio im Sonnenhaus, den Sonnenpark und 
den „Walk of Sunshine“. 

 

November 

1.11. Die Wildbach- und Lawinenverbauung Sektion Steiermark beginnt mit den 
Vorarbeiten - Rodungen und Sicherung der Böschung - für die Verbauung des 
Tannerkogelbaches. Einige der angrenzenden Häuser stehen in der Roten 
Gefahrenzone. 

1.11. Zu Allerheiligen halten die Stadtgemeinde Kapfenberg, das Rote Kreuz, die 
Feuerwehr und die SPÖ Gedenkkundgebungen am Stadtfriedhof ab. 

1.11. „Unterwegs am Nil - Eine Reise durch Ägypten im arabischen Frühling“ heißt 
die Neuerscheinung des bekannten Kapfenberger Autors Karl Plepelits. 

3.11. Zum ersten Mal veranstaltet die Kulturwerkstatt „podium“ im Haus der 
Begegnung Kapfenberg das „Overdrive Encore Festival“ mit einem internationalen 
Line-Up. 

3.11. Die U14 Bulls qualifizieren sich in der österreichischen Meisterschaft für das 
Final 4. 

6.11. Vinzent Binder, Gewinner des Grazer Kleinkunstvogels 2012, gibt sein 
Musikkabarett „Lieder vom Menschen“ im Spiel!Raum zum Besten. 

7.11. „Wege zur Mehrsprachigkeit in Familie und Gesellschaft“, lautet ein Vortrag von 
Katharina Lanzmaier-Ugri im ISGS Kapfenberg. 

 

 

 

 



Seite 31 
 

8.11. Mit dem neuen Trainer Klaus Schmidt will der KSV1919, der im Herbst 
schwach spielenden Mannschaft zu neuem Erfolg verhelfen. 

 

8.11. Titus Lantos liest anlässlich des Tagebuchtages aus seinem Buch „Straße der 
wandernden Seelen“ im Kulturzentrum. 

9.11. Die Erste Liga-Begegnung zwischen KSV 1919 und dem FC Lustenau 1907 
endet 1:3. 

10.11. Das beliebte steirische Sänger- und Musikantentreffen findet im Haus der 
Begegnung am Schirmitzbühel statt und wird von Radio Steiermark aufgezeichnet. 

10.11. Das dritte Kirchenkonzert „Hymnus an St. Oswald“ ist wohl eine der 
ergreifendsten Veranstaltungen der Werkskapelle Böhler. In diesem feierlichen 
Rahmen übergibt Obfrau Petra Koller-Maßer ihr Amt an Heinrich Pacher. 

13.11. In der Bunten Fabrik veranstaltet das Gleichstellungsreferat der 
Stadtgemeinde einen Kurs für Selbstverteidigung, Selbstbehauptung und 
Selbstbewusstsein speziell für Mädchen. 

14.11. In der neu gegründeten NAHL spielt Kapfenberg ohne Legionär dafür mit 
vielen Eigenbauspielern. Das Derby gegen EV Zeltweg endet 2:4. 

15.11. Im Rahmen ihrer Diplomarbeit gestalten Schüler der HTBL die 
Straßenbeleuchtung in der Parschlugerstraße energieeffizienter. 

15.11. Das Akkordeonorchester Mürztal mit Solistin Maria Vlasova spielt unter der 
Leitung von Tilmann Sieghart im Spiel!Raum. 

16.11. Der neue Trainer Klaus Schmidt führt die Falken gegen Grödig zu einem 2:0 
Heimsieg. 

17.11. Die Werke des „IV. International Festival of Postmodern Ceramics“ sind nach 
Marburg, Varazdin nun auch bis 13.1.2013 in der Galerie des KUZ zu bestaunen. 
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19.11. Das ece feiert sein 20-Jahr-Jubiläum. 1992 fand die Eröffnung statt, 1999 
erfolgte der erste und 2006 der zweite Ausbau. Auf 19.000m² finden Kunden fast 50 
Shops. Mit über 400 Mitarbeitern ist das ece der zweitgrößte Arbeitgeber der Stadt. 

 

19.11. Das mehrfach ausgezeichnete „Karin Schäfer Figuren Theater“ ist mit der 
Vorstellung „Da ist der Wurm drin“ im Spiel!Raum zu Gast. 

22.11. Die Mitglieder des Kindergemeinderates präsentieren ihre erfolgreich 
abgeschlossenen Projekte 2012 der Öffentlichkeit. Höhepunkte waren das Steirische 
Kindergemeinderatstreffen, das Spielefest in der Eishalle und der Flashmob im ece. 

22.11. Höhenbergsteiger Michael Haselsteiner zieht seine Zuhörer mit seinem 
Multivisionsvortrag „Khan Tengri - Traumgipfel im Himmelsgebirge“ in seinen Bann. 

22.11. „Das Christkindl in der Au“, der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt mit 
Schokolade, Lebzelt, Handwerk und musikalischer sowie kulinarischer Umrahmung, 
begeistert bis 25.11. die Besucher. 

23.11. Seit vier Jahrzehnten ist der qualifizierte Familienfachbetrieb Blumen Knauss 
auf dem Schirmitzbühel ansässig. Anlässlich des Jubiläums überreicht 
Bürgermeisterin Brigitte Schwarz das historische Stadtsiegel der Stadt Kapfenberg. 

23.11. Das 2. Abonnementkonzert bringt das Jugendorchester der Musikschule 
Kapfenberg und das Symphonische Orchester Kapfenberg auf die Bühne des Hotels 
Böhlerstern. 

24.11. Vor 120 begeisterten Tischtennisfans ringen Gerold, Sakai und Heimberger 
dem SVS NÖ einen Punkt ab. Endstand 3:3. 

28.11. 2007 wurde auf Initiative von Bürgermeisterin Schwarz das Projekt 
„Präventive Sozialarbeit Kapfenberg“ ins Leben gerufen. 5 Jahre später belegen die 
Entwicklungen in der Gesellschaft und die Zahlen die Bedeutung dieser Maßnahme. 

29.11. Auf der Burg Oberkapfenberg freuen sich die Aussteller des traditionellen 
Kunsthandwerksmarkts über viele Besucher. 

30.11. Papierkrippen in großer Vielfalt sind bis 13.1.2013 im KUZ ausgestellt. 
Besucher haben zudem die Möglichkeit, sich selbst als Krippenfigur in eine „Krippe 
aus heutiger Zeit“ einzufügen und dem Christkind symbolisch etwas mitzubringen. 
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30.11. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz gibt ihren Rücktritt bekannt. Auch der 1. 
Vizebürgermeister Hannes Weißenbacher, Sozialstadträtin Monika Putzgruber und 
Finanzstadtrat Gernot Leskovar (Februar 2013) legen ihre Funktionen zurück. 

30.11. Ein über Sponsoren finanziertes Sozialmobil wird an die Rotkreuz Ortsstelle 
Kapfenberg übergeben und steht für Fahrten zu Aus- und Weiterbildungen sowie 
Leistungsbewerben zur Verfügung. 

 

Dezember 

1.12. Die Kameraden der Feuerwehr Diemlach freuen sich über ein neues 
leistungsstarkes Kleinlöschfahrzeug mit Allradantrieb. 

1.12. Das Internationale Kinderfilmfestival bringt bis 4.12. wieder preisgekrönte Filme 
nach Kapfenberg. Junge Cineasten zwischen 6 und 14 Jahren sehen Filme zu den 
Themen Beziehungen, Freundschaften und Liebe. 

3.12. Mit dem Meilenstein 2012, einer Auszeichnung des Landes Steiermark für 
ehrenamtliche Engagierte, werden die Kapfenberger Grete Adam 
(Aufgabenbetreuung) und Helmut Türk (Leseabenteuer) geehrt. 

5.12. Bürgermeisterin Brigitte Schwarz eröffnet den Weihnachtsmarkt in der Altstadt. 
Bis 23.12. sorgen der Markt, ein Krampus- und Perchtentreiben sowie zahlreiche 
Konzerte für einen stimmungsvollen Advent. 

5.12. Barbara Geltewa ist mit 105 Jahren der älteste Mensch in Kapfenberg. 

6.12. Bei der Lehrlingsinformationsmesse im Einkaufszentrum Interspar informieren 
Aussteller aus Industrie, Handel und Gewerbe sowie unterstützende Institutionen 
über ihr Job- und Ausbildungsangebot. 

8.12. In der 1. Tischtennis-Bundesliga kommt es in der Sporthalle Walfersam zum 
steirischen Derby zwischen ece-KSV-Grill und Ligist. Kapfenberg verliert 2:4. 

8.12. Der Sängerchor Schirmitzbühel veranstaltet im Rahmen der Schirmitzbüheler-
Kontakte ein Adventkonzert im Haus der Begegnung Schirmitzbühel. 

8.12. Zwei Adventkonzerte, in der Stadtpfarrkirche und in der Evangelischen 
Pfarrkirche (9.12.), veranstaltet der Singkreis Kapfenberg. 

9.12. Die ece Bulls gewinnen im Steirer-Derby gegen UBSC Graz mit 85:62. 

10.12. Am Internationalen Tag der Menschenrechte moderiert Ulf Tomaschek eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Diskriminierung - Fremdwort oder tägliche 
Realität?“ in der ISGS Drehscheibe. 

10.12. Das Kindertheaterstück „Elliot der Zauberelf“ begeistert durch die Kombination 
aus Zauberei, Puppenspiel und der vielen Mitmachaktionen für Kinder im 
Spiel!Raum. 

10.12.  Beim Weihnachtskonzert im Pfarrsaal St. Oswald hören Besucher 
Weihnachtslieder aus aller Welt von Dilian Kushev und dem Ensemble Sacralissimo. 
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12.12. Zum Thema „Oh, es menschelt“ bringen Hannes Urdl und Freunde Lieder und 
Gedanken vor Weihnachten in den Spiel!Raum. 

12.12. Nach nur viermonatiger Bauzeit wird ein heilpädagogischer Kindergarten in 
der Dr.-Karl-Renner-Schule in der Hochschwabsiedlung eröffnet. Das Förderinstitut 
Vinco führt den Kindergarten mit einer integrativen und kooperativen Gruppe. 

13.12. In der letzten Gemeinderatssitzung des Jahres wird Manfred Wegscheider mit 
18:8 Stimmen zum neuen Bürgermeister gewählt. Fritz Kratzer folgt Hannes 
Weißenbacher als 1. Vizebürgermeister nach und Gabriele Kandlbauer löst Monika 
Putzgruber als Sozialstadträtin ab. Der Gemeinderat beschließt ein ausgeglichenes 
Budget über fast 75 Millionen Euro. 

 

13.12. Die Gemysag eröffnet den 1. Bauabschnitt der neuen Wohnanlage „Am Pichl“ 
mit 21 Wohneinheiten und plant weitere Wohnungen und Reihenhäuser in dieser 
Toplage. 

14.12. Beim Adventkonzert mit Alpenländischer Volksmusik musizieren die 
Volksmusikensembles der Klasse Harald Trippl aus der Musikschule Kapfenberg im 
Spiel!Raum. 

15.12. Die Chorvereinigung Stahlklang unter der Leitung von Christian Stary lädt zu 
einem Adventkonzert ins Europahaus Hochschwabsiedlung. 

17.12. Das Autohaus Skoda Schmolly erhält die Auszeichnung „Best Dealer 2012“. 
Geschäftsinhaber Thomas Marichhofer ist der einzige Händler in Österreich, der 
diesen Preis bereits zum 2. Mal entgegennehmen durfte. 

18.12. Beim Kindernachmittag im Museum erfahren Kinder zwischen 6 und 11 
Jahren viel Wissenswertes über Weihnacht und Rauhnächte. 

21.12. Im Zuge der Jahreshauptversammlung ehrt die Chorvereinigung Stahlklang 
Sängerin Grete Rainer für 60-jährige Mitgliedschaft und Rosa Schoberer für ihr 35-
jähriges Mitgliedsjubiläum. 

31.12. Mit einer großen Silvesterparty am Hauptplatz geht das Jahr 2012 in 
Kapfenberg zu Ende. 
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2 Naturverhältnisse 
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2.1 Geographische Lage 

 

 

 

1 . G e o g ra p h is c h e  L a g e

G e o g ra p h is c h e  B re ite G e o g ra p h is c h e  L ä n g e

4 7 º    2 6 '   3 9 "    n ö rd lic h 1 5 º    1 7 '   1 1 "    ö s t lic h  v o n

      G re e n w ic h

H  ö  h  e  n  m  a  r  k  e  n

S e e h ö h e :  V o lk s c h u le  -  S ta d t, W ie n e rs tra ß e       5 0 1  m

H ö c h s te  E rh e b u n g  is t d e r  F lo n in g 1 .5 8 3  m

T ie fs te r  P u n k t is t d ie  M ü rz  a n  d e r

G e m e in d e g re n z e  K a p fe n b e rg  -  B ru c k /M u r 4 8 3  m

S c h lo ß b e rg   (L o re to ) 6 9 3  m

D ie m la c h k o g e l 7 1 4  m

E m b e rg 9 1 7  m

F is c h e rw a n d 9 7 5  m

F lä c h e : 6 .1 2 5 ,2 0

U m fa n g  d e r  G e m e in d e g re n z e :   4 5 ,5
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2.2 Temperatur der Luft 

 

M o n a te n ie d r ig s te h ö c h s te

  J ä n n e r -1 3         7         

  F e b ru a r -1 9         1 4         

  M ä rz -5         2 0         

  A p r il -2         2 8         

  M a i -1         2 8         

  J u n i 5         3 4         

  J u li 8         3 6         

  A u g u s t 8         3 2         

  S e p te m b e r 2         2 6         

  O k to b e r -4         2 4         

  N o v e m b e r 0         1 2         

  D e z e m b e r -1 3         4         
 

 

2.3 Niederschläge 

 

T  a  g  e     m  i t

M o n a te R e g e n G e w it te r S c h n e e N e b e l

  J ä n n e r 4         0         5         2         

  F e b ru a r 1         0         2         0         

  M ä rz 4         0         0         0         

  A p r il 6         0         1         0         

  M a i 4         2         0         0         

  J u n i 5         2         0         0         

  J u li 4         5         0         0         

  A u g u s t 3         1         0         0         

  S e p te m b e r 3         0         0         2         

  O k to b e r 3         0         1         1 2         

  N o v e m b e r 3         0         0         6         

  D e z e m b e r 4         0         6         4         
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Stadtgebiet 

 

3 Stadtgebiet 
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3.1 Stadtgebiet nach Katastralgemeinden 

S ta d tg e b ie t  n a c h  K a ta s tra lg e m e in d e n

4 %
4 % 5 %

8 %

1 4 %

4 %

1 0 %

3 %

7 %
1 4 %

1 3 %

5 %

9 %

               K a p fe n b e rg

               A rn d o rf

               D e u c h e n d o rf

               D ie m la c h

               E in ö d

               H a fe n d o rf

               K ro tte n d o rf

               P ö ts c h a c h

               P ö ts c h e n

               S c h ö rg e n d o rf

               S t .   M a rt in

               S te g g

               W in k l
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3.2 Kulturflächenausweis der Stadtgemeinde 

 

 

F  l ä  c  h  e    i  n    h  a

B a u f lä c h e n L a n d w ir ts c h a f lic h G ä rte n U n p ro d u k t iv e  u .

K a ta s tra lg e m e in d e (G e b ä u d e  u . g e n u tz te (E rh o lu n g s - W a ld G e w ä s s e r s o n s t ig e in s g e s a m t

b e g rü n te  F lä c h e n ) G ru n d f lä c h e n f lä c h e n ) F lä c h e n

     K a p fe n b e rg 5 9 ,2 4         2 5 ,0 6         8 ,2 6    2 7 1 ,9 3     1 4 ,9 8     3 2 ,6 3         4 1 2 ,1 0     

     A rn d o rf 5 ,2 7         3 2 ,4 5         1 ,1 2    1 3 7 ,0 9     0 ,8 6     4 ,8 5         1 8 1 ,6 4     

     D e u c h e n d o rf 1 2 6 ,7 9         2 0 4 ,6 7         1 0 ,7 0    1 9 4 ,9 7     9 ,3 1     4 4 ,2 8         5 9 0 ,7 2     

     D ie m la c h 2 6 ,9 9         1 8 ,8 9         0 ,9 9    1 3 4 ,0 2     8 ,8 0     4 0 ,3 1         2 3 0 ,0 0     

     E in ö d 6 ,3 6         4 4 ,7 1         0 ,1 7    7 6 7 ,1 1     4 ,5 8     7 ,6 7         8 3 0 ,6 0     

     H a fe n d o rf 1 1 8 ,0 5         9 1 ,2 1         9 ,3 0    1 9 5 ,7 3     8 ,0 4     4 5 ,1 5         4 6 7 ,4 8     

     K ro t te n d o rf 2 3 ,2 9         4 8 ,8 6         3 ,1 6    1 9 5 ,4 1     5 ,8 6     5 6 ,0 5         3 3 2 ,6 3     

     P ö ts c h a c h 2 0 ,2 2         7 2 ,0 3         0 ,0 0    1 1 2 ,4 1     6 ,4 5     5 4 ,3 2         2 6 5 ,4 3     

     P ö ts c h e n 1 ,7 5         8 1 ,6 2         0 ,0 0    1 5 3 ,8 3     0 ,0 0     5 ,1 6         2 4 2 ,3 6     

     S c h ö rg e n d o rf 4 8 ,9 3         1 4 6 ,5 4         0 ,9 0    3 3 5 ,2 6     7 ,0 7     2 2 ,0 8         5 6 0 ,7 8     

     S t . M a r t in 6 3 ,9 8         1 6 ,5 3         3 ,5 6    1 8 6 ,9 6     6 ,4 4     4 9 ,6 1         3 2 7 ,0 8     

     S te g g 7 ,9 5         8 7 ,1 2         0 ,2 0    7 0 4 ,3 6     3 ,7 7     2 1 ,5 3         8 2 4 ,9 3     

     W in k l 3 4 ,9 8         1 7 5 ,4 4         3 ,4 8    5 8 5 ,7 1     7 ,9 0     5 1 ,9 4         8 5 9 ,4 5     

in s g e s a m t 5 4 3 ,8 0         1 .0 4 5 ,1 3         4 1 ,8 4    3 .9 7 4 ,7 9     8 4 ,0 6     4 3 5 ,5 8     6 .1 2 5 ,2 0     

L a u t  E rh e b u n g   im   V e rm e s s u n g s a m t  B ru c k  a .d . M u r ,  S ta n d   E n d e   2 0 1 2   
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3.3 Öffentliche Straßen, Radwege und Fußgängerzonen 
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3.4 Kanalisation 

 

S tra ß e n - H a u s - A n s c h lu ß g ra d  d e r  Z a h l d e r E n ts o rg u n g  d e s  

J a h re k a n ä le  in  m B e v ö lk e ru n g  in  % S e n k g ru b e n G ru b e n rä u m g u te s

2 0 1 2 1 3 7 .8 6 2 3 9 .6 6 0 (+ )  3 9 la n d w ir ts c h a f t lic h e

2 0 1 1 1 3 7 .5 7 4 3 9 .6 6 0 (+ )  3 9 N u tz u n g  u n d

2 0 1 0 1 3 7 .5 7 4 3 9 .6 6 0 (+ )  3 9 K o m p o s tie ru n g

(+ )  e in s c h lie ß lic h  d e r  H a u s k lä ra n la g e n  u n d  S ic k e rg ru b e n

9 9 .0 %

9 9 .0 %

9 9 .0 %

 

 

3.5 Brücken und Durchlässe 

S ta h l u n d S o n s t ig e R o h r-

B e s itz e r S ta h lb e to n S ta h lb e to n H o lz B rü c k e n d u rc h lä s s e z u s a m m e n

     B u n d 2 9 3 0 1 3 3 6

  

     L a n d 7 0 0 0 0 7

  

     G e m e in d e 3 5 4 1 7 8 8 7 2

  

     P r iv a t 1 0 3 1 1 2 1 2 7

  

     Ö  B  B 1 3 0 0 4 0 1 7

2 0 1 2 9 4 1 0 1 8 2 5 1 2 1 5 9

2 0 1 1 9 4 1 0 1 8 2 5 1 2 1 5 9

2 0 1 0 9 4 1 0 1 8 2 5 1 2 1 5 9
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3.6 Müllanfall und -beseitigung 

M  ü  l  l  a  n  f  a  l  l

2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

     S a m m lu n g  ,V e rw e r tu n g  u n d

     E n ts o rg u n g  v o n  S y s te m m ü ll 

     u n d  b io g e n e n  A b fä lle n

  R e s tm ü ll (H a u s m ü ll) 3 .2 5 8         3 .2 4 9         3 .1 1 7         

  S p e rrm ü ll 8 0 5         6 5 9         6 5 8         

  B io g e n e  A b fä lle 1 .7 1 6         1 .6 5 6         1 .6 5 8         

  G rü n a b fä lle 6 7 5         5 1 6         7 8 0         

  B a u s c h u tt 6 6 8         5 6 2         5 2 5          

  P ro b le m s to f fe 4 7         4 7         4 5         

     S a m m lu n g  u n d  E n ts o rg u n g  

     v e rw e r tb a re r  A lts to f fe

  P a p ie r , P a p p e , K a r to n 1 .8 6 4         1 .8 6 2         1 .9 0 0         

  H o h lg la s , w e iß  u n d  b u n t 3 0 6         4 8 2         4 7 2         

  A lte is e n , D o s e n  u . s o n s tig e  M e ta lla b fä lle 2 1 4         1 9 9         2 1 8         

  A lth o lz  u n d  H o lz a b fä lle 6 6 6         6 6 4         5 9 7         

  L e ic h tf ra k t io n  (K u n s ts to f fe , V e rp a c k u n g e n  a u s

  V e rb u n d m a te ra lie n , S ty ro p o r)
6 5 5         6 4 2         6 2 9         

z u s a m m e n 1 0 .8 7 4         1 0 .5 3 8         1 0 .5 9 9          

 G e tre n n te  S a m m lu n g  v o n  P ro b le m s to ffe n 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

          A ltm e d ik a m e n te 2 2 2

          A lt te x t ilie n 8 1 8 8 9 4

          M o to rö le  (A ltö le ) 1 5 1 3 1 4

          L e u c h ts to f f la m p e n 2 1 1  

          S o n s tig e  K o n s u m b a tte r ie n 1 1 1 4 5

          B ild s c h irm e 5 6 3 7 5 1

          E le k tr is c h e  u n d  e le k tro n is c h e  G e rä te 6 6 6 5 8 0

          K ü h lg e rä te  (m it K ü h lm itte l) 3 5 3 1 3 6

          S o n s tig e  fe s te  P ro b le m s to f fe 4 7 4 7 4 5

z u s a m m e n 3 1 5 2 9 8 3 2 8

In  T o n n e n

In  T o n n e n
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4 Bevölkerung 
 

4.1 Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 

 

d  a  v  o  n   m  i t d  a  v  o  n   m  i t

B e v ö lk e ru n g G e s a m t- B e v ö lk e ru n g

J a h r a m H a u p t- w e ite re r z u n a h m e a m H a u p t- w e ite re r

J a h re s a n fa n g w o h n s itz W o h n s itz b z w .-a b n a h m e J a h re s e n d e w o h n s itz W o h n s itz

1 8 1 0 3 .0 3 4        

1 9 0 0 5 .9 6 8        

1 9 1 0 1 0 .3 3 5        

1 9 2 0 1 2 .5 7 6        

1 9 2 3 1 1 .1 9 5        

1 9 3 4 1 1 .0 9 8        

1 9 3 9 1 8 .9 5 1        

1 9 4 2 2 1 .6 8 8          (+ )    3 .5 3 5 2 5 .2 2 3        

1 9 4 3 2 5 .2 2 3          (+ )    1 .3 3 9 2 6 .5 6 2        

1 9 4 4 2 6 .5 6 2          (+ )    2 .9 8 8 2 9 .5 5 0        

1 9 4 5 2 9 .5 5 0          ( - )     8 .5 9 8 2 0 .9 5 2        

1 9 4 6 2 0 .9 5 2          ( - )     1 .8 6 4 1 9 .0 8 8        

1 9 4 7 1 9 .0 8 8          (+ )       7 1 1 1 9 .7 9 9        

1 9 4 8 1 9 .7 9 9          (+ )    2 .7 8 6 2 2 .5 8 5        

1 9 4 9 2 2 .5 8 5          (+ )    1 .2 5 0 2 3 .8 3 5        

1 9 5 0 2 3 .8 3 5          (+ )    1 .0 2 1 2 4 .8 5 6        

1 9 5 1            * )   2 4 .0 7 3   (+ )       2 0 3 2 4 .2 7 6        2 4 .2 0 9        6 7            

1 9 5 2 2 4 .2 7 6        2 4 .2 0 9        6 7              ( - )        2 3 8 2 4 .0 3 8        2 3 .8 6 2        1 7 6            

1 9 5 3 2 4 .0 3 8        2 3 .8 6 2        1 7 6              ( - )        3 2 2 2 3 .7 1 6        2 3 .4 9 1        2 2 5            

1 9 5 4 2 3 .7 1 6        2 3 .4 9 1        2 2 5              (+ )       2 2 3 2 3 .9 3 9        2 3 .4 2 0        5 1 9            

1 9 5 5 2 3 .9 3 9        2 3 .4 2 0        5 1 9              (+ )       5 9 4 2 4 .5 3 3        2 3 .6 0 9        9 2 4            

1 9 5 6 2 4 .5 3 3        2 3 .6 0 9        9 2 4              (+ )       5 9 2 2 5 .1 2 5        2 3 .5 2 0        1 .6 0 5            

1 9 5 7 2 5 .1 2 5        2 3 .5 2 0        1 .6 0 5              ( - )        2 0 5 2 4 .9 2 0        2 3 .9 9 2        9 2 8            

1 9 5 8 2 4 .9 2 0        2 3 .9 9 2        9 2 8               ( - )     4 5 6 2 4 .4 6 4        2 4 .1 7 4        2 9 0           

1 9 5 9 2 4 .4 6 4        2 4 .1 7 4        2 9 0           (+ )     7 4 2 4 .5 3 8        2 4 .2 5 3        2 8 5           

1 9 6 0 2 4 .5 3 8        2 4 .2 5 3        2 8 5               (+ )      2 9 9 2 4 .8 3 7        2 4 .6 0 2        2 3 5           

* )   R ü c k b e re c h n u n g  a u f  G ru n d  d e s  V o lk s z ä h lu n g s e rg e b n is s e s  v o m  1 .6 .1 9 5 1  
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d  a  v  o  n   m  i t d  a  v  o  n   m  i t

B e v ö lk e ru n g G e s a m t- B e v ö lk e ru n g

J a h r a m H a u p t- w e ite re r z u n a h m e a m H a u p t- w e ite re r

J a h re s a n fa n g w o h n s itz W o h n s itz b z w .-a b n a h m e J a h re s e n d e w o h n s itz W o h n s itz

1 9 6 1 2 4 .8 3 7        2 4 .6 0 2        2 3 5               ( - )     1 0 5 2 4 .7 3 2        2 3 .9 9 3        7 3 9           

1 9 6 2 2 4 .7 3 2        2 3 .9 9 3        7 3 9               (+ )    3 6 0 2 5 .0 9 2        2 4 .3 3 0        7 6 2           

1 9 6 3 2 5 .0 9 2        2 4 .3 3 0        7 6 2               (+ )    1 6 0 2 5 .2 5 2        2 4 .5 6 7        6 8 5           

1 9 6 4 2 5 .2 5 2        2 4 .5 6 7        6 8 5               (+ )    5 8 4 2 5 .8 3 6        2 4 .9 8 9        8 4 7           

1 9 6 5 2 5 .8 3 6        2 4 .9 8 9        8 4 7               (+ )    5 0 2 2 6 .3 3 8        2 5 .2 5 4        1 .0 8 4           

1 9 6 6 2 6 .3 3 8        2 5 .2 5 4        1 .0 8 4               (+ )    2 1 0 2 6 .5 4 8        2 5 .4 1 8        1 .1 3 0           

1 9 6 7 2 6 .5 4 8        2 5 .4 1 8        1 .1 3 0               ( - )     1 8 3 2 6 .3 6 5        2 5 .4 9 8        8 6 7           

1 9 6 8 2 6 .3 6 5        2 5 .4 9 8        8 6 7               (+ )    1 5 4 2 6 .5 1 9        2 5 .5 2 9        9 9 0           

1 9 6 9 2 6 .5 1 9        2 5 .5 2 9        9 9 0               (+ )      7 5 2 6 .5 9 4        2 5 .3 6 9        1 .2 2 5           

1 9 7 0 2 6 .5 9 4        2 5 .3 6 9        1 .2 2 5               (+ )    2 6 5 2 6 .8 5 9        2 5 .3 4 6        1 .5 1 3           

1 9 7 1 2 6 .8 5 9        2 5 .3 4 6        1 .5 1 3               (+ )    3 3 8 2 6 .5 2 1        2 5 .9 6 7        5 5 4           

1 9 7 2 2 6 .5 2 1        2 5 .9 6 7        5 5 4               (+ )    1 9 2 2 6 .7 1 3        2 5 .8 3 3        8 8 0           

1 9 7 3 2 6 .7 1 3        2 5 .8 3 3        8 8 0               (+ )    3 3 4 2 7 .0 4 7        2 5 .7 4 2        1 .3 0 5           

1 9 7 4 2 7 .0 4 7        2 5 .7 4 2        1 .3 0 5               (+ )      1 1 2 7 .0 5 8        2 6 .0 1 4        1 .0 4 4           

1 9 7 5 2 7 .0 5 8        2 6 .0 1 4        1 .0 4 4               ( - )     1 7 8 2 6 .8 8 0        2 6 .0 0 9        8 7 1           

1 9 7 6 2 6 .8 8 0        2 6 .0 0 9        8 7 1               (+ )        4 2 6 .8 8 4        2 5 .8 5 3        1 .0 3 1           

1 9 7 7 2 6 .8 8 4        2 5 .8 5 3        1 .0 3 1               ( - )       5 1 2 6 .8 3 3        2 5 .6 9 5        1 .1 3 8           

1 9 7 8 2 6 .8 3 3        2 5 .6 9 5        1 .1 3 8               ( - )         8 2 6 .8 2 5        2 5 .6 5 7        1 .1 6 8           

1 9 7 9 2 6 .8 2 5        2 5 .6 5 7        1 .1 6 8               ( - )       6 2 2 6 .7 6 3        2 5 .6 8 7        1 .0 7 6           

1 9 8 0 2 6 .7 6 3        2 5 .6 8 7        1 .0 7 6               ( - )     3 3 1 2 6 .4 3 2        2 5 .4 1 3        1 .0 1 9           

1 9 8 1 2 6 .4 3 2        2 5 .4 1 3        1 .0 1 9               ( - )    1 6 1 2 6 .2 7 1        2 5 .6 6 0        6 1 1          

1 9 8 2 2 6 .2 7 1        2 5 .6 6 0        6 1 1               (+ )     8 4 2 6 .3 5 5        2 4 .5 3 9        1 .8 1 6          

1 9 8 3 2 6 .3 5 5        2 4 .5 3 9        1 .8 1 6               ( - )    3 3 7 2 6 .0 1 8        2 4 .3 1 4        1 .7 0 4          

1 9 8 4 2 6 .0 1 8        2 4 .3 1 4        1 .7 0 4               ( - )    2 3 2 2 5 .7 8 6        2 4 .1 4 5        1 .6 4 1          

 

 



Seite 51 
 

d  a  v  o  n   m  i t d  a  v  o  n   m  i t

B e v ö lk e ru n g G e s a m t- B e v ö lk e ru n g

J a h r a m H a u p t- w e ite re r z u n a h m e a m H a u p t- w e ite re r

J a h re s a n fa n g w o h n s itz W o h n s itz b z w .-a b n a h m e J a h re s e n d e w o h n s itz W o h n s itz

1 9 8 5 2 5 .7 8 6        2 4 .1 4 5        1 .6 4 1               ( - )      8 9 2 5 .6 9 7        2 3 .9 9 6        1 .7 0 1          

1 9 8 6 2 5 .6 9 7        2 3 .9 9 6        1 .7 0 1               ( - )      9 2 2 5 .6 0 5        2 3 .8 9 8        1 .7 0 7          

1 9 8 7 2 5 .6 0 5        2 3 .8 9 8        1 .7 0 7               ( - )    3 9 1 2 5 .2 1 4        2 3 .6 5 2        1 .5 6 2          

1 9 8 8 2 5 .2 1 4        2 3 .6 5 2        1 .5 6 2               ( - )    1 6 8 2 5 .0 4 6        2 3 .4 3 6        1 .6 1 0          

1 9 8 9 2 5 .0 4 6        2 3 .4 3 6        1 .6 1 0               ( - )    1 4 6 2 4 .9 0 0        2 3 .3 1 5        1 .5 8 5          

1 9 9 0 2 4 .9 0 0        2 3 .3 1 5        1 .5 8 5               (+ )     1 2 2 4 .9 1 2        2 3 .3 7 2        1 .5 4 0          

1 9 9 1 2 4 .9 1 2        2 3 .3 7 2        1 .5 4 0               (+ )   1 1 0 2 5 .0 2 2        2 3 .5 1 9        1 .5 0 3          

1 9 9 2 2 5 .0 2 2        2 3 .5 1 9        1 .5 0 3               (+ )   1 4 9 2 5 .1 7 1        2 3 .7 1 9        1 .4 5 2          

1 9 9 3 2 5 .1 7 1        2 3 .7 1 9        1 .4 5 2               ( - )      9 7 2 5 .0 7 4        2 3 .6 2 7        1 .4 4 7          

1 9 9 4 2 5 .0 7 4        2 3 .6 2 7        1 .4 4 7               ( - )    1 3 0 2 4 .9 4 4        2 3 .4 8 6        1 .4 5 8          

1 9 9 5 2 4 .9 4 4        2 3 .4 8 6        1 .4 5 8               ( - )    2 3 2 2 4 .7 1 2        2 3 .0 6 4        1 .6 4 8          

1 9 9 6 2 4 .7 1 2        2 3 .0 6 4        1 .6 4 8               ( - )    1 0 6 2 4 .6 0 6        2 2 .9 8 5        1 .6 2 1          

1 9 9 7 2 4 .6 0 6        2 2 .9 8 5        1 .6 2 1               ( - )    1 5 8 2 4 .4 4 8        2 2 .8 1 2        1 .6 3 6          

1 9 9 8 2 4 .4 4 8        2 2 .8 1 2        1 .6 3 6               ( - )    2 1 2 2 4 .2 3 6        2 2 .5 6 1        1 .6 7 5          

1 9 9 9 2 4 .2 3 6        2 2 .5 6 1        1 .6 7 5               ( - )    2 0 9 2 4 .0 2 7        2 2 .4 2 7        1 .6 0 0          

2 0 0 0 2 4 .0 2 7        2 2 .4 2 7        1 .6 0 0               ( - )    1 7 1 2 3 .8 5 6        2 2 .3 2 1        1 .5 3 5          

2 0 0 1 2 3 .8 5 6        2 2 .3 2 1        1 .5 3 5               ( - )    3 2 8 2 3 .5 2 8        2 2 .1 4 3        1 .3 8 5          

2 0 0 2 2 3 .5 2 8        2 2 .1 4 3        1 .3 8 5               ( - )     2 2 2 3 .5 0 6        2 2 .1 1 6        1 .3 9 0          

2 0 0 3 2 3 .5 0 6        2 2 .1 1 6        1 .3 9 0               ( - )     8 9 2 3 .4 1 7        2 1 .9 2 9        1 .4 8 8          

2 0 0 4 2 3 .4 1 7        2 1 .9 2 9        1 .4 8 8               (+ )   1 4 8 2 3 .5 6 5        2 1 .9 8 7        1 .5 7 8          

2 0 0 5 2 3 .5 6 5        2 1 .9 8 7        1 .5 7 8               (+ )     3 4 2 3 .5 9 9        2 2 .0 6 1        1 .5 3 8          

2 0 0 6 2 3 .5 9 9        2 2 .0 6 1        1 .5 3 8                ( - )     5 9 2 3 .5 4 0        2 1 .9 4 4        1 .5 9 6          

2 0 0 7 2 3 .5 4 0        2 1 .9 4 4        1 .5 9 6                ( - )     1 6 2 3 .5 2 4        2 1 .8 9 1        1 .6 3 3          

2 0 0 8 2 3 .5 2 4        2 1 .8 9 1        1 .6 3 3               (+ )    3 4 2 3 .5 5 8        2 1 .9 0 4        1 .6 5 4          

2 0 0 9 2 3 .5 5 8        2 1 .9 0 4        1 .6 5 4               ( - )     8 7 2 3 .4 7 1        2 1 .8 5 2        1 .6 1 9          

2 0 1 0 2 3 .4 7 1        2 1 .8 5 2        1 .6 1 9              (+ )     8 6 2 3 .5 5 7        2 1 .8 7 4        1 .6 8 3          

2 0 1 1 2 3 .5 5 7        2 1 .8 7 4        1 .6 8 3              ( - )   1 1 7 2 3 .4 4 0        2 1 .7 4 3        1 .6 9 7          

2 0 1 2 2 3 .4 4 0        2 1 .7 4 3        1 .6 9 7          ( - )  2 1 2 3 .4 1 9        2 1 .6 8 3        1 .7 3 6          
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4.2 Volkszählungsergebnisse 
4.2.1 Volkszählungsergebnisse ab 1869 

 

W o h n b e v ö lk e ru n g

V o lk s z ä h lu n g W o h n b e v ö lk e ru n g a u f   k m ² 

3 1 .1 0 .2 0 1 1 2 1 .6 3 7 3 6 5

1 5 .0 5 .2 0 0 1 2 2 .2 3 3 3 6 3

1 5 .0 5 .1 9 9 1 2 3 .3 8 0 3 8 2

1 2 .0 5 .1 9 8 1 2 5 .7 1 6 4 2 0

1 2 .0 5 .1 9 7 1 2 6 .0 0 1 4 2 5

2 1 .0 3 .1 9 6 1 2 3 .8 9 4 3 9 0

0 1 .0 6 .1 9 5 1 2 3 .7 8 9 3 8 9

1 7 .0 5 .1 9 3 9 1 5 .3 0 4 2 5 0

2 2 .0 3 .1 9 3 4 1 3 .3 6 9 2 1 8

0 7 .0 3 .1 9 2 3 1 3 .5 4 2 2 2 1

3 1 .1 2 .1 9 1 0 1 0 .1 1 0 1 6 5

3 1 .1 2 .1 9 0 0 6 .0 7 1 9 9

3 1 .1 2 .1 8 9 0 4 .3 6 8 7 1

3 1 .1 2 .1 8 8 0 3 .7 6 6 6 2

3 1 .1 2 .1 8 6 9 3 .0 3 4 5 0

K a ta s te r f lä c h e  d e r  G e m e in d e  m it d e m  G e b ie ts s ta n d

v o m   3 1 . O k to b e r   2 0 1 1 :   6 1 '2 5   k m ²  
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4.2.2 Bevölkerung nach Siedlungsgebiet 

H a u p tw o h n s itz N e b e n w o h n s itz

S ie d lu n g s g e b ie t m ä n n lic h w e ib lic h g e s a m t m ä n n lic h w e ib lic h g e s a m t in s g e s a m t

     A rn d o r f 2 3 2      2 3 9      4 7 1      1 9      2 5      4 4      5 1 5      

     D ie m la c h 1 .0 9 7      1 .0 6 2      2 .1 5 9      4 1      4 8      8 9      2 .2 4 8      

     H o c h s c h w a b s ie d lu n g 9 0 3      9 1 4      1 .8 1 7      5 8      5 5      1 1 3      1 .9 3 0      

     In n e n s ta d t 8 7 7      9 1 7      1 .7 9 4      9 1      5 1      1 4 2      1 .9 3 6      

     M ü rz b o g e n 5 3 7      5 6 1      1 .0 9 8      2 1      1 6      3 7      1 .1 3 5      

     R e d fe ld 1 .1 3 7      1 .2 1 4      2 .3 5 1      9 3      9 6      1 8 9      2 .5 4 0      

     S c h irm itz b ü h e l 3 .4 5 6      3 .6 5 0      7 .1 0 6      3 9 7      2 8 9      6 8 6      7 .7 9 2      

     W a lfe rs a m 1 .9 9 9      2 .2 7 3      4 .2 7 2      2 3 8      1 5 0      3 8 8      4 .6 6 0      

     W in k l 3 0 8      3 0 7      6 1 5      2 2      2 6      4 8      6 6 3      

in s g e s a m t 1 0 .5 4 6      1 1 .1 3 7      2 1 .6 8 3      9 8 0      7 5 6      1 .7 3 6      2 3 .4 1 9      
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4.2.3 Bevölkerung nach Geburtsjahren 

B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

2 0 1 2 m . 9 1

w . 8 1

z . 1 7 2 1 2 5 4 7

2 0 1 1 m . 8 7

w . 7 3

z . 1 6 0 1 1 8 4 2

2 0 1 0 m . 1 0 2

w . 8 5

z . 1 8 7 1 3 1 5 6

2 0 0 9 m . 1 0 1

w . 8 6

z . 1 8 7 1 2 7 6 0

2 0 0 8 m . 7 9

w . 8 8

z . 1 6 7 1 2 1 4 6

2 0 0 7 m . 1 0 7

w . 1 0 1

z . 2 0 8 1 5 0 5 8

2 0 0 6 m . 1 1 2

w . 1 1 0

z . 2 2 2 1 6 3 5 9

2 0 0 5 m . 1 1 9

w . 1 0 8

z . 2 2 7 1 7 7 5 0

2 0 0 4 m . 1 0 9

w . 1 0 3

z . 2 1 2 1 6 3 4 9

2 0 0 3 m . 1 1 9

w . 1 0 5

z . 2 2 4 1 7 9 4 5

2 0 0 2 m . 8 6

w . 1 0 6

z . 1 9 2 1 4 2 5 0

2 0 0 1 m . 8 6

w . 9 4

z . 1 8 0 1 3 6 4 4

2 0 0 0 m . 1 1 6

w . 9 8

z . 2 1 4 1 6 7 4 7

1 9 9 9 m . 1 0 6

w . 1 1 1

z . 2 1 7 1 6 3 5 4

1 9 9 8 m . 1 0 2

w . 1 2 1

z . 2 2 3 1 8 1 4 2

1 9 9 7 m . 1 2 4

w . 1 3 7

z . 2 6 1 2 1 0 5 1

1 9 9 6 m . 1 6 2

w . 1 2 4

z . 2 8 6 2 2 4 6 2

1 9 9 5 m . 1 3 9

w . 1 2 9

z . 2 6 8 2 2 6 4 2

d a v o n
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B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

1 9 9 4 m . 1 4 2

w . 1 3 6

z . 2 7 8 2 4 2 3 6

1 9 9 3 m . 1 3 1

w . 1 1 5

z . 2 4 6 2 0 3 4 3

1 9 9 2 m . 1 8 1

w . 1 1 8

z . 2 9 9 2 5 2 4 7

1 9 9 1 m . 1 7 5

w . 1 2 7

z . 3 0 2 2 4 6 5 6

1 9 9 0 m . 1 6 1

w . 1 3 3

z . 2 9 4 2 4 0 5 4

1 9 8 9 m . 1 6 2

w . 1 3 0

z . 2 9 2 2 3 4 5 8

1 9 8 8 m . 1 5 4

w . 1 3 7

z . 2 9 1 2 4 1 5 0

1 9 8 7 m . 1 3 4

w . 1 1 7

z . 2 5 1 1 9 1 6 0

1 9 8 6 m . 1 7 8

w . 1 4 0

z . 3 1 8 2 4 9 6 9

1 9 8 5 m . 1 2 7

w . 1 3 0

z . 2 5 7 2 0 5 5 2

1 9 8 4 m . 1 3 0

w . 1 4 0

z . 2 7 0 2 0 4 6 6

1 9 8 3 m . 1 3 8

w . 1 3 5

z . 2 7 3 2 1 8 5 5

1 9 8 2 m . 1 8 1

w . 1 3 4

z . 3 1 5 2 5 2 6 3

1 9 8 1 m . 1 7 0

w . 1 4 4

z . 3 1 4 2 4 6 6 8

1 9 8 0 m . 1 6 1

w . 1 3 7

z . 2 9 8 2 2 9 6 9

1 9 7 9 m . 1 3 2

w . 1 3 9

z . 2 7 1 2 0 9 6 2

1 9 7 8 m . 1 4 3

w . 1 4 1

z . 2 8 4 2 1 3 7 1

d a v o n
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B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

1 9 7 7 m . 1 4 2

w . 1 2 8

z . 2 7 0 2 0 4 6 6

1 9 7 6 m . 1 4 6

w . 1 4 2

z . 2 8 8 2 2 0 6 8

1 9 7 5 m . 1 3 2

w . 1 3 9

z . 2 7 1 2 1 0 6 1

1 9 7 4 m . 1 4 4

w . 1 5 3

z . 2 9 7 2 2 4 7 3

1 9 7 3 m . 1 5 3

w . 1 4 2

z . 2 9 5 2 4 0 5 5

1 9 7 2 m . 1 4 0

w . 1 7 1

z . 3 1 1 2 4 2 6 9

1 9 7 1 m . 1 6 9

w . 1 7 7

z . 3 4 6 2 8 6 6 0

1 9 7 0 m . 1 8 8

w . 1 9 3

z . 3 8 1 3 2 0 6 1

1 9 6 9 m . 1 7 7

w . 1 7 8

z . 3 5 5 2 9 2 6 3

1 9 6 8 m . 1 9 9

w . 1 5 1

z . 3 5 0 3 0 3 4 7

1 9 6 7 m . 2 1 0

w . 1 6 6

z . 3 7 6 3 2 1 5 5

1 9 6 6 m . 1 9 6

w . 1 7 7

z . 3 7 3 3 4 0 3 3

1 9 6 5 m . 1 9 7

w . 1 7 6

z . 3 7 3 3 1 8 5 5

1 9 6 4 m . 1 9 9

w . 1 9 1

z . 3 9 0 3 2 8 6 2

1 9 6 3 m . 1 8 2

w . 1 9 0

z . 3 7 2 3 3 4 3 8

1 9 6 2 m . 1 9 8

w . 1 9 9

z . 3 9 7 3 6 0 3 7

1 9 6 1 m . 1 9 4

w . 1 7 9

z . 3 7 3 3 4 2 3 1

d a v o n
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B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

1 9 6 0 m . 1 7 2

w . 1 8 9

z . 3 6 1 3 2 5 3 6

1 9 5 9 m . 1 9 6

w . 1 7 9

z . 3 7 5 3 3 6 3 9

1 9 5 8 m . 1 6 1

w . 1 5 5

z . 3 1 6 2 9 1 2 5

1 9 5 7 m . 1 6 2

w . 1 9 1

z . 3 5 3 3 1 9 3 4

1 9 5 6 m . 1 7 4

w . 1 9 2

z . 3 6 6 3 3 4 3 2

1 9 5 5 m . 1 6 0

w . 1 5 3

z . 3 1 3 2 7 7 3 6

1 9 5 4 m . 1 5 7

w . 1 5 8

z . 3 1 5 2 9 2 2 3

1 9 5 3 m . 1 3 1

w . 1 4 8

z . 2 7 9 2 5 3 2 6

1 9 5 2 m . 1 4 9

w . 1 4 0

z . 2 8 9 2 4 8 4 1

1 9 5 1 m . 1 1 8

w . 1 6 2

z . 2 8 0 2 5 8 2 2

1 9 5 0 m . 1 3 2

w . 1 5 6

z . 2 8 8 2 6 3 2 5

1 9 4 9 m . 1 0 8

w . 1 6 0

z . 2 6 8 2 4 7 2 1

1 9 4 8 m . 1 3 3

w . 1 3 3

z . 2 6 6 2 5 3 1 3

1 9 4 7 m . 1 3 9

w . 1 5 0

z . 2 8 9 2 7 7 1 2

1 9 4 6 m . 1 1 8

w . 1 4 4

z . 2 6 2 2 4 8 1 4

1 9 4 5 m . 9 2

w . 1 4 3

z . 2 3 5 2 2 9 6

1 9 4 4 m . 1 2 8

w . 1 1 6

z . 2 4 4 2 3 2 1 2

d a v o n
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B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

1 9 4 3 m . 1 1 3

w . 1 2 7

z . 2 4 0 2 3 7 3

1 9 4 2 m . 1 3 1

w . 1 5 4

z . 2 8 5 2 7 9 6

1 9 4 1 m . 1 5 0

w . 1 6 4

z . 3 1 4 3 0 3 1 1

1 9 4 0 m . 1 5 0

w . 1 6 9

z . 3 1 9 3 1 1 8

1 9 3 9 m . 1 3 2

w . 1 6 5

z . 2 9 7 2 9 0 7

1 9 3 8 m . 9 9

w . 1 1 2

z . 2 1 1 2 0 5 6

1 9 3 7 m . 6 6

w . 7 5

z . 1 4 1 1 3 9 2

1 9 3 6 m . 8 4

w . 9 2

z . 1 7 6 1 7 2 4

1 9 3 5 m . 7 3

w . 8 1

z . 1 5 4 1 4 9 5

1 9 3 4 m . 6 1

w . 1 0 3

z . 1 6 4 1 6 1 3

1 9 3 3 m . 6 4

w . 8 9

z . 1 5 3 1 5 1 2

1 9 3 2 m . 7 0

w . 8 2

z . 1 5 2 1 5 1 1

1 9 3 1 m . 6 1

w . 1 1 4

z . 1 7 5 1 7 4 1

1 9 3 0 m . 4 6

w . 9 0

z . 1 3 6 1 3 3 3

1 9 2 9 m . 5 8

w . 9 0

z . 1 4 8 1 4 7 1

1 9 2 8 m . 5 2

w . 7 2

z . 1 2 4 1 2 4 0

1 9 2 7 m . 3 5

w . 7 8

z . 1 1 3 1 1 1 2

d a v o n
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B e v ö lk e ru n g

G e b u r ts - G e s c h le c h t a m  3 1 .1 2 .2 0 1 2

ja h re in s g e s a m t In lä n d e r / In n e n A u s lä n d e r / In n e n

1 9 2 6 m . 3 1

w . 6 6

z . 9 7 9 6 1

1 9 2 5 m . 2 2

w . 6 8

z . 9 0 9 0 0

1 9 2 4 m . 1 6

w . 6 1

z . 7 7 7 6 1

1 9 2 3 m . 2 0

w . 5 5

z . 7 5 7 3 2

1 9 2 2 m . 1 5

w . 4 6

z . 6 1 6 0 1

1 9 2 1 m . 1 1

w . 2 7

z . 3 8 3 7 1

1 9 2 0 m . 5

w . 1 6

z . 2 1 2 0 1

1 9 1 9 m . 1 0

w . 2 0

z . 3 0 3 0 0

1 9 1 8 m . 3

w . 1 6

z . 1 9 1 9 0

1 9 1 7 m . 1

w . 6

z . 7 7 0

1 9 1 6 m . 0

w . 3

z . 3 3 0

1 9 1 5 m . 2

w . 8

z . 1 0 1 0 0

1 9 1 4 m . 0

w . 2

z . 2 2 0

1 9 1 3 m . 1

w . 3

z . 4 4 0

1 9 1 2 m . 0

w . 2

z . 2 2 0

1 9 1 1 m . 0

w . 2

z . 2 2 0

1 9 0 9 m . 0

w . 1

z . 1 1 0

1 9 0 7 m . 0

w . 1

z . 1 1 0

m ä n n l. 1 1 .5 2 5

in s g . w e ib l. 1 1 .8 9 4

z u s . 2 3 .4 1 9 2 0 .1 1 3 3 .3 0 6

d a v o n
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4.3 AusländerInnen in Kapfenberg 

 

D e z e m b e r  2 0 1 2 D e z e m b e r  2 0 1 1

m ä n n lic h w e ib lic h z u s a m m e n m ä n n lic h w e ib lic h z u s a m m e n

     Ä g y p te n 3 5 8 3 6 9

     A fg h a n is ta n 5 8 3 7 9 5 5 5 3 4 8 9

     B ra s ilie n 3 5 8 2 6 8

     B u lg a r ie n 1 1 9 2 0 1 0 1 0 2 0

     D e u ts c h la n d 1 2 1 9 7 2 1 8 1 2 3 1 0 0 2 2 3

     D o m in ik a n is c h e  R e p u b lik 1 2 3 1 3 4

1 7 5 1 8 7 3 6 2 1 8 8 1 9 8 3 8 6

     Ira k 0 1 1 0 2 2

     Ira n 3 5 8 2 5 7

     Ita lie n 1 3 3 1 6 1 4 3 1 7

     N ie d e r la n d e 1 0 6 1 6 7 5 1 2

     P o le n 1 4 1 3 2 7 1 2 1 0 2 2

     P o r tu g a l 4 0 4 4 0 4

     R u m ä n ie n 3 0 8 3 7 1 6 7 9 2 6 7 3 1 6 5 8 3

     S p a n ie n 5 0 5 2 0 2

     S c h w e d e n 1 6 7 3 6 9

     S c h w e iz 1 3 4 1 4 5

     S F R J  -  K ro a t ie n 2 5 7 2 3 5 4 9 2 2 5 6 2 2 4 4 8 0

2 6 6 2 1 1 4 7 7 2 5 8 2 0 8 4 6 6

     T s c h e c h ie n  -  S lo w a k e i 3 4 7 5 1 0 9 3 1 6 7 9 8

     T ü rk e i 6 1 6 0 1 2 1 6 1 6 0 1 2 1

     U n g a rn 5 0 6 4 1 1 4 3 9 4 2 8 1

     U S A 1 0 7 1 7 7 6 1 3

     V e re in ig te s  K ö n ig re ic h 2 2 4 1 3 4

     V ie tn a m 3 1 4 2 1 3

     S ta a te n lo s 0 1 1 0 1 1

     s o n s t ig e 2 6 1 2 2 5 4 8 6 2 6 0 2 1 7 4 7 7

z u s a m m e n 1 .6 7 5 1 .6 3 1 3 .3 0 6 1 .6 0 9 1 .5 3 7 3 .1 4 6

S ta a ts a n g e h ö r ig k e it

     G u s  -  R u ß la n d ,

     B a lt is c h e  -  S ta a te n

     S lo w e n ie n  -  M a z e d o n ie n ,     

     B o s n ie n  -  H e rz e g o w in a
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5 Bevölkerungsbewegung 
 

 

 

V 

Bevölkerungsbewegung  

 

Stadtchronik 
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5.1 Natürliche Bewegung 

Ü b e rs c h u s s a u f   1 .0 0 0   E in w o h n e r /In n e n  e n tf ie le n

E h e - G e b o re n e  +

J a h re s c h lie ß u n g e n G e b o re n e G e s to rb e n e G e s to rb e n e  - E h e - G e b o re n e G e s to rb e n e

G  e  s  a  m  t  z  a  h  l s c h lie ß u n g e n

2 0 0 2 1 2 2 1 6 1 2 3 5 (- )   7 4 5 ,1 6 ,8 1 0 ,0

2 0 0 3 1 1 3 2 1 3 2 8 0 (- )   7 0 4 ,8 9 ,1 1 2 ,1

2 0 0 4 1 2 0 1 8 0 2 3 6 (- )  5 6 5 ,1 7 ,6 1 0 ,0

2 0 0 5 1 0 4 2 1 0 2 3 8 (- )  2 8 4 ,4 8 ,9 1 0 ,1

2 0 0 6 1 3 2 2 1 4 2 7 1 (- )  5 7 5 ,6 9 ,0 1 1 ,8

2 0 0 7 1 1 6 1 6 0 2 3 1 (- )  7 1 4 ,9 6 ,8 1 0 ,3

2 0 0 8 1 2 4 1 5 5 2 1 8 (- )   6 3 5 ,3 6 ,7 9 ,5

2 0 0 9 8 6 1 8 4 2 2 4 (- )  4 0 3 ,7 7 ,8 9 ,5

2 0 1 0 1 0 2 1 7 6 2 2 9 (- )  5 3 4 ,3 7 ,5 9 ,7

2 0 1 1 1 0 6 1 5 8 2 0 3 (- )  4 5 4 ,5 6 ,7 8 ,7

2 0 1 2 9 3 1 7 7 1 9 6 (- )  1 9 4 ,0 7 ,6 8 ,4

 

 

Gestorbene 

 

 

 

 

Geborene 
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5.2 Wanderungsbewegung  

Z u  w  a  n  d  e  r  u  n  g A  b  w  a  n  d  e  r  u  n  g

J a h re In - A u s- In - A u s-

g e sa m t m ä n n l ic h w e ib l ic h lä n d e r g e sa m t m ä n n l ic h w e ib l ic h lä n d e r

2 0 1 2 1 .8 3 7     1 .0 0 1        8 3 6        9 7 8    8 5 9      1 .8 5 0     9 8 3        8 6 7        1 .0 7 3    7 7 7      
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5.3 Eheschließungen 

 

5.3.1 Eheschließungen nach Monaten und Familienstand 

M o n a te W o h n s itz  d e s  M a n n e s

K a p fe n b e rg a u s w ä rts z u s a m m e n

2 0 1 0 8 8 1 4 1 0 2

2 0 1 1 8 3 2 3 1 0 6

2 0 1 2 6 5 2 8 9 3

  J ä n n e r 1 1 2

  F e b ru a r 2 0 2

  M ä rz 5 2 7

  A p r il 2 1 3

  M a i 1 0 1 1 1

  J u n i 4 5 9

  J u li 5 5 1 0

  A u g u s t 8 3 1 1

  S e p te m b e r 6 4 1 0

  O k to b e r 6 3 9

  N o v e m b e r 8 1 9

  D e z e m b e r 8 2 1 0

 

 

 

5.3.2 Eheschließungen nach dem Alter der Ehegatten 

A lte r

d e s A    l    t    e   r         d    e    r         F    r    a    u

M a n n e s u n te r   2 0 2 0   -   2 9 3 0   -   3 9 4 0   -   4 9 5 0   u . ä lte r z u s a m m e n

u n te r   2 0 0 0 0 0 0 0

2 0   -   2 9 2 2 3 2 0 0 2 7

3 0   -   3 9 0 1 0 1 5 3 0 2 8

4 0   -   4 9 0 3 1 0 3 3 1 9

5 0   u . ä lte r 0 0 1 8 1 0 1 9

2 0 1 2 2 3 6 2 8 1 4 1 3 9 3

2 0 1 1 3 3 1 3 8 2 7 7 1 0 6

2 0 1 0 2 3 1 4 0 2 5 4 1 0 2
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5.3.3 Staatsangehörigkeit der Eheschließenden 

 

S ta a ts a n g e h .

d e s  M a n n e s             S ta a ts a n g e h ö r ig k e it  d e r  F ra u

Ö s te rre ic h D e u ts c h la n d S e rb ie n B o s n ie n K ro a t ie n R u m ä n ie n s o n s t ig e z u s a m m e n

Ö s te rre ic h 6 4        0        0        0        1        4        7        7 6        

D e u ts c h la n d 0        1        0        0        0        0        0        1        

S e rb ie n 0        0        0        0        0        0        0        0        

B o s n ie n 0        0        0        0        0        0        0        0        

K ro a t ie n 2        0        0        0        1        0        0        3        

R u m ä n ie n 1        0        0        0        0        6        0        7        

s o n s t ig e 5        0        0        0        0        0        1        6        

z u s a m m e n 7 2        1        0        0        2        1 0        8        9 3        
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5.4 Verstorbene 

 

     J a h re O rts fre m d           F a m ilie n s ta n d    d e r    V e rs to rb e n e n

   M o n a te G e s to rb e n e G e s to rb e n e J a h re le d ig v e rh e ira te t v e rw itw e t g e s c h ie d e n

m ä n n l. w e ib l. m ä n n l. w e ib l. m ä n n l. w e ib l. m ä n n l. w e ib l.

 J ä n n e r 2 1        1        

 F e b ru a r 2 2        0        0 0        0        0        0        0        0        0        0        

 M ä rz 2 6        1        

 A p r il 2 5        0        1  b is  1 4 0        0        0        0        0        0        0        0        

 M a i 1 4        0        

 J u n i 1 8        0        1 5  b is  1 9 0        1        0        0        0        0        0        0        

 J u li 1 0        1        

 A u g u s t 1 3        0        2 0  b is  3 9 2        0        0        1        0        0        0        0        

 S e p te m b e r 1 7        0        

 O k to b e r 1 9        0        4 0  b is  5 9 4        3        5        4        0        1        1        2        

 N o v e m b e r 2 5        0        

 D e z e m b e r 1 9        0        6 0  u . m e h r 6        0        6 4        2 2        1 5        7 7        1 1        1 0        

2 0 1 2 2 2 9        3        2 0 1 2 1 2        4        6 9        2 7        1 5        7 8        1 2        1 2        

2 0 1 1 2 0 3        4        2 0 1 1 1 3        6        5 5        1 8        2 4        6 6        1 2        9        

2 0 1 0 2 2 9        1 3        2 0 1 0 1 9        6        6 2        3 0        2 3        6 6        1 7        6        
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6 Gesundheit 
 

 

 

VI 

Gesundheit 

Naturverhältnisse 
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6.1 Rettungsdienst 
6.1.1 Rettungsfahrten 

 

G e s a m t- d   a   v   o   n G e fa h re n e

J a h re fa h r te n R e ttu n g s fa h r te n L e e r fa h r te n K ilo m e te r

2 0 1 0 2 5 .0 1 1          2 4 .9 0 4          1 0 7          6 5 2 .3 3 1         

2 0 1 1 2 5 .1 0 2          2 4 .9 8 0          1 2 2          6 5 4 .5 2 2         

2 0 1 2 2 5 .1 5 8          2 5 .0 4 3          1 1 5          6 5 5 .7 3 3         

 

2 0 .0 0 0 2 2 .5 0 0 2 5 .0 0 0 2 7 .5 0 0

G e s a m tfa h rte n

 

 

6.1.2 Vom Roten Kreuz betreute Personen 

G e s a m tz a h l d e r d   a   v   o   n   

J a h re b e tr . P e rs o n e n M ä n n e r F ra u e n K in d e r

2 0 1 0 2 4 .2 0 9          1 1 .4 7 8          1 2 .1 2 7          6 0 4          

2 0 1 1 2 4 .3 3 5          1 1 .6 2 2          1 2 .0 3 8          6 7 5          

2 0 1 2 2 4 .4 0 2          1 1 .6 5 1          1 2 .1 0 6          6 4 5          

 

2 0. 00 0

2 2. 50 0

2 5. 00 0

2 7. 50 0

G e s a m tz a h l d e r  b e tre u te n  P e rs o n e n
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6.1.3 Anzahl der Hilfeleistungen mit dem Rettungsauto 

 

A rt  d e r  H ilfe le is tu n g e n 2 0 1 2 2 0 1 1

A u f  G ru n d  v o n  K ra n k h e ite n :

     In n e re 7 .0 9 1 7 .0 2 5

     C h iru rg is c h e 5 .5 8 1 5 .5 0 8

     G e b u r te n 8 4 1 1 4

     G e b u r te n  im  R e ttu n g s w a g e n 1 1

     P s yc h is c h  K ra n k e 1 9 9 2 2 5

     In fe k t io n e n 0 2

 

A u f G ru n d  v o n  U n fä lle n :

     V e rk e h r 2 5 1 2 6 9

     B e tr ie b 4 0 1 3 5 7

     H a u s h a lt 4 7 8 4 8 4

     S p o r t 5 0 4 8

     T ie re 1 1

     S c h u le 2 8 4 4

     F re iz e it 2 2 4 2 3 5

     E le m e n ta r 0 0

A n d e re  U rs a c h e n :

     A lk o h o l 8 6 1 2 9

     G e w a ltta t 3 7 3 0

     E rs t ic k u n g 1 0 0

     V e rg if tu n g 3 2 4 8

     S e lb s tm o rd v e rs u c h 2 2

     T o t a n g e tro f fe n 2 1 2 3

 

S o n s t ig e  F a h r te n : 1 0 .4 6 6 1 0 .4 3 5

z u s a m m e n 2 5 .0 4 3 2 4 .9 8 0
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6.2 Neurologisches Therapiezentrum Kapfenberg 

 

6.2.1 Personal, Bettenausnützung und Aufenthaltsdauer der PatientenInnen 

 

S ta n d    a m   J a h re s e n d e

J a h re

Ä
r
z

te

P
fl

e
g

e
- 

p
e

r
s

o
n

a
l

A
n

z
a

h
l 

d
e

r

B
e

tt
e

n

A
n

z
a

h
l 

d
e

r

P
a

ti
e

n
te

n
/I

n
n

e
n

P
fl

e
g

e
ta

g
e

B
e

tt
e

n
a

u
s

n
ü

tz
u

n
g

in
 P

r
o

z
e

n
te

n

D
u

r
c

h
s

c
h

n
it

tl
ic

h
e

A
u

fe
n

th
a

lt
s

d
a

u
e

r

in
 T

a
g

e
n

2 0 1 0 8 2 5 .4 9 2 4 0

2 0 1 1 9 2 5 .9 6 1 4 2

2 0 1 2 9 2 5 .6 3 6 4 0

9 8 ,4 4

9 9 ,3 8

9 9 ,0 0

4 9

4 7

4 8 6 5 3

6 2 0

6 3 6

7 0

7 0

7 0

 

 

 

 

 

 

 

6.2.2 PatientenInnen nach Wohnsitzgliederung 

 

S ta n d    a m   J a h re s e n d e

J a h re

Ä
r
z

te

P
fl

e
g

e
- 

p
e

r
s

o
n

a
l

A
n

z
a

h
l 

d
e

r

B
e

tt
e

n

A
n

z
a

h
l 

d
e

r

P
a

ti
e

n
te

n
/I

n
n

e
n

P
fl

e
g

e
ta

g
e

B
e

tt
e

n
a

u
s

n
ü

tz
u

n
g

in
 P

r
o

z
e

n
te

n

D
u

r
c

h
s

c
h

n
it

tl
ic

h
e

A
u

fe
n

th
a

lt
s

d
a

u
e

r

in
 T

a
g

e
n

2 0 1 0 8 2 5 .4 9 2 4 0

2 0 1 1 9 2 5 .9 6 1 4 2

2 0 1 2 9 2 5 .6 3 6 4 0

9 8 ,4 4

9 9 ,3 8

9 9 ,0 0

4 9

4 7

4 8 6 5 3

6 2 0

6 3 6

7 0

7 0

7 0
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6.2.3 PatientenInnen nach Altersstruktur und Belegstage 

 

d   a   v   o   n  

A lte rs s tru k tu r
A n z a h l d e r

P a t ie n te n /in n e n
w e ib lic h m ä n n lic h B e le g s ta g e

  b is    1   J a h r 0           0           0           0           

  v o n     1   b is   1 5   J a h re 0           0           0           0           

  v o n   1 6   b is   4 5   J a h re 4 5           2 6           1 9           2 .0 1 8           

  v o n   4 6   b is   6 5   J a h re 1 6 8           9 4           7 4           6 .8 0 2           

  v o n   6 6   b is   7 5   J a h re 2 0 7           1 1 2           9 5           7 .8 8 4           

  ü b e r    7 6    J a h re 2 3 3           9 3           1 4 0           8 .3 2 1           

2 0 1 2 6 5 3          3 2 5          3 2 8          2 5 .0 2 5          

2 0 1 1 6 5 9          2 9 2          3 6 7          2 5 .0 0 7          

2 0 1 0 6 8 2          3 1 7          3 6 5          2 4 .9 0 7          
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6.3 Städtische Bestattungsanstalt 

 

 

B e z e ic h n u n g 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

      E rd b e s ta t tu n g e n 5 9 5 9 6 0

      E in ä s c h e ru n g e n 2 6 1 2 1 2 2 2 4

      Ü b e r fü h ru n g e n 9 0 2 6 8 9 7 1 7

      U rn e n b e is e tz u n g e n 1 7 9 1 4 9 1 6 5

      E x h u m ie ru n g e n 0 1 0
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7 Soziales 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VII 

Soziales 

Naturverhältnisse 
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7.1 Sozialwesen 

J ä n . F e b . M ä rz A p r il M a i J u n i J u li A u g . S e p t . O k t . N o v . D e z .

B  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g

  S o z ia lh ilfe

 

   E in m a lig e  S o z ia lh ilfe  in  1 0 0 0  E u ro 9 8 6 2 1 9 1 3 1 5 1 0 1 4 2 0 5 6

 

  E in m a lig e  L e is tu n g e n  fü r  S o z ia lh ilfe e m p fä n g e r

  u n d  s o n s t ig e  H ilfs b e d ü r f t ig e

 

   W e ih n a c h ts z u w e n d u n g  in  1 0 0 0  E u ro 5 9 2

   A lte n u r la u b s a k tio n  P e rs o n e n 0     0     0     0     1 7     1 5     0     0     1 0     0     0     0     

 

  A n trä g e  u m  A u fn a h m e

   in  d a s  B e z irk s a lte n w o h n -u n d  P f le g e h e im  K a p fe n b e rg 5     1     5     4     1     0     2     1     4     3     8     3     

   in  a n d e re  P f le g e h e im e 5     3     4     2     3     2     2     1     2     2     1     4     

  P f le g e g e ld a n trä g e 1 6     1 3     2 1     1 0     1 1     6     1 6     1 5     1 7     1 8     1 4     7     

P  a  r  t  e  i  e  n
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7.2 Bezirksaltenwohn- und Pflegeheim 

 

Z    a    h   l       d    e    r

P     f     l    e    g    l     i     n     g     e

J a h re B e tte n z u z u P e rs o n a l

(o h n e  N o tb e tte n ) J a h re s a n fa n g J a h re s e n d e in s g e s a m t

2 0 1 2 2 3 7 2 3 5 2 3 6 1 8 2

2 0 1 1 2 3 7 2 3 2 2 3 5 1 8 2

2 0 1 0 2 3 7 2 1 2 2 3 2 1 8 2 8 1 .0 5 0

P fle g e ta g e  in s g e s a m t

8 4 .9 2 8

8 2 .1 7 8

 

7.3 Kindergärten 

Z  a  h  l    d  e  r

A n z a h l d e r E in g e s c h r ie b e n e K in d e rg a r te n K in d e rg a r te n K in d e rg a r te n

K in d e rg ru p p e n K in d e r P ä d a g o g in n e n A s s is te n t in n e n R a u m p fle g e r in n e n

3 7 5 4 4 2

2 5 0 2 2 1

 

5 1 1 5 5 5 2

 

4 1 0 0 6 6 2

 

4 1 0 0 5 5 2

 

3 6 5 5 5 2

2 0 1 2 /2 0 1 3 2 1 5 0 5 2 7 2 7 1 1

2 0 1 1 /2 0 1 2 2 1 5 2 5 2 7 2 7 1 1

2 0 1 0 /2 0 1 1 2 1 5 2 5 2 7 2 7 1 1

W a lfe rs a m

M a r ia z e lle r  S tra ß e

H o c h s c h w a b s ie d lu n g

K in d e rg a r te n

S c h in itz

D ie m la c h

S c h irm itz b ü h e l

 



Seite 83 
 

7.4 Jubilare 

G o ld e n e D ia m a n te n e E is e rn e E h ru n g e n   z u   G e b u r ts ta g e n

J a h re H o c h z e it H o c h z e it H o c h z e it 7 5 , 8 0  u . 8 5 9 0   b is   1 1 0

2 0 1 0 5 8              2 0              3              4 3 1           1 6 6           

2 0 1 1 5 6              1 7              5              4 7 1           1 8 1           

2 0 1 2 6 4              2 0              1              4 1 4           2 0 5           

     J ä n n e r 2              2              0              3 4           1 2           

     F e b ru a r 7              2              0              3 2           1 2           

     M ä rz 7              1              1              3 6           1 5           

     A p r il 7              1              0              3 6           1 3           

     M a i 5              3              0              3 6           1 5           

     J u n i 8              3              0              3 5           1 6           

     J u li 6              2              0              2 5           2 1           

     A u g u s t 2              3              0              4 5           2 2           

     S e p te m b e r 7              0              0              3 7           2 1           

     O k to b e r 7              1              0              3 2           1 1           

     N o v e m b e r 4              1              0              2 7           2 6           

     D e z e m b e r 2              1              0              3 9           2 1           

 

 



Seite 84 
 

7.5 Arbeitslose 

G  e  m  e  l  d  e  t  e    A  r  b  e  i  t  s  l  o  s  e

M o n a te 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

m ä n n lic h w e ib lic h i n  s  g  e  s  a  m  t

   J ä n n e r 6 0 5           4 2 1           1 .0 2 6           1 .0 4 2           1 .7 2 6           

   F e b ru a r 5 6 9           4 2 3           9 9 2           9 4 6           1 .6 7 3           

   M ä rz 4 8 4           4 1 4           8 9 8           8 4 6           1 .5 6 0           

   A p r i l 4 2 9           4 0 4           8 3 3           7 8 6           9 3 0           

   M a i 4 1 2           3 8 6           7 9 8           7 1 7           8 3 7           

   J u n i 3 9 9           3 9 2           7 9 1           7 4 1           8 0 1           

   J u li 4 0 5           4 2 1           8 2 6           7 7 7           8 4 4           

   A u g u s t 3 9 9           4 0 0           7 9 9           7 9 8           8 1 2           

   S e p te m b e r 4 1 3           3 9 7           8 1 0           8 2 5           8 0 8           

   O k to b e r 4 3 6           4 0 5           8 4 1           7 6 0           7 9 1           

   N o v e m b e r 4 9 4           4 3 0           9 2 4           8 5 8           8 2 6           

   D e z e m b e r 6 8 5           4 6 7           1 .1 5 2           1 .0 8 7           1 .0 7 3           

M itte lw e r t 4 7 8           4 1 3           8 9 1           8 4 9           1 .0 5 7           

          L t.  A n g a b e n  d e s  A M S  B ru c k  a .d . M u r
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7.6 Volkshilfe - Essen auf Rädern 

A n z a h l d e r  E s s e n : 2 0 1 2 3 6 .4 2 6

2 0 1 1 3 7 .7 1 0

2 0 1 0 3 9 .0 7 3
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8 Bau- und Wohnungswesen 
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8.1 Zahl der Wohngebäude nach Katastralgemeinden 

A n z a h l d e r  

K a ta s tra lg e m e in d e W o h n g e b ä u d e

      K a p fe n b e rg   ( In n e n s ta d t) 4 1 7           

      A rn d o r f 3 1           

      D e u c h e n d o r f 1 .1 2 1           

      D ie m la c h 1 0 7           

      E in ö d 2 5           

      H a fe n d o r f 9 9 6           

      K ro tte n d o r f 3 6           

      P ö ts c h a c h 3 4           

      P ö ts c h e n 1 5           

      S c h ö rg e n d o r f 3 0 8           

      S t. M a r t in 5 3 7           

      S te g g 2 1           

      W in k l 1 7 9           

in s g e s a m t 3 .8 2 7           

 

 

8.2 Baugenehmigungen 

B a u g e n e h m ig u n g e n

v o n  W o h n g e b ä u d e n 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0 2 0 0 9

         H  ä  u  s  e  r 8            6            1 5            2 0            

         W  o  h  n  u  n  g  e  n 2 9            1 7            4 3            4 5            

 

8.3 Genehmigte Wohnungen nach Bauherren 

Z a h l   d e r    g e n e h m ig te n    W o h n u n g e n

2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0 2 0 0 9

  G e b ie ts k ö rp e rs c h a f te n 0            0            0            0            

  G e m e in n ü tz . B a u v e re in ig u n g e n 2 2            9            3 3            1 8            

  S o n s tig e  ju r is t is c h e  P e rs o n e n 0            0            0            0            

  P h ys is c h e  (p r iv a te )  P e rs o n e n 7            8            1 0            2 7            

 z u s a m m e n 2 9            1 7            4 3            4 5            
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8.4 Baufertigstellung nach Bauherren 

J a h r

G e b ä u d e W o h n u n g e n G e b ä u d e W o h n u n g e n G e b ä u d e W o h n u n g e n G e b ä u d e W o h n u n g e n G e b ä u d e W o h n u n g e n

1 9 9 3 0 9 9 1 1 3 0 5 1 2 2 0 2 1 1 4 7

1 9 9 4 0 1 2 0 4 1 2 2 7 1 1 8 4 9

1 9 9 5 0 0 1 1 8 2 1 8 3 3 6 3 9

1 9 9 6 1 8 0 0 0 0 1 0 1 3 1 1 2 1

1 9 9 7 0 0 1 1 2 7 0 0 1 3 1 4 2 4 4 1

1 9 9 8 3 3 9 1 0 5 6 0 0 1 4 5 7 2 7 1 5 2

1 9 9 9 3 2 7 0 0 2 2 2 0 2 8 2 5 5 7

2 0 0 0 0 0 1 7 8 7 4 1 6 9 9 3 0 1 1 2

2 0 0 1 0 0 1 3 0 0 0 2 3 2 6 2 4 5 6

2 0 0 2 0 0 7 3 9 0 0 1 0 1 0 1 7 4 9

2 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 6 1 6 1 6 1 6

2 0 0 4 0 0 1 8 2 2 0 0 1 7 1 8 3 5 4 0

2 0 0 5 0 0 1 6 1 6 0 0 1 4 1 6 3 0 3 2

2 0 0 6 0 0 0 0 0 0 3 1 3 1 3 1 3 1

2 0 0 7 0 0 1 3 3 6 0 0 1 6 1 7 2 9 5 3

2 0 0 8 0 0 2 6 5 4 0 0 1 5 1 5 4 1 6 9

2 0 0 9 0 0 1 1 2 6 0 0 2 6 2 6 3 7 5 2

2 0 1 0 0 0 1 9 4 2 0 0 1 8 1 8 3 7 6 0

2 0 1 1 0 0 1 1 8 0 0 1 7 1 8 1 8 3 6

2 0 1 2 0 0 2 3 9 0 0 1 6 1 7 1 8 5 6

G e b ie ts k ö rp e rs c h a fte n z u s a m m e nP r iv a te  P e rs o n e n

S o n s t ig e

ju r is t is c h e  P e rs o n e n

G e m e in n ü tz ig e

B a u v e re in ig u n g e n
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8.5 Wohnungssuchende 

 

W o h n u n g s s u c h e n d e W o h n u n g s s u c h e n d e

J a h re S ta n d  J a h re s a n fa n g Z u g a n g A b g a n g S ta n d  J a h re s e n d e

2 0 0 7 6 7 8 4 2 6 5 8 5 5 1 9

2 0 0 8 5 1 9 4 6 1 1 0 6 8 7 4

2 0 0 9 8 7 4 5 2 3 4 6 7 9 3 0

2 0 1 0 9 3 0 4 6 5 4 3 9 9 5 6

2 0 1 1 9 5 6 3 0 8 1 0 6 5 1 9 9

2 0 1 2 1 9 9 2 2 7 1 8 9 2 3 7

N a c h  Ü b e rp rü fu n g  d e r  W o h n u n g ssu c h e n d e n  w u rd e n  d ie  Z a h le n  p e r  3 1 .1 2 .2 0 1 1  k o rr ig ie r t  
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9 Städtische Versorgungsbetriebe 
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9.1 Wasserversorgung 

 

9.1.1 Wasserförderung und Wasserabgabe 

W  a  s  s  e  r  f  ö  r  d  e  r  u  n  g W  a  s  s  e  r  a  b  g  a  b  e  Z a h l d e r

im  e ig e n e n R o h r- v e rs o rg te n

G e m e in d e g e b ie t a n d e re n e tz E in w o h n e r

J a h re (o h n e  V e rs o rg u n g s - E ig e n - v e r lu s te im  G e m e in d e -

E ig e n v e rb ra u c h ) g e b ie te v e rb ra u c h  (+ ) g e b ie t

1  .  0  0  0   m ³

2 0 1 2 1 .2 8 4 1 .2 7 8 4 7 9 4 2 4 7 2 3 .5 0 0

2 0 1 1 1 .3 2 5 1 .3 5 2 4 7 1 3 5 3 0 3 2 3 .5 0 0

2 0 1 0 1 .2 8 2 1 .1 8 2 5 1 1 7 6 3 4 2 2 3 .5 0 0

(+ )   e in s c h lie ß lic h  ö f fe n tlic h e  Z w e c k e , d .s .  S tra ß e n b e s p re n g u n g e n , F e u e r lö s c h h yd ra n te n , 

       P a rk a n la g e n  u n d  K a n a ls p ü lu n g e n

G ru n d w a s s e r

 

 

 

9.1.2 Länge des Rohrnetzes 

J a h re L ä n g e   in   k m

2 0 1 2

2 0 1 1

2 0 1 0 1 3 2 ,5

1 3 4

1 3 3 ,3

 

 

 

 

9.2 Stromversorgung & Stromverbrauch aus dem öffentlichen Netz 

 

9.2.1 Stromversorgung 

J a h re

2 0 1 2 1 1 3 .8 4 9 4 8 9

2 0 1 1 1 1 4 .2 2 6 4 2 4

2 0 1 0 1 3 3 .6 9 6 4 1 11 1 .5 5 5

V e rs o rg u n g s le itu n g e n  in  K mG e s a m ta u fb r in g u n g

in  1 .0 0 0  K ilo w a tts tu n d e n

1 0 .9 5 5

E ig e n e rz e u g u n g  d e r

S ta d tw e rk e  m it  W a s s e rk ra ft

9 .6 6 5
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9.2.2 Stromverbrauch 

 

V e rb ra u c h  in   1 .0 0 0   K ilo w a tts tu n d e n

B  e  d  a  r  f  s  a  r  t J   a   h   r   e

2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

          H a u s h a lt,  G e w e rb e , L a n d w ir ts c h a f t 8 0 .4 6 4             8 0 .5 4 1             8 2 .2 9 2             

          In d u s tr ie , Ö f fe n tl.A n la g e n , V e rk e h r 2 9 .3 4 0             2 9 .6 9 2             2 7 .4 2 4             

          in s g e s a m t 1 0 9 .8 0 4             1 1 0 .2 3 3             1 0 9 .7 1 6             

 

 

9.2.3 Öffentliche Beleuchtung 

Z a h l d e r  e le k -

J a h r Z a h l d e r A n s c h lu ß - S tro m v e rb ra u c h tr is c h e n  V e rk e h rs -

L ic h tp u n k te w e rt  in  k W in  1 .0 0 0  k W h s ig n a la n la g e n

2 0 1 2 2 .8 9 1 2 4 5 1 .1 5 9 1 3

2 0 1 1 2 .8 4 8 2 6 1 1 .1 6 7 1 3

2 0 1 0 2 .8 4 0 2 7 0 1 .1 9 3 1 2

 

 

9.3 Gasversorgung 

 G a s a b g a b e  L ä n g e  d e s E in w o h n e rz a h l

J a h re F re m d b e z u g V e rb ra u c h R o h rn e tz e s d e s  v e rs o rg te n

in   m ³ in  m G e b ie te s

2 0 1 2 1 3 .0 1 2 .3 9 7 1 3 .0 1 2 .3 9 7 1 0 0 .0 0 0 2 0 .0 0 0

2 0 1 1 1 3 .9 9 6 .1 2 3 1 3 .9 9 6 .1 2 3 1 0 0 .0 0 0 2 0 .0 0 0

2 0 1 0 1 3 .9 0 3 .9 4 7 1 3 .9 0 3 .9 4 7 1 0 0 .0 0 0 2 0 .0 0 0
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9.4 Fernwärmeversorgung 

 

J a h r

2 0 1 2

2 0 1 1

2 0 1 0

T ra s s e n lä n g e  in  m

8 .0 0 0

8 .0 0 0

8 .0 0 0

1 7 .8 9 8 .2 6 0

1 8 .1 0 3 .4 6 1

1 8 .4 0 0 .8 0 8

W ä rm e a b g a b e  in  K W h
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9.5 Sportzentrum 

J a h re B  e  s  u  c  h  e  r  /  I  n  n  e  n B e s u c h e r /In n e n

M o n a te F re ib a d H a lle n b a d z u s a m m e n S a u n a

2 0 1 0 7 7 .9 7 1      6 9 .7 2 0      1 4 7 .6 9 1      1 9 .9 5 5      

2 0 1 1 7 0 .9 4 6      7 7 .2 4 1      1 4 8 .1 8 7      1 8 .3 0 7      

2 0 1 2 7 5 .3 1 7      6 7 .3 5 8      1 4 2 .6 7 5      1 5 .3 9 9      

   J ä n n e r 1 1 .4 2 1      1 1 .4 2 1      1 .8 5 9      

   F e b ru a r 1 0 .8 3 3      1 0 .8 3 3      1 .7 0 4      

   M ä rz 9 .6 5 8      9 .6 5 8      1 .5 8 2      

   A p r il 1 0 .3 3 1      1 0 .3 3 1      1 .4 6 8      

   M a i 1 0 .5 3 7      1 0 .5 3 7      1 .4 0 8      

   J u n i 1 8 .9 6 0      1 8 .9 6 0      1 .1 9 6      

   J u li 1 9 .9 4 1      1 9 .9 4 1      1 .2 8 8      

   A u g u s t 2 0 .5 3 1      2 0 .5 3 1      2 3 5      

   S e p te m b e r 5 .3 4 8      5 .3 4 8      4      

   O k to b e r 7 .0 2 5      7 .0 2 5      1 .4 0 1      

   N o v e m b e r 1 0 .5 2 3      1 0 .5 2 3      1 .6 9 9      

   D e z e m b e r 7 .5 6 7      7 .5 6 7      1 .5 5 5      

 

 

9.6 Kunsteisbahn 

 

B  e  s  u  c  h  e  r  /  I  n  n  e  n

M o n a te 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

   J ä n n e r 1 .8 3 3      1 .8 5 0      1 .5 7 7      

   F e b ru a r 1 .8 6 9      3 .3 7 0      1 .0 5 8      

   M ä rz 5 3 9      7 9 6      5 6 5      

   A p r il

   M a i

   J u n i

   J u li

   A u g u s t

   S e p te m b e r

   O k to b e r 3 5 6      9 7      5 3 4      

   N o v e m b e r 1 .3 6 9      8 0 7      2 .1 0 3      

   D e z e m b e r 2 .0 0 9      1 .5 1 1      2 .6 3 8      

z u s a m m e n 7 .9 7 5      8 .4 3 1      8 .4 7 5      
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10 Verkehr 
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10.1 Autobusverkehr 

 

 

K ilo m e te r le is tu n g

M o n a te L in ie n v e rk e h r S o n d e r fa h r te n G e s a m t K m

    J ä n n e r 7 8 .0 3 0 4 3 .2 0 3 1 2 1 .2 3 3

    F e b ru a r 7 6 .8 0 4 3 9 .6 4 1 1 1 6 .4 4 5

    M ä rz 1 0 5 .5 2 5 4 1 .2 2 3 1 4 6 .7 4 8

    A p r il 8 4 .1 0 1 3 5 .4 3 7 1 1 9 .5 3 8

    M a i 9 6 .6 8 7 8 2 .8 8 3 1 7 9 .5 7 0

    J u n i 8 7 .1 9 7 1 0 9 .9 9 9 1 9 7 .1 9 6

    J u li 7 6 .3 0 8 5 6 .8 6 3 1 3 3 .1 7 1

    A u g u s t 7 7 .3 7 9 4 8 .1 1 3 1 2 5 .4 9 2

    S e p te m b e r 8 6 .2 7 6 8 6 .8 0 7 1 7 3 .0 8 3

    O k to b e r 8 3 .5 8 6 5 4 .1 9 2 1 3 7 .7 7 8

    N o v e m b e r 7 6 .6 4 1 2 5 .4 2 4 1 0 2 .0 6 5

    D e z e m b e r 7 5 .1 5 2 2 3 .7 5 8 9 8 .9 1 0

2 0 1 2 1 .0 0 3 .6 8 6 6 4 7 .5 4 3 1 .6 5 1 .2 2 9
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10.2 Straßenverkehrsunfälle 

 

10.2.1 Verkehrsunfälle nach Monaten 

 

V e rk e h rs u n fä lle d  a  v  o  n

J a h re m it  P e rs o n e n - m it  T ru n k e n h e it F a h re r -

M o n a te s c h a d e n S a c h s c h a d e n in s g e s a m t a m  S te u e r f lu c h t T o te V e r le tz te

2 0 1 0 8 2 4 2 5 5 0 7 1 5 1 8 2 0 8 8

2 0 1 1 7 4 4 3 0 5 0 4 2 2 1 9 4 0 7 7

2 0 1 2 7 1 4 3 8 5 0 9 2 8 1 7 4 0 7 9

   J ä n n e r 5 3 8 4 3 2 1 3 0 5

   F e b ru a r 2 3 6 3 8 4 1 5 0 2

   M ä rz 2 3 7 3 9 1 2 0 0 2

   A p r il 7 3 6 4 3 3 1 2 0 9

   M a i 9 3 7 4 6 5 9 0 1 1

   J u n i 1 0 3 4 4 4 3 1 3 0 1 2

   J u li 1 0 3 6 4 6 1 1 5 0 1 0

   A u g u s t 3 3 3 3 6 1 1 5 0 3

   S e p te m b e r 3 2 9 3 2 2 1 0 0 3

   O k to b e r 6 4 3 4 9 3 1 8 0 8

   N o v e m b e r 3 3 6 3 9 2 2 0 0 3

   D e z e m b e r 1 1 4 3 5 4 1 1 4 0 1 1
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10.2.2 Bei Verkehrsunfällen Beteiligte 

A m    U n fa ll   B e te ilig te 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

       M o to r fa h rra d 6          1 9          1 2          

       M o to rra d 7          9          5          

       P K W 7 0 2          7 3 3          7 1 9          

       A u to b u s s e 8          1 1          9          

       L K W 6 6          7 8          7 1          

       Z u g m a s c h in e 6          5          4          

       A rb e its m a s c h in e 0          0          0          

       E in s a tz fa h rz e u g 3          2          0          

       E is e n b a h n 1          0          0          

       F a h rra d 3 3          2 9          1 7          

       F u ß g ä n g e r 1 1          1 0          1 0          

       W ild 1 6          1 0          1 3          

       S o n s t ig e  B e te ilig te 5 6          5 5          6 7          

       B e te ilig te  in s g e s a m t 9 1 5          9 6 1          9 2 7          

 

 

10.3 Zivilflugverkehr 

 

      P r iv a te  F lu g b e w e g u n g e n 2 .4 2 8          

      S c h u lu n g s f lü g e 5 6          

      A rb e its f lü g e 3 0          

      Z iv ile  B e h ö rd e n 2 4          

      M ilitä r 0          

      G e s a m tf lu g b e w e g u n g e n : 2 .5 3 8          

       M o to r f lu g ze u g e 5          

       U ltra lig h t 3          

       S e g e lf lu g ze u g e s e it A p r il 2 0 1 2  s in d  d ie  S e g e lf lu g ze u g e  in  T u rn a u  s ta t io n ie r t

  L a n d e b a h n :  L ä n g e   6 0 0  m ,  B re ite   3 0  m

  2  H a n g a rs  m it  6 2 5  m ²   u n d   5 2 5   m ²

     A m  F lu g p la tz  s in d  s ta t io n ie r t :

     F lu g b e w e g u n g e n  2 0 1 2 :
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11 Tourismus 
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11.1 Tourismus 

 

11.1.1 Fremdenverkehr nach Monaten 

 

J a h re G ä s te - N e u   a n g e k o m m e n e   G ä s te Ü b e rn a c h tu n g e n

M o n a te b e tte n In lä n d e r A u s lä n d e r z u s a m m e n In lä n d e r A u s lä n d e r z u s a m m e n

2 0 1 0 3 4 8      8 .6 1 8      5 .4 7 4      1 4 .0 9 2      1 8 .9 5 6      1 3 .4 9 6      3 2 .4 5 2      

2 0 1 1 3 2 8      8 .5 8 8      4 .9 8 3      1 3 .5 7 1      1 7 .6 7 4      1 2 .5 6 9      3 0 .2 4 3      

2 0 1 2 3 0 9      6 .9 2 3      5 .7 7 5      1 2 .6 9 8      1 4 .1 9 4      1 5 .1 2 0      2 9 .3 1 4      

  J ä n n e r 3 2 8      4 1 9      3 4 3      7 6 2      9 8 5      6 5 6      1 .6 4 1      

  F e b ru a r 3 2 8      4 0 1      4 4 0      8 4 1      8 4 5      8 9 6      1 .7 4 1      

  M ä rz 3 2 8      5 7 6      5 3 0      1 .1 0 6      1 .0 4 5      1 .5 0 9      2 .5 5 4      

  A p r il 3 2 8      5 6 9      5 0 8      1 .0 7 7      9 9 1      1 .2 4 4      2 .2 3 5      

  M a i 3 2 8      5 6 7      5 0 5      1 .0 7 2      1 .0 7 2      1 .1 8 8      2 .2 6 0      

  J u n i 3 0 9      6 6 6      5 7 2      1 .2 3 8      1 .1 9 0      1 .3 8 3      2 .5 7 3      

  J u li 3 0 9      6 3 2      4 9 0      1 .1 2 2      1 .6 7 8      1 .5 9 5      3 .2 7 3      

  A u g u s t 3 0 9      5 2 5      4 7 7      1 .0 0 2      1 .4 4 9      1 .6 6 7      3 .1 1 6      

  S e p te m b e r 3 0 9      6 7 3      6 3 6      1 .3 0 9      1 .2 9 9      1 .7 3 1      3 .0 3 0      

  O k to b e r 3 0 9      7 5 6      4 9 5      1 .2 5 1      1 .3 9 1      1 .1 2 2      2 .5 1 3      

  N o v e m b e r 3 0 9      7 1 9      4 9 4      1 .2 1 3      1 .2 6 5      1 .3 7 8      2 .6 4 3      

  D e z e m b e r 3 0 9      4 2 0      2 8 5      7 0 5      9 8 4      7 5 1      1 .7 3 5      
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11.1.2 Neu angekommene Fremde nach Herkunftsländern 

 

   A   n   k   ü   n   f    t   e           A   n   k   ü   n   f    t   e

H e rk u n fts lä n d e r in s g . J ä n n e r F e b ru a r M ä rz A p r il M a i J u n i

I

  I  n  l  a  n  d

  Ö s te r re ic h 6 .9 2 3     4 1 9     4 0 1     5 7 6     5 6 9     5 6 7     6 6 6     

I I

  A  u  s  l a  n  d

  A ra b is c h e  L ä n d e r  in  A s ie n 1 6     5     3     5     

  A u s tra lie n 1 0     1     2     2     2     

  B e lg ie n 9 6     9     1 0     7     8     1 5     

  C h in a 8 3     5     1     2 0     1 1     2     1 0     

  D ä n e m a rk 1 0     4     

  D e u ts c h la n d 2 .7 2 5     1 6 1     2 2 8     3 3 0     2 1 3     2 4 1     2 7 6     

  F in n la n d 2 4     3     3     2     

  F ra n k re ic h  (e in s c h l. M o n a c o ) 1 9 6     2 6     1 6     1 0     1 8     2 0     1 8     

  G r ie c h e n la n d 0     

  G U S 5     2     

  Ir la n d  (R e p u b lik ) 1     1     

  Is la n d 0     

  Is ra e l 2 5     2 1     2     1     

  I ta lie n 2 7 8     4     2 6     4 1     5 1     1 4     

  J a p a n 3 4     4     2     4     2     2     4     

  e h e m . J u g o s la w ie n 7     1     2     1     2     

  K a n a d a 3 8     7     2     7     

  K ro a tie n 4 5     8     6     2     1     3     

  L u x e m b u rg 3 9     2     1     3 0     

  N e u s e e la n d 1     1     

  N ie d e r la n d e 1 3 4     4     1 0     4     1 1     1 7     1 7     

  N o rw e g e n 2 7     4     5     1     1     

  P o le n 1 6 5     1 4     1 5     1     1 0     1 1     

  P o r tu g a l 2 1     1     1 4     

  S c h w e d e n 1 1 6     1 7     6     3     4     1 0     5     

  S c h w e iz  u . L ic h te n s te in 1 8 9     6     9     6     1 3     1 3     3 5     

  S lo w a k e i 9 9     3     1 0     2     7     2 8     

  S lo w e n ie n 8 3     3     1     9     3     2 7     3     

  S p a n ie n 3 8     2     2     1     5     1 0     1     

  S ü d a fr ik a 3     1     

  S ü d a s ie n 0     

  S ü d k o re a 2 2     2     2     

  S ü d o s ta s ie n 1 7     

  T a iw a n 1 2     1 0     

  T s c h e c h is c h e  R e p u b lik 2 6 8     7     3 4     1 5     1 1     2 1     3 2     

  T ü rk e i 3 2     4     1     1     2     5     

  U n g a rn 2 2 4     4     3     2 8     1 2     1 4     1 1     

  U S A 1 1 5     7     1 8     5     1 9     1     7     

  V e re in ig te s  K ö n ig re ic h 1 0 8     9     1 9     4     2 6     7     1     

  Ü b r ig e s  A fr ik a 0     

  Ü b r ig e s  A s ie n 5 2     4     

  Z e n tra l-  u n d  S ü d a m e r ik a 3 2     1     1     2     

  Ü b r ig e s  A u s la n d 3 8 5     3 0     3 0     3 3     6 1     2 2     4 3     

  A u s la n d  z u s a m m e n 5 .7 7 5     3 4 3     4 4 0     5 3 0     5 0 8     5 0 5     5 7 2     

  In s g e s a m t   I   u n d    I I 1 2 .6 9 8     7 6 2     8 4 1     1 .1 0 6     1 .0 7 7     1 .0 7 2     1 .2 3 8     

S e ite  5 6
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          A   n   k   ü   n   f    t   e

H e rk u n fts lä n d e r J u li A u g u s t S e p te m b e r O k to b e r N o v e m b e r D e z e m b e r

I

  I  n  l  a  n  d

  Ö s te r re ic h 6 3 2     5 2 5     6 7 3     7 5 6     7 1 9     4 2 0     

I I

  A  u  s  l a  n  d

  A ra b is c h e  L ä n d e r  in  A s ie n 1     1     1     

  A u s tra lie n 1     2     

  B e lg ie n 6     6     1 2     5     1 1     7     

  C h in a 2 0     5     1     8     

  D ä n e m a rk 2     2     1     1     

  D e u ts c h la n d 2 1 4     2 1 6     2 7 1     2 2 1     2 2 6     1 2 8     

  F in n la n d 4     4     5     3     

  F ra n k re ic h  (e in s c h l. M o n a c o ) 1 2     1 3     1 4     2 4     1 2     1 3     

  G r ie c h e n la n d

  G U S 3     

  Ir la n d  (R e p u b lik )

  Is la n d

  Is ra e l 1     

  I ta lie n 2 1     1 2     3 1     3 5     2 9     1 4     

  J a p a n 6     4     4     1     1     

  e h e m . J u g o s la w ie n 1     

  K a n a d a 2     1     2     8     5     4     

  K ro a tie n 1     2     2 1     1     

  L u x e m b u rg 1     1     2     2     

  N e u s e e la n d

  N ie d e r la n d e 1 1     1 4     1 7     1 7     9     3     

  N o rw e g e n 6     1     3     2     2     2     

  P o le n 2 9     1 1     1 8     1 8     2 3     1 5     

  P o r tu g a l 4     1     1     

  S c h w e d e n 2 1     8     8     1 3     1 5     6     

  S c h w e iz  u . L ic h te n s te in 2 1     5     3 8     1 9     1 2     1 2     

  S lo w a k e i 1     1 3     1 0     1 0     1 2     3     

  S lo w e n ie n 2     1 3     1 4     1     4     3     

  S p a n ie n 2     2     4     6     1     2     

  S ü d a fr ik a 1     1     

  S ü d a s ie n

  S ü d k o re a 3     6     5     4     

  S ü d o s ta s ie n 7     8     1     1     

  T a iw a n 1     1     

  T s c h e c h is c h e  R e p u b lik 2 8     2 8     4 3     1 6     2 3     1 0     

  T ü rk e i 1     1     9     8     

  U n g a rn 4 8     2 5     4 6     1 2     1 0     1 1     

  U S A 4     7     1 9     1 6     1 1     1     

  V e re in ig te s  K ö n ig re ic h 8     5     7     1 8     3     1     

  Ü b r ig e s  A fr ik a

  Ü b r ig e s  A s ie n 3 6     3     9     

  Z e n tra l-  u n d  S ü d a m e r ik a 4     4     1 4     3     3     

  Ü b r ig e s  A u s la n d 2 1     4 5     2 3     1 1     3 3     3 3     

  A u s la n d  z u s a m m e n 4 9 0     4 7 7     6 3 6     4 9 5     4 9 4     2 8 5     

  In s g e s a m t   I   u n d    I I 1 .1 2 2     1 .0 0 2     1 .3 0 9     1 .2 5 1     1 .2 1 3     7 0 5     

S e ite  5 7  
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11.1.3 Übernachtungen der angekommenen Fremden 

 

Ü  b  e  r  n  a  c  h  t  u  n  g  e  n  Ü  b  e  r  n  a  c  h  t  u  n  g  e  n

H e rk u n fts lä n d e r in s g . J ä n n e r F e b ru a r M ä rz A p r il M a i J u n i

I

  I  n  l  a  n  d

   Ö s te r re ic h 1 4 .1 9 4     9 8 5     8 4 5     1 .0 4 5     9 9 1     1 .0 7 2     1 .1 9 0     

I I  

  A  u  s  l a  n  d  

  A ra b is c h e  L ä n d e r  in  A s ie n 3 2     1 0     3     9     

  A u s tra lie n 1 6     1     2     2     4     

  B e lg ie n 2 5 7     1 2     1 7     1 7     2 9     1 8     

  C h in a 2 3 7     6     5     6 0     5 3     8     4 2     

  D ä n e m a rk 1 7     9     

  D e u ts c h la n d 6 .7 8 1     3 2 1     4 3 1     9 8 4     5 2 4     4 9 1     7 1 8     

  F in n la n d 4 3     1 0     5     4     

  F ra n k re ic h  (e in s c h l. M o n a c o ) 3 5 2     4 1     4 4     1 6     2 9     4 4     3 1     

  G r ie c h e n la n d 0     

  G U S 9     2     

  Ir la n d  (R e p u b lik ) 2     1     

  Is la n d 0     

  Is ra e l 4     2     1     

  I ta lie n 6 5 4     3 2     8     6 1     8 8     1 5 9     3 1     

  J a p a n 4 3     8     3     4     3     3     5     

  e h e m . J u g o s la w ie n 3 4     1     2     1     2 8     

  K a n a d a 5 9     1 2     3     7     

  K ro a tie n 5 5     8     1 0     3     1     6     

  L u x e m b u rg 9 8     2     2     8 4     

  N e u s e e la n d 1     1     

  N ie d e r la n d e 2 8 5     4     1 9     4     2 7     5 5     2 9     

  N o rw e g e n 4 4     8     6     1     1     

  P o le n 6 8 3     1 9     2 9     2     2 5     1 6     

  P o r tu g a l 3 5     1     2 7     

  S c h w e d e n 2 4 2     2 2     1 1     4     7     1 4     1 1     

  S c h w e iz  u . L ic h te n s te in 4 1 3     9     1 0     9     2 7     1 8     8 2     

  S lo w a k e i 2 3 3     6     5 5     3     1 6     3 3     

  S lo w e n ie n 2 1 6     3     2     2 5     7     3 2     3     

  S p a n ie n 8 7     2     9     1     6     2 1     1 3     

  S ü d a fr ik a 1 2     6     

  S ü d a s ie n 0     

  S ü d k o re a 4 5     6     4     

  S ü d o s ta s ie n 1 7 3     

  T a iw a n 2 0     1 8     

  T s c h e c h is c h e  R e p u b lik 1 .2 9 0     1 1     3 6     3 7     7 7     1 2 5     9 9     

  T ü rk e i 5 7     8     3     1     4     9     

  U n g a rn 1 .0 4 8     6 6     6 5     1 4 3     7 5     5 2     2 7     

  U S A 3 2 1     3 0     4 6     1 5     5 8     1     1 0     

  V e re in ig te s  K ö n ig re ic h 1 8 8     1 4     4 9     5     4 4     1 4     3     

  Ü b r ig e s  A fr ik a 0     

  Ü b r ig e s  A s ie n 1 9 1     1 6     

  Z e n tra l-  u n d  S ü d a m e r ik a 8 4     2     1 0     2     

  Ü b r ig e s  A u s la n d 7 5 9     3 9     4 5     5 0     1 1 1     3 7     8 7     

  A u s la n d  z u s a m m e n 1 5 .1 2 0     6 5 6     8 9 6     1 .5 0 9     1 .2 4 4     1 .1 8 8     1 .3 8 3     

  In s g e s a m t   I   u n d    I I 2 9 .3 1 4     1 .6 4 1     1 .7 4 1     2 .5 5 4     2 .2 3 5     2 .2 6 0     2 .5 7 3     

S e ite  5 8
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Ü  b  e  r  n  a  c  h  t  u  n  g  e  n

H e rk u n fts lä n d e r J u li A u g u s t S e p te m b e r O k to b e r N o v e m b e r D e z e m b e r

I

  I  n  l  a  n  d

  Ö s te r re ic h 1 .6 7 8     1 .4 4 9     1 .2 9 9     1 .3 9 1     1 .2 6 5     9 8 4     

I I

  A  u  s  l a  n  d

  A ra b is c h e  L ä n d e r  in  A s ie n 3     5     2     

  A u s tra lie n 1     6     

  B e lg ie n 9     9     1 7     4 0     5 1     3 8     

  C h in a 3 9     8     4     1 2     

  D ä n e m a rk 2     4     1     1     

  D e u ts c h la n d 6 2 3     5 4 4     7 4 4     4 5 4     6 5 5     2 9 2     

  F in n la n d 6     4     8     6     

  F ra n k re ic h  (e in s c h l. M o n a c o ) 2 5     2 8     1 8     4 4     1 8     1 4     

  G r ie c h e n la n d

  G U S 7     

  Ir la n d  (R e p u b lik ) 1     

  Is la n d

  Is ra e l 1     

  I ta lie n 2 3     1 8     7 9     7 0     4 6     3 9     

  J a p a n 6     5     4     1     1     

  e h e m . J u g o s la w ie n 2     

  K a n a d a 8     2     4     1 4     5     4     

  K ro a tie n 1     2     2 3     1     

  L u x e m b u rg 3     1     4     2     

  N e u s e e la n d

  N ie d e r la n d e 1 9     4 0     3 3     2 6     2 4     5     

  N o rw e g e n 1 2     1     4     5     4     2     

  P o le n 2 6 8     5 4     7 9     5 3     7 8     6 0     

  P o r tu g a l 4     1     2     

  S c h w e d e n 3 5     3 9     1 4     2 9     2 3     3 3     

  S c h w e iz  u . L ic h te n s te in 5 3     1 0     9 7     4 8     2 1     2 9     

  S lo w a k e i 1     3 0     3 1     3 3     1 9     6     

  S lo w e n ie n 3     4 9     5 4     2     1 2     2 4     

  S p a n ie n 4     4     1 0     1 2     3     2     

  S ü d a fr ik a 2     4     

  S ü d a s ie n

  S ü d k o re a 1 1     9     1 1     4     

  S ü d o s ta s ie n 1 4     1 0 9     4 5     3     2     

  T a iw a n 1     1     

  T s c h e c h is c h e  R e p u b lik 1 0 7     3 1 5     1 7 6     4 9     1 9 9     5 9     

  T ü rk e i 2     3     1 1     1 6     

  U n g a rn 2 5 8     1 1 8     1 3 3     2 3     3 8     5 0     

  U S A 2 3     1 8     2 9     5 1     3 4     6     

  V e re in ig te s  K ö n ig re ic h 2 2     2 1     1 2     3     1     

  Ü b r ig e s  A fr ik a

  Ü b r ig e s  A s ie n 1 3 4     1 5     2 6     

  Z e n tra l-  u n d  S ü d a m e r ik a 1 2     1 0     2 3     1 9     6     

  Ü b r ig e s  A u s la n d 4 0     1 0 6     4 8     7 2     6 1     6 3     

  A u s la n d  z u s a m m e n 1 .5 9 5     1 .6 6 7     1 .7 3 1     1 .1 2 2     1 .3 7 8     7 5 1     

  In s g e s a m t   I   u n d    I I 3 .2 7 3     3 .1 1 6     3 .0 3 0     2 .5 1 3     2 .6 4 3     1 .7 3 5     
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12 Konkurse 
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12.1 Konkurse 
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13 Unterricht, Bildung u. Veranstaltungen 
 

 

 

XIII 
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13.1 Haupt-, Volks-, Sonderschulen und Polytechnischer 
Lehrgang 

 

13.1.1 Klassen, SchülerInnen und Lehrpersonal nach Schulen, Stand Oktober 

 

  Z  a  h  l   d  e  r

S  c  h  u  l e S c h u l- S  c  h  ü  l e  r  L  e  h  r  p  e  r  s  o  n  a  l

k la s s e n K n a b e n M ä d c h e n z u s . m ä n n l. w e ib l. z u s .

  V o lk s s c h u le -S ta d t 6 5 1 5 1 1 0 2 2 9 1 1

  D r . R e n n e r -V o lk s s c h u le 4 4 1 3 4 7 5 0 4 4

  V o lk s s c h u le -H a fe n d o r f 4 4 4 3 7 8 1 0 7 7

  D r . S c h ä r f -V o lk s s c h u le 8 6 3 5 3 1 1 6 0 1 3 1 3

  D r . K ö rn e r -V o lk s s c h u le 8 9 0 7 4 1 6 4 0 1 1 1 1

  V o lk s s c h u le -D ie m la c h 6 4 5 4 0 8 5 0 1 1 1 1

  D r .J o n a s -V o lk s s c h u le 1 1 1 0 2 1 1 4 2 1 6 2 1 9 2 1

  H a u p ts c h u le -S ta d t 1 1 1 0 5 1 0 0 2 0 5 7 2 2 2 9

  D r .K ö rn e r -H a u p ts c h u le 1 2 1 2 8 1 2 8 2 5 6 6 2 3 2 9

  A llg e m e in e  S o n d e rs c h u le 5 1 5 2 2 3 7 0 1 4 1 4

  P o ly te c h n is c h e r  L e h rg a n g 4 4 3 3 4 7 7 5 4 9

2 0 1 2       7 9 7 2 7 6 8 7 1 .4 1 4 2 2 1 3 7 1 5 9

2 0 1 1       7 8 7 2 1 6 8 8 1 .4 0 9 2 2 1 3 6 1 5 8

2 0 1 0       7 8 7 3 7 6 8 9 1 .4 2 6 2 8 1 3 4 1 6 2
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13.1.2 Schulbesuch 

 

     S  c  h  u  l b  e  s  u  c  h

S  c  h  u  l e a u s  e ig e n e m  S p re n g e l a u s  f re m d e r  G e m e in d e

K n a b e n M ä d c h e n z u s . K n a b e n M ä d c h e n z u s .

   V o lk s s c h u le  S ta d t 5 1 5 1 1 0 2 0 0 0

   D r . R e n n e r  V o lk s s c h u le 4 1 3 4 7 5 0 0 0

   V o lk s s c h u le  H a fe n d o r f 4 4 3 4 7 8 0 3 3

   D r . S c h ä r f  V o lk s s c h u le 6 3 5 3 1 1 6 0 0 0

   D r . K ö rn e r  V o lk s s c h u le 8 8 7 1 1 5 9 2 3 5

   V o lk s s c h u le  D ie m la c h 4 5 4 0 8 5 0 0 0

   D r . J o n a s  V o lk s s c h u le 9 9 1 1 4 2 1 3 3 0 3

   H a u p ts c h u le  S ta d t 1 0 3 9 8 2 0 1 2 2 4

   D r . K ö rn e r  H a u p ts c h u le 1 1 7 1 1 3 2 3 0 1 1 1 5 2 6

   S o n d e rs c h u le  K a p fe n b e rg 7 1 5 2 2 8 7 1 5

   P o ly te c h n is c h e r  L e h rg a n g 1 9 2 0 3 9 2 4 1 4 3 8

z u s a m m e n 2 0 1 2 6 7 7 6 4 3 1 .3 2 0 5 0 4 4 9 4

2 0 1 1 6 6 7 6 5 0 1 .3 1 7 5 4 3 8 9 2

2 0 1 0 6 7 2 6 5 7 1 .3 2 9 6 2 3 2 9 4

 

 

13.2 Sonstige Unterrichtsanstalten 

 

B  e  z  e  i c  h  n  u  n  g h a u p t- n e b e n .

K la s s e n b e ru f lic h b e ru f lic h m ä n n l. w e ib l. z u s .

   B u n d e s g y m n a s iu m  u n d

   B u n d e s re a lg y m n a s iu m 3 5 5 5 1 1 4 0 3 4 1 0 8 1 3

   H ö h e re  te c h n . B u n d e s le h ra n s ta lt

   fü r  M a s c h in e n b a u , E le k tro te c h n ik  

   u n d  K u n s ts to f fe 3 0 1 1 9 0 6 0 7 7 3 6 8 0

   H T B L A  -  fü r  B e ru fs tä t ig e 1 6 (+ ) (+ ) 3 2 0 2 6 3 4 6

   F a c h s c h u le  fü r  M a s c h in e n b a u 4 (+ ) (+ ) 7 5 1 0 8 5

   F a c h s c h u le  fü r  E le k tro te c h n ik 4 (+ ) (+ ) 6 1 2 6 3

   L a n d -  u n d  F o rs tw ir ts c h a ft lic h e

   F a c h s c h u le  H a fe n d o r f 3 1 2 0 1 0 4 0 1 0 4

             z u s a m m e n   2 0 1 2 /2 0 1 3 9 2 1 8 6 1 1 1 .5 7 0 5 2 1 2 .0 9 1

2 0 1 1 /2 0 1 2 9 1 1 0 6 1 2 1 1 .6 3 5 4 8 9 2 .1 2 4

2 0 1 0 /2 0 1 1 9 0 1 0 5 1 2 1 1 .6 5 0 4 9 0 2 .1 4 0

(+ )  L e h rk rä f te  b e i A n g a b e n  fü r  h ö h e re  te c h n . B u n d e s le h ra n s ta lt  e n th a lte n
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13.3 Fachhochschule 

 

13.3.1 Wintersemester 

 

S  t  u  d  e  n  t  e  n  / I  n  n  e  n L  e  h  r  p  e  r  s  o  n  e  n

F a c h h o c h s c h u le  -  S tu d ie n g ä n g e m ä n n lic h w e ib lic h z u s a m m e n h a u p tb e ru f l. n e b e n b e ru f l. z u s a m m e n

  In d u s tr ie w ir ts c h ./ In d u s tr ia l M a n a g e m e n t V Z 6 9 4 9 1 1 8 1 5 1 9 3 4

  In d u s tr ie w ir ts c h ./ In d u s tr ia l M a n a g e m e n t B B 5 6 2 6 8 2 1 1 1 9 3 0

  In te rn a t io n a l In d u s tr ia l M a n a g e m e n t V Z 1 7 1 8 3 5 1 3 1 6 2 9

  In te rn a t io n a l In d u s tr ia l M a n a g e m e n t B B 3 3 1 3 4 6 9 2 3 3 2

  E le k tro n ik  &  T e c h n o lo g ie m a n a g e m e n t 3 5 2 3 7 1 4 9 2 3

  IT -R e c h t &  M a n a g e m e n t 3 8 1 0 4 8 0

  In fra s tru k tu rw ir ts c h a ft 0 0 0 0

  E n e rg ie - ,  V e rk e h rs -  &  U m w e ltm a n a g e m e n t 6 5 2 3 8 8 1 7 1 5 3 2

  E n e rg y  &  T ra n s p o rt  M a n a g e m e n t 4 5 2 0 6 5  b e i E V U  e n th a lte n 1 1 1 1

  In te rn e tte c h n ik 1 6 3 2 1 1 8 4 1 3 1 7 3 0

  A d v a n c e d  E le c tro n ic  E n g in e e r in g 3 1 5 3 6 1 3 1 6 2 9

  A d v a n c e d  S e c u r ity  E n g in e e r in g 3 9 2 4 1
b e i In te rn e tte c h n .

E n th a lte n
5 5

  S  u  m  m  e  : 5 9 1 1 8 9 7 8 0 1 0 5 1 5 0 2 5 5

 b e i E V U  e n th a lte n

b e i In te rn e tte c h n .

E n th a lte n

 

 

13.3.2 Sommersemester 

 

S  t  u  d  e  n  t  e  n  / I  n  n  e  n L  e  h  r  p  e  r  s  o  n  e  n

F a c h h o c h s c h u le  -  S tu d ie n g ä n g e m ä n n lic h w e ib lic h z u s a m m e n h a u p tb e ru f l. n e b e n b e ru f l. z u s a m m e n

  In d u s tr ie w ir ts c h ./ In d u s tr ia l M a n a g e m e n t V Z 6 0 4 3 1 0 3 1 2 1 5 2 7

  In d u s tr ie w ir ts c h ./ In d u s tr ia l M a n a g e m e n t B B 3 8 2 2 6 0 1 3 2 1 3 4

  In te rn a t io n a l In d u s tr ia l M a n a g e m e n t V Z 1 1 1 3 2 4 2 9 1 1

  In te rn a t io n a l In d u s tr ia l M a n a g e m e n t B B 2 0 5 2 5 3 1 0 1 3

  E le k tro n ik  &  T e c h n o lo g ie m a n a g e m e n t 4 2 2 4 4 1 0 8 1 8

  IT -R e c h t &  M a n a g e m e n t 3 9 7 4 6 0

  In fra s tru k tu rw ir ts c h a ft 2 2 4 0

  E n e rg ie - ,  V e rk e h rs -  &  U m w e ltm a n a g e m e n t 5 8 3 1 8 9 1 3 1 0 2 3

  E n e rg y  &  T ra n s p o rt  M a n a g e m e n t 2 0 1 2 3 2  b e i E V U  e n th a lte n
6

6

  In te rn e tte c h n ik 1 5 1 1 9 1 7 0 1 7 1 0 2 7

  A d v a n c e d  E le c tro n ic  E n g in e e r in g 4 1 3 4 4 1 2 9 2 1

  A d v a n c e d  S e c u r ity  E n g in e e r in g 3 5 3 3 8
b e i In te rn e tte c h n .

E n th a lte n
5 5

  S  u  m  m  e  : 5 1 7 1 6 2 6 7 9 7 0 1 0 3 1 8 5

 b e i E V U  e n th a lte n

b e i In te rn e tte c h n .

E n th a lte n
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13.4 Musikschule der Stadt Kapfenberg 

S   c   h   ü   l   e   r  /  I  n  n  e  n

B  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g w e ib lic h m ä n n lic h z u s a m m e n

     A k k o rd e o n 4            6            1 0            

     B lo c k f lö te 5 3            8            6 1            

     C e m b a lo 1            0            1            

     C h o r-  u n d  E n s e m b le le itu n g /K u rs 0            0            0            

     E -B a ß 3            5            8            

     E -G ita rre 2            6            8            

     F a g o tt 2            1            3            

     F lü g e lh o rn 1            0            1            

     G ita rre 6 5            3 1            9 6            

     H a c k b re t t 1 0            3            1 3            

     H a r fe 1 3            1            1 4            

     H o rn 1            5            6            

     J a z z -  u n d  P o p u la rm u s ik 0            0            0            

     K e y b o a rd 1 1            1 1            2 2            

     K la r in e t te 2 8            9            3 7            

     K la v ie r 5 3            3 5            8 8            

     K o n tra b a s s 1            1            2            

     O b o e 3            2            5            

     P o s a u n e 0            5            5            

     Q u e r f lö te 4 4            0            4 4            

     S a x o p h o n 1 1            1 3            2 4            

     S c h la g z e u g 8            1 8            2 6            

     S te ir is c h e  H a rm o n ik a 1 1            5 0            6 1            

     S t im m b ild u n g  3 8            8            4 6            

     T a n z -u n d  B e w e g u n g s e rz ie h u n g 3 2            6            3 8            

     T e n o rh o rn 2            1 2            1 4            

     T h e ra p e u t is c h e s  M u s iz ie re n /K u rs 0            0            0            

     T ro m p e te 4            1 4            1 8            

     T u b a 0            3            3            

     V io la 2            1            3            

     V io lin e 7 0            3            7 3            

     V io lin c e llo 6            0            6            

     V o c a le n s e m b le /K u rs 0            0            0            

     Z ith e r  2            0            2            

     M u s ik a lis c h e  F rü h e rz ie h u n g , K u rs fä c h e r 5 7            4 3            1 0 0            

 2 0 1 2 /2 0 1 3 5 3 8            3 0 0            8 3 8            

2 0 1 1 /2 0 1 2 5 3 9            2 9 7            8 3 6            

2 0 1 0 /2 0 1 1 5 6 2            3 1 1            8 7 3            
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13.5 Volkshochschule Kapfenberg 

 

13.5.1 KursteilnehmerInnen, Kurse, Vortragende 

 

A  r  b  e  i t  s  j  a  h  r

B  e  z  e  i c  h  n  u  n  g 2 0 1 2 /2 0 1 3 2 0 1 1 /2 0 1 2

           A n za h l d e r  K u rs te iln e h m e r/In n e n 7 3 3               8 0 1               

        d a v o n     m ä n n lic h 2 5 7               3 1 8               

           w e ib lic h 4 7 6               4 8 3               

           S ta ttg e fu n d e n e  K u rs e , G ru p p e n  u n d  V o r tra g s re ih e n 4 9               5 3               

           A n za h l d e r  V o r tra g e n d e n  u n d  K u rs le ite r /In n e n 2 2               2 5               

 

 

13.5.2 KursteilnehmerInnen nach Wissensgebieten 

 

2 0 1 2 /2 0 1 3

F  a  c  h  b  e  r  e  i c  h  e A n z a h l d e r  K u rs e K u rs te iln e h m e r /In n e n

          S p ra c h e n 3 3               5 7 1               

          K ö rp e rk u ltu r 1 6               1 6 2               

In s g e s a m t 4 9               7 3 3               
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13.5.3 KursteilnehmerInnen nach sozialer Stellung 

 

A n z a h l d e r  K u rs te iln e h m e r /In n e n

S  o  z  i a  l e   G  r  u  p  p  e 2 0 1 2 /2 0 1 3 2 0 1 1 /2 0 1 2

        A rb e ite r /In n e n , L e h r lin g e  u . A rb e its lo s e 4 2             5 1             

        A n g e s te llte , L e h r lin g e , B e a m te  u . A rb e its lo s e 2 9 1             3 1 4             

        S e lb s tä n d ig e  E rw e rb s tä tig e 1 9             2 6             

        S c h ü le r /In n e n 5             9             

        H o c h s c h ü le r /In n e n 1             0             

        O h n e  E rw e rb s tä tig k e it 8 9             1 0 2             

        P e n s io n is te n /In n e n 2 8 6             2 9 9             

 

In s g e s a m t 7 3 3             8 0 1             

 

 

13.5.4 KursteilnehmerInnen nach Altersgruppen 

 

A n z a h l d e r  K u rs te iln e h m e r /In n e n

A  l t  e  r  s  g  r  u  p  p  e  n 2 0 1 2 /2 0 1 3 2 0 1 1 /2 0 1 2

                           u n te r   1 5   J a h re n 0             2             

                           1 5  -  1 9  J a h re 1 0             2 0             

                           2 0  -  2 9  J a h re 4 3             5 3             

                           3 0  -  3 9  J a h re 7 7             8 5             

                           4 0  -  4 9  J a h re 1 4 5             1 5 0             

                           5 0  -  5 9  J a h re 1 8 9             2 1 2             

                                      ü b e r  6 0  J a h re 2 6 9             2 7 9             

In s g e s a m t 7 3 3             8 0 1             
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13.6 Städtische Bücherei – DVD-Verleih – Ludothek  

 

 B u c h b e s ta n d E n tle h n u n g e n L e s e rb e w e g u n g e n

M o n a te d a v o n d a v o n N e u e P a s s iv e L e s e r /in n e n

J a h re in s g e s a m t S a c h b ü c h e r in s g e s a m t B e lle tr is t ik S a c h b ü c h e r J u g e n d b ü c h e r L e s e r /Ín n e n A b g a n g L e s e r In n e n G e s a m t

J ä n n e r 1 6 .2 0 3  3 .9 9 3  1 .2 5 7  9 2 1  1 6 9  6 0 9  2 1  0  2 .0 7 5  2 .5 1 4  

F e b ru a r 1 6 .3 4 4  4 .0 5 6  1 .0 7 8  7 7 5  1 4 8  5 7 8  8  0  1 .9 8 7  2 .5 2 2  

M ä rz 1 6 .5 8 1  4 .1 1 2  1 .2 3 0  8 2 7  1 8 0  4 8 5  1 1  0  1 .9 3 2  2 .5 3 3  

A p r il 1 6 .6 3 3  4 .1 2 6  1 .1 1 5  7 7 6  1 4 8  4 5 5  1 0  0  1 .9 0 3  2 .5 4 3  

M a i 1 6 .7 4 0  4 .1 4 0  1 .1 3 4  8 9 7  1 6 7  4 3 2  7  0  1 .8 7 9  2 .5 5 0  

J u n i 1 6 .7 8 5  4 .1 5 9  1 .1 0 8  7 7 6  1 4 4  4 2 3  6  0  1 .8 4 9  2 .5 5 6  

J u li 1 6 .0 1 1  4 .1 6 0  1 .2 3 8  9 8 2  1 7 4  4 3 8  1 3  0  1 .8 2 0  2 .5 6 9  

A u g u s t 1 6 .1 0 2  4 .1 7 4  1 .1 7 7  8 2 9  1 4 3  3 0 6  1 1  0  1 .8 1 2  2 .5 7 8  

S e p te m b e r 1 6 .1 9 5  4 .1 8 6  1 .0 6 4  7 0 0  1 3 0  3 1 4  1 8  0  1 .8 0 3  2 .5 9 6  

O k to b e r 1 7 .9 6 7  4 .2 0 1  1 .0 4 5  9 2 8  1 1 9  3 9 8  5 8  0  1 .8 4 2  2 .7 3 5  

N o v e m b e r 1 8 .0 4 2  4 .2 2 8  1 .1 9 4  8 4 2  1 4 9  4 4 9  3 4  0  1 .8 2 6  2 .7 5 1  

D e z e m b e r 1 8 .1 6 8  4 .2 5 0  9 1 4  7 1 1  1 1 9  3 7 3  1 2  0  1 .8 2 2  2 .7 5 5  

2 0 1 2 1 8 .1 6 8  4 .2 5 0  1 7 .0 1 4  9 .9 6 4  1 .7 9 0  5 .2 6 0  2 0 9  0  1 .8 2 2  2 .7 5 5  

2 0 1 1 1 1 .8 6 7  3 .8 6 7  1 3 .5 5 4  7 .7 0 0  1 .8 1 7  4 .0 3 7  1 5 3  0  1 .1 4 1  1 .8 7 0  

2 0 1 0 1 0 .8 8 6  3 .7 5 2  1 3 .9 1 4  7 .4 0 6  2 .4 0 7  4 .1 0 1  1 8 9  -1 0  9 4 5  1 .7 1 7  

6 . S tä d t is c h e  B ü c h e re ie n  -  V id e o th e k  -  L u d o th e k

a ) B ü c h e re ie n
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13.6.1 DVD-Verleih 

 

B e s ta n d  D V D

M o n a te d a v o n d a v o n

J a h re in s g e s a m t S a c h f ilm e in s g e s a m t S p ie lf i lm e S a c h f ilm e K in d e r f ilm e

J ä n n e r 1 .2 8 6  1 9 0  1 1 4  8 7  8  1 9  

F e b ru a r 1 .2 8 7  1 9 1  8 5  5 5  6  2 4  

M ä rz 1 .3 0 8  1 9 6  7 5  6 1  4  1 0  

A p r il 1 .3 2 1  1 9 7  8 1  6 5  5  1 1  

M a i 1 .3 6 6  2 0 3  6 1  4 6  2  1 3  

J u n i 1 .3 8 3  2 0 6  6 5  5 0  4  1 1  

J u li 1 .3 9 3  2 0 7  9 1  5 8  7  2 6  

A u g u s t 1 .4 0 8  2 0 8  6 3  4 5  1 2  6  

S e p te m b e r 1 .4 1 6  2 0 9  4 4  2 9  6  9  

O k to b e r 1 .4 2 2  2 1 2  

N o v e m b e r 1 .4 2 9  2 1 4  

D e z e m b e r 1 .4 3 4  2 1 5  

2 0 1 2 1 .4 3 4  2 1 5  6 7 9  4 9 6  5 4  1 2 9  

2 0 1 1 1 .2 8 2  1 8 9  6 3 0  4 4 4  5 6  1 3 0  

2 0 1 0 1 .5 0 4  1 6 5  1 .3 8 3  9 9 8  1 4 1  2 4 4  

E n tle h n u n g e n  D V D

A b  O k to b e r  in  d e n  G e s a m tv e r le ih z a h le n  e n th a lte n
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13.6.2 Ludothek 

 

B e s ta n d  (  S p ie le , C D -R O M  &  P la y s ta t io n ) E n tle h n .  (  S p ie le , C D -R O M  &  P la y s ta t io n )

M o n a te d a v o n d a v o n

J a h re in s g e s a m t C D -R O M S p ie le P la y s ta t io n in s g e s a m t C D -R O M S p ie le P la y s ta t io n

J ä n n e r 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  1 0  0  9  0  

F e b ru a r 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  7  0  8  0  

M ä rz 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  6  0  7  0  

A p r il 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  5  0  3  1  

M a i 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  4  0  7  0  

J u n i 2 3 0  4 0  1 7 0  2 0  1 8  0  5  0  

J u li 2 2 0  3 8  1 6 2  2 0  9  0  9  0  

A u g u s t 2 2 3  3 8  1 6 5  2 0  1 5  0  3  0  

S e p te m b e r 2 2 7  3 8  1 6 9  2 0  0  0  1 0  0  

O k to b e r  2 2 7  3 8  1 6 9  2 0  

N o v e m b e r 2 2 7  3 8  1 6 9  2 0  

D e z e m b e r 2 2 7  3 8  1 6 9  2 0  

2 0 1 2 2 2 7  3 8  1 6 9  2 0  6 2  0  6 1  1  

2 0 1 1 2 2 7  4 0  1 6 7  2 0  1 3 3  5  1 2 7  1  

2 0 1 0 2 9 1  8 8  1 6 3  4 0  2 0 1  5 3  1 1 8  3 0  

a b  O k to b e r  in  d e n  G e s a m tv e r le ih z a h le n  e n th a lte n
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13.7 Kino 

S itz p lä tz e

6 0 3 2 0 1 2 9 8 .0 5 8 2 0 1 1 1 0 8 .6 4 7 2 0 1 0 1 0 1 .8 4 9

B e s u c h e r/In n e n

 

 

 

 

13.8 Veranstaltungen 

 

A n z a h l   d e r    V e ra n s ta ltu n g e n B  e  s  u  c  h  e  r  /  Í  n  n  e  n

V e ra n s ta ltu n g e n 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

 O rc h e s te rk o n z e r te 3 3 3 1 .0 3 8 1 .5 1 5 1 .0 2 7

 K a m m e rk o n z e r te 4 6 5 7 0 0 1 .0 8 0 9 2 7

 S e m e s te r fe r ie n a k tio n 9 9 9 8 3 4 7 4 1 1 .0 0 4

 C o m ic o d e o n 0 0 3 0 0 5 6 0

 J a z z 1 1 1 8 8 2 6 0 1 0 6

 K in d e rn a c h m itta g e  im  M u s e u m 2 3 2 6 8 1 6 5 2 5 3 9 5

 R a th a u s h o fk o n z e r te 3 5 4 3 0 0 5 0 0 5 0 0

 S o n s t. m u s ik a l.  V e ra n s ta ltu n g e n 1 9 5 9 8 .3 3 3 8 1 0 1 .3 9 9

 T h e a te ra u f fü h ru n g e n 0 1 0 0 3 0 0 0

 K a b a re tts 6 4 6 8 3 2 7 0 5 1 .3 8 4

 D ic h te r le s u n g e n 3 4 2 2 0 5 3 5 2 6 2

 A u s s te llu n g e n 7 5 5 1 .3 5 4 3 .1 9 9 2 .9 5 9

 V o r trä g e  d e r  W is s e n s c h a f t lic h e n 0 4 7 1 0 2 .0 6 5 5 5

 S o m m e ra k a d e m ie 0 0 2 0 0 1 .8 0 3

 K in d e r -  u n d  J u g e n d th e a te r 8 1 0 8 1 .3 6 0 1 .3 8 0 1 .4 4 6

 K in d e r th e a te r  u . J u g e n d v e ra n s t. 0 3 1 7 0 4 3 9 5 8 8

 M ä rc h e n a u f fü h ru n g e n 0 3 9 0 0 9 .1 0 0 0

 B u rg k o n z e r te 0 5 5 0 3 3 0 4 4 4

 U n te rh a ltu n g s v e ra n s ta ltu n g e n 3 1 0 3 .3 6 6 8 4 7 0

 s o n s tig e V e ra n s ta ltu n g e n 4 3 0 7 1 1 6 0 0 0

z u s a m m e n 9 3 1 7 7 8 8 1 9 .2 8 6 2 4 .4 7 6 1 4 .3 5 9

Veranstaltungen des Referates Sport u. Veranstaltungen 

S p o r tv e ra n s ta ltu n g e n 1 3 1 2 1 2 4 .4 0 0 1 6 .5 8 0 1 4 .7 0 0

M u s ik v e ra n s ta ltu n g e n 0 0 1 0 0 1 .2 0 0

s o n s tig e  V e ra n s ta ltu n g e n 0 0 4 0 0 6 .5 0 0

z u s a m m e n 1 3 1 2 1 7 4 .4 0 0 1 6 .5 8 0 2 2 .4 0 0

S u m m e  a lle r  V e ra n s ta ltu n g e n 1 0 6 1 8 9 1 0 5 2 3 .6 8 6 4 1 .0 5 6 3 6 .7 5 9
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13.9 Veranstaltungen der Kapfenberger Kulturinitiativen 

 

 

Z a h l  d e r   V e ra n s ta ltu n g e n B  e  s  u  c  h  e  r  /  I  n  n  e  n

B e z e ic h n u n g 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0 2 0 1 2 2 0 1 1 2 0 1 0

   K u ltu r  a m  W a lfe rs a m 4          4          5          5 5 0      7 0 0      6 7 5      

   S c h irm itzb ü h le r  K o n ta k te 6          5          8          1 .1 9 5      1 .1 8 0      1 .4 3 0      

   A k tiv e s  R e d fe ld 3          3          2          6 0 0      2 5 0      3 5 0      

   K u ltu rs ta d l H o c h s c h w a b s . 2          2          2          1 6 0      2 5 0      2 3 0      

   K u ltu r in it ia t iv e  D ie m la c h 1          0          4          5 0      0      5 5 0      

   K u ltu rv e re in  P o d iu m 1 1          9          9          4 .2 3 0      3 .6 4 0      3 .0 0 0      

   F ilm k lu b 6 1          6 0          6 0          4 .4 0 0      4 .3 0 0      4 .3 0 0      

z u s a m m e n 8 8          8 3          9 0          1 1 .1 8 5      1 0 .3 2 0      1 0 .5 3 5      
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13.10 Sport- und Spielplätze 

 

S p o rt -u n d  T e n n is p lä tz e S p ie lp lä tz e  b e i S c h u le n S p ie lp lä tz e  K in d e rg ä r te n S o n s t ig e  K in d e rs p ie lp lä tz e T u rn s ä le  in  d e n  S c h u le n

O rts te il A n z a h l F lä c h e  in  m ² A n z a h l F lä c h e  in  m ² A n z a h l F lä c h e  in  m ² A n z a h l F lä c h e  in  m ² A n z a h l F lä c h e  in  m ²

   In n e re  S ta d t 3          9 0 .7 0 0      0          0       1          2 .0 0 0       6          7 .1 0 0      5         1 .0 9 9        

   H a fe n d o r f 5          2 3 .9 0 0      2          7 .0 0 0       2          4 .7 0 0       1 0          4 6 .6 0 0      5         4 .2 9 1        

   D e u c h e n d o r f 3          1 8 .7 0 0      1          8 .0 0 0       1          2 .5 0 0       1 1          1 6 .3 0 0      1         2 2 0        

   D ie m la c h 1          1 .5 0 0      1          3 .0 0 0       1          9 0 0       4          1 .4 0 0      1         2 1 0        

   S t .M a r t in 3          1 2 .8 0 0      1          2 .5 0 0       1          5 .6 0 0       5          9 .0 0 0      1         3 0 0        

   W in k l 1          6 .0 0 0      0          0       0          0       2          1 .8 0 0      0         0        

   A rn d o r f 0          0      1          2 .0 0 0       0          0       1          3 0 0      0         0        

   E in ö d 1          1 .6 0 0      0          0       0          0       1          3 0 0      0         0        

   S c h ö rg e n d o r f 2          1 9 .5 0 0      0          0       0          0       7          2 .5 0 0      0         0        

   S te g g 1          1 .2 0 0      0          0       0          0       0          0      0         0        

z u s a m m e n 2 0          1 7 5 .9 0 0     6          2 2 .5 0 0      6          1 5 .7 0 0      4 7          8 5 .3 0 0      1 3         6 .1 2 0       
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14 Verwaltung 
 

 

 

XIV 

Verwaltung 

Naturverhältnisse 
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14.1 Personalstand am 31. Dezember 2012 

 

14.1.1 Stadtgemeinde 

   A  k  t  i  v  e  s     P  e  r  s  o  n  a  l

D ie n s ts te lle n

z u s a m m e n A rb e ite r /In A n g e s te llte A rb e ite r /In L e h r l.

 B ü ro  B ü rg e rm e is te r 7 ( 2 1 6 ( 2

 S ta b s te lle  Ö ffe n t lic h k e its a rb e it 3 ( 1 1 2 ( 1

 S ta b s te lle  S ta n d o rd m a n a g e m e n t 3 (  3

 S ta d ta m ts d ire k t io n  

 L e itu n g  u n d  Q u a litä ts m a n a g e m e n t 6 ( 2 2 4 ( 2

 R e c h ts b ü ro 2  1 1

 S ta d tp o liz e i 1 8  1 7 1

 P e rs o n a lw e s e n 5 2 3

 IT  u n d  S e rv ic e

 E le k tro n is c h e  D a te n v e ra rb e itu n g 4  3 1

 A m ts s e rv ic e  u n s  S o n s tig e s 1 2 ( 7 1 ( 1 4 7 ( 6

 B ü rg e rb ü ro  u n d  S o z ia lw e s e n  

 B ü rg e rb ü ro 7 ( 4 2 5 ( 4

 S o z ia lw e s e n 6 6 ( 4 1 5 0 ( 2 5 1 6 ( 1 6

 S c h u le , J u g e n d  u n d  K u ltu r

 S c h u le  u n d  J u g e n d 8 6 ( 5 7 2 1 3 7 ( 2 0 4 6 ( 3 7

 K u ltu rz e n tru m  u n d  B ü c h e re i 6 ( 2 6 ( 2

 B a u d ire k t io n  

 B a u a m t 7 ( 1 2 5 ( 1

 B a u p o liz e i 5 ( 1 1 4 ( 1

 S tä d t is c h e s  D ie n s t le is tu n g s z e n tru m 4 2 ( 1 2 3 ( 1 3 7

 F in a n z e n  

 F in a n z e n 3 (  2 1

 A b g a b e n v e rw a ltu n g 4 ( 2 1 3 ( 2

 B u c h h a ltu n g 5 ( 2 1 4 ( 2

 G e b ä u d e  u n d  L ie g e n s c h a fte n  

 G e b ä u d e  u n d  W o h n u n g e n 1 3 ( 5 1 7 ( 2 5 ( 3

 F r ie d h o fs v e rw a ltu n g 2  2

 S p o r tz e n tru m 2 9 ( 5 2 8 ( 1 1 9 ( 4

 P e rs o n a lv e r tre tu n g 2 ( 1 1 1 ( 1

z u s a m m e n 3 3 7 ( 1 3 4 4 5 ( 1 1 1 5 9 ( 6 7 1 3 2 ( 6 6 0

 (T e ilz e itb e s c h ä ft ig te , in  H a u p tz a h le n  e n th a lte n

 

P ra g m a tis c h e N ic h t  P ra g m a tis c h e

B e a m te /In
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14.1.2 Stadtwerke Kapfenberg GmbH 

 

   A  k  t  i  v  e  s     P  e  r  s  o  n  a  l

D ie n s ts te lle n

z u s a m m e n A rb e ite r /In A n g e s te llte A rb e ite r /In L e h r l.

   D ire k t io n /G e s c h ä f ts fü h ru n g 1  1

   V e r tr ie b  u n d  M a rk e tin g 8 ( 3 1 6 ( 3 1

   E le k tr iz itä ts v e rs o rg u n g  u n d  H iw a y 3 3  8 2 1 0 1 3

   G a s v e rs o rg u n g  u n d  W a s s e rv e rs o rg u n g 1 0 3 2 5

   W ä rm e s e rv ic e  u n d  G W H 3  2 1

   In s ta lla t io n e n  u n d  A lte rn a tiv e n e rg ie n 2  1 1

   H a n d e l, E in k a u f  u n d  L o g is t ik 3 ( 1 1 2 ( 1

   B e s ta ttu n g 2 2

   B e tr ie b s w ir ts c h a f t u n d  P e rs o n a l 7 ( 1 4 3 ( 1

   E D V  u n d  B illin g 3 2 1

   S tra te g is c h e  U n te rn e h m e n s e n tw . 5 ( 1 1 4 ( 1

z u s a m m e n 7 7 ( 6 2 3 2 2 7 ( 5 2 5 ( 1 0

S ta d tg e m e in d e 3 3 7 ( 1 3 4 4 5 ( 1 1 1 5 9 ( 6 7 1 3 2 ( 6 6 0

S ta d tg e m e in d e  u . S ta d tw e rk e 4 1 4 ( 1 4 0 6 8 ( 1 3 1 8 6 ( 7 2 1 5 7 ( 6 7 0

z u s a m m e n B e a .i.R . W itw e n   u n d   W a is e n

3 41 1 9

P ra g m a tis c h e N ic h t  P ra g m a tis c h e

B e a m te /In

8 5

 

 

 

14.2 Sitzungen des Gemeinde- und Stadtrates 

 

 

          G e m e in d e ra ts s itz u n g e n 5

          S ta d tra ts itz u n g e n 8
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14.3 Rechnungsabschluss 2012 

 

O rd e n tlic h e  G e b a ru n g A u ß e ro rd e n t lic h e  G e b a ru n g

Ü b e rs c h u ß  (+ ) Ü b e rs c h u ß  (+ )

G  r  u  p  p  e E in n a h m e n A u s g a b e n A b g a n g   ( - ) E in n a h m e n A u s g a b e n A b g a n g   ( - )

i  n     1 .0 0 0     E  u  r  o

  0   V e r tre tu n g s k ö rp e r

      u n d  a llg e m e in e

      V e rw a ltu n g 2 .1 1 7      7 .9 7 3      -5 .8 5 6      1 9      1 9      

  1   Ö ffe n t lic h e  O rd n u n g

       u n d  S ic h e rh e it 2 8 3      2 .7 4 4      -2 .4 6 1      

  2   U n te rr ic h t , E rz ie h u n g ,

      S p o r t  u n d  

      W is s e n s c h a fte n 4 .1 0 5      1 2 .7 5 4      -8 .6 4 9      5 5 8      5 5 8      

  3   K u n s t , K u ltu r  u n d

      K u ltu s 1 .4 8 0      2 .9 8 3      -1 .5 0 3      4 1      4 1      

  4   S o z ia le  W o h lfa h r t  u .

      W o h n b a u fö rd e ru n g 8 8      7 .3 4 3      -7 .2 5 5      

  5   G e s u n d h e it 1 3      5 0 6      -4 9 3      

  6   S tra ß e n -  u .W a s s e rb a u

      V e rk e h r 1 .7 4 5      2 .6 5 6      -9 1 1      1 .0 2 2      1 .0 2 2      

  7   W ir ts c h a fts fö rd e ru n g 6 1      6 7 4      -6 1 3      5 9 1      5 9 1      

  8   D ie n s t le is tu n g e n 2 5 .8 7 1      2 8 .3 4 0      -2 .4 6 9      6 .9 0 7      6 .9 0 7      

  9   F in a n z w ir ts c h a ft 3 5 .4 6 0      5 .0 9 7      3 0 .3 6 3      

Z w is c h e n s u m m e 7 1 .2 2 3     7 1 .0 7 0     9 .1 3 8      9 .1 3 8      

A b w ic k lu n g  d e r  V o r ja h re

A b w ic k lu n g  d . S o llü b e rs c h u s s e s 1 .0 2 2      

A b w ic k lu n g  d . Is t fe h lb e tra g e s

S  a  l d  i e  r  u  n  g 7 2 .2 4 5      7 1 .0 7 0      

A b w ic k lu n g  d . S o llü b e rs c h u s s e s 2 9 6      

A b w ic k lu n g  d . Is tü b e rs c h u s s e s 2 9 7      1 .1 7 6      

2 0 1 2 7 2 .5 4 2     7 2 .5 4 2     9 .1 3 8     9 .1 3 8     
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14.4 Gemeindeabgaben, Ertragsanteile und 
Finanzzuweisungen, auf Grund des Rechnungsabschlusses 

 

E rtra g   in  

B  e  z  e  i c  h  n  u  n  g 1 .0 0 0  E u ro

     G ru n d s te u e r   A 1 5           

     G ru n d s te u e r   B 1 .6 0 8           

     K o m m u n a ls te u e r 1 0 .5 6 7           

     L u s tb a rk e its a b g a b e n  o h n e  Z w e c k w id m u n g  d e s  E r tra g e s 3 3 0           

     A b g a b e n  fü r  d a s  H a lte n  v o n  T ie re n 3 6           

    S o n s t ig e  A b g a b e n  (K u rz p a rk z o n e n g e b ü h r ) 9 9           

    N e b e n a n s p rü c h e 1 0           

    In te re s s e n te n b e iträ g e  v o n  G ru n d s tü c k s e ig e n tü m e rn  u n d  A n ra in e rn 1 0 1           

    G e b ü h re n  fü r  d ie  B e n ü tz u n g  v o n  G e m e in d e e in r ic h tu n g e n  u n d  -a n la g e n 7 .8 0 6           

     V e rw a ltu n g s a b g a b e n 4 5           

     K o m m is s io n s g e b ü h re n 9           

     E r tra g s a n te ile 1 9 .7 2 1           

     B u n d e s z u s c h ü s s e  g e m . §  2 0 , A b s . 2  F A G   2 0 0 8 4 0 6           

     F in a n z z u w e is u n g e n  d e s  L a n d e s  4 .2 3 0           

     F in a n z z u w e is u n g e n  d e s  B u n d e s  1 4 5           

     F in a n z z u w e is u n g e n  v o n  G e m e in d e n 9 6           

z  u  s  a  m  m  e  n 4 5 .2 2 4           
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14.5 Schuldenstand am 31.12.2012 

 

B  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g

   1 .   S c h u ld e n , d e re n  S c h u ld e n d ie n s t  m e h r  a ls  z u r  H ä lf te  a u s  a llg e m e in e n  D e c k u n g s m it te l

         g e tra g e n  w ird 1 .7 6 2 .4 1 7     

 

   2 .   S c h u ld e n  fü r  E in r ic h tu n g e n  d e r  G e b ie ts k ö rp e rs c h a ft , b e i d e n e n  jä h r lic h  o rd e n t lic h e

         E in n a h m e n  in  d e r  H ö h e  v o n  m in d e s te n s  5 0  %  d e r  o rd e n t lic h e n  A u s g a b e n  e rz ie lt  w e rd e n 8 .1 6 8 .0 3 1     

  

   3 .   S c h u ld e n  d ie  fü r  a n d e re  G e b ie ts k ö rp e rs c h a fte n  a u fg e n o m m e n  w o rd e n  s in d  u n d  

         d e re n  S c h u ld e n d ie n s t  m in d e s te n s  z u r  H ä lf te  e rs ta t te t  w ird 0     

  

   4 .   S c h u ld e n , d ie  fü r  s o n s t ig e  R e c h ts trä g e r  (p h y s . u . ju r is t . P e rs o n e n )  a u fg e n o m m e n

         w o rd e n  s in d  u n d  d e re n  S c h u ld e n d ie n s t  m in d e s te n s  z u r  H ä lf te  e rs ta t te t  w ird 0     

 

            S u m m e  d e r  S c h u ld e n  E n d e   2 0 1 2 9 .9 3 0 .4 4 8    

  

            S c h u ld e n t i lg u n g  im  B e r ic h ts ja h r 1 .3 2 4 .0 1 8    

 

            Z in s e n a u fw a n d  im  B e r ic h ts ja h r 2 1 0 .0 6 3    
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15 Feuerwehren 
 

 

 

XV 

Feuerwehren 
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15.1 Einsatzstatistik der Kapfenberger Feuerwehren 

 

F e u e rw e h r g e le is te te  S tu n d e n B rä n d e T e c h n is c h e  E in s ä tz e G e s a m t E in s ä tz e

      A rn d o rf 1 0 0 9 4 3 6 3 6 6

      B ö h le r 1 6 9 2 2 6 9 7 9 1 4 8

      D ie m la c h 2 8 7 6 1 2 4 2 7 0 2 9 4

      H a fe n d o rf 2 4 4 1 1 7 2 1 7 1 2 4 3

      K a p fe n b e rg  S ta d t 5 9 0 7 4 9 9 4 0 4 5 0 3

2 0 1 2 1 3 9 2 6 2 2 6 7 9 8 7 1 .2 5 4

2 0 1 1 e rs t  a b  d e m  J a h r  2 0 1 2 3 3 5 1 .2 3 1 1 .5 6 6

2 0 1 0 e rs t  a b  d e m  J a h r  2 0 1 2 2 9 7 1 .0 8 7 1 .3 8 4
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16 Wahlergebnisse, Volksbegehren u.  
Volksabstimmungen seit 1945 
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16.1 Bundespräsidentenwahl 

  A b g e g e b e n e  S t im m e n

W a h l- d  a  v  o  n v o n  d e n  a b g e g e b e n e n  S t im m e n  e n t f ie le n  a u f

W a h lta g b e re c h t ig te in s g e s a m t u n g ü lt ig g ü lt ig S  P  Ö Ö  V  P F  P  Ö K  P  Ö s o n s t ig e

a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t %

1 . W a h lg a n g D r. K örn e r D r . G le is s n er D r . B re itn e r F ia la H e in is c h  2

0 6 .0 5 .1 9 5 1 1 3 .2 1 3 1 2 .7 3 9 9 6 ,4 3 0 5 2 ,4 1 2 .4 3 4 9 7 ,6 6 .9 3 2 5 5 ,7 2 .1 8 7 1 7 ,6 1 .8 0 6 1 4 ,6 1 .5 0 4 1 2 U d e  3

2 . W a h lg a n g

2 7 .0 5 .1 9 5 1 1 3 .2 1 3 1 2 .8 6 5 9 7 ,3 6 0 9 4 ,7 1 2 .2 5 6 9 5 ,3 9 .2 7 5 7 5 ,7 2 .9 8 1 2 4 ,3

D r. S c h är f D r . D en k

0 5 .0 5 .1 9 5 7 1 4 .8 0 8 1 4 .4 2 6 9 7 ,4 2 2 1 1 ,5 1 4 .2 0 5 9 8 ,5 1 1 .2 6 7 7 9 ,3 2 .9 3 8 2 0 ,7

D r.S c h är f In g .R aab D r.K im m e l

2 8 .0 4 .1 9 6 3 1 6 .1 5 8 1 5 .8 6 9 9 8 ,2 4 3 2 2 ,7 1 5 .4 3 7 9 7 ,3 1 2 .7 6 8 8 2 ,7 2 .2 8 3 1 4 ,8 3 8 6 2 ,5

D r. J on as D r. G orb ac h

2 3 .0 5 .1 9 6 5 1 6 .6 4 3 1 6 .0 7 4 9 6 ,6 2 0 2 1 ,3 1 5 .8 7 2 9 8 ,7 1 2 .4 9 9 7 8 ,7 3 .3 7 3 2 1 ,3

D r. J on as D r. W a ld h e im

2 5 .0 4 .1 9 7 1 1 7 .4 2 4 1 6 .7 7 4 9 6 ,3 2 2 8 1 ,4 1 6 .5 4 6 9 8 ,6 1 3 .0 3 9 7 8 ,8 3 .5 0 7 2 1 ,2

D r.K irc h s c h läg er D r . L u g g er

2 3 .0 6 .1 9 7 4 1 7 .5 8 1 1 6 .1 9 4 9 2 ,1 3 3 2 2 ,1 1 5 .8 6 2 9 7 ,9 1 2 .5 4 9 7 9 ,2 3 .3 1 3 2 0 ,8

D r.K irc h s c h läg er D r.G red le r D r .B u rg e r

1 8 .0 5 .1 9 8 0 1 8 .2 3 2 1 6 .7 5 5 9 1 ,9 3 9 3 2 ,3 1 6 .3 6 2 9 7 ,7 1 4 .8 6 2 9 0 ,8 1 .2 6 2 7 ,7 2 3 8 1 ,5

1 . W a h lg a n g D r. S teyre r D r . W a ld h e im D r. S c r in z i

0 4 .0 5 .1 9 8 6 1 8 .4 4 2 1 7 .2 0 4 9 3 ,3 6 2 4 3 ,6 1 6 .5 8 0 9 6 ,4 1 1 .7 1 3 7 0 ,6 3 .9 6 6 2 4 1 5 2 0 ,9

B lau -M e is s n er

2 . W a h lg a n g D r. S teyre r D r . W a ld h e im 7 4 9 4 ,5

0 8 .0 6 .1 9 8 6 1 8 .4 4 2 1 6 .6 6 2 9 0 ,4 6 3 3 3 ,8 1 6 .0 2 9 9 6 ,2 1 1 .7 9 7 7 3 ,6 4 .2 3 2 2 6 ,4

1 . W a h lg a n g D r.S tre ic h e r D r .K les til D r . S c h m id t J u n g k

2 6 .0 4 .1 9 9 2 1 8 .1 6 4 1 6 .4 3 9 9 0 ,4 9 1 8 5 ,6 1 5 .5 2 1 9 4 ,4 9 .2 7 5 5 9 ,8 2 .6 1 2 1 6 ,9 2 .8 9 7 1 8 ,6 7 3 7 4 ,7

2 . W a h lg a n g D r.S tre ic h e r D r . K les til

2 5 .0 5 .1 9 9 2 1 8 .1 6 4 1 5 .7 6 0 8 6 ,7 9 6 1 6 ,1 1 4 .7 9 9 9 3 ,9 9 .4 1 5 6 3 ,6 5 .3 8 4 3 6 ,4

D r. K les til M ag .K n o ll

1 9 .0 4 .1 9 9 8 1 7 .7 0 9 1 1 .5 8 2 6 5 ,4 4 6 0 3 ,9 1 1 .1 2 2 9 6 ,1 6 .9 5 2 6 2 ,6 1 1 .8 2 0 1 6 ,4

D r.S c h m id t

1 .1 3 8 1 0 ,2

In g .L u g n er

1 .0 1 6 9 ,1

N ow ak

1 9 6 1 ,7

D r. B en ita

D r.H e in z  F is c h er F erre ro -W a ld n er

2 5 .0 4 .2 0 0 4 1 6 .9 3 4 1 1 .2 6 6 6 6 ,5 2 7 7 2 ,4 6 1 0 .9 8 9 9 7 ,5 4 8 1 2 5 7 3 ,9 4 2 .8 6 4 2 6 ,0 6

D r.H e in z  F is c h er B a rb a ra  R o s e n k ra n z D r.R u d o lf  G eh r in g

2 5 .0 4 .2 0 1 0 1 6 .8 3 7 7 .5 3 2 4 4 ,7 3 2 6 7 3 ,5 4 7 .2 6 5 9 6 ,4 6 5 .8 8 4 8 0 ,9 9 1 .1 4 4 1 5 ,8 2 3 7 3 ,2 6
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16.2 Nationalratswahl 

  Abgegebene Stimmen

Wahl- d a v o n von den abgegebenen Stimmen entfielen auf

Wahltag berechtigte insgesamt ungültig gültig S P Ö Ö V P F P Ö K P Ö sonstige

absolut in % absolut in % absolut in % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut %

25.11.1945 9.024 8.521 94,4 154 1,8 8.367 98,2 5.229 62,5 1.927 23 1.211 14,5

09.10.1949 12.484 12.063 96,6 166 1,4 11.897 98,6 6.979 58,7 2.071 17,4 1.533 12,9 1.245 10,5 DU  69 0,5

22.03.1953 13.701 13.274 96,9 338 2,5 12.936 97,5 8.637 66,8 2.067 16 995 7,7 1,237 9,5

13.05.1956 14.545 14.279 98,2 197 1,4 14.082 98,6 10.241 72,7 2.516 17,9 562 4 763 5,4

10.05.1959 15.154 14.734 97,2 200 1,4 14.534 98,6 10.439 71,8 2.477 17,1 802 5,5 816 5,6

18.11.1962 16.027 15.625 97,5 172 1,2 15.453 98,8 11.226 72,7 2.662 17,2 707 4,5 858 5,6

06.03.1966 16.817 16.471 97,9 165 1 16.306 99 12,227 75 3.179 19,5 528 3,2 DFP 372 2,3

01.03.1970 17.376 16.599 95,5 175 1 16.424 99 12.383 75,4 3.013 18,3 516 3,1 422 2,6 DFP 59 0,3

NDP 31 0,3

10.10.1971 17.304 16.413 94,8 201 1,2 16.212 98,8 12.269 75,7 2.827 17,5 571 3,5 545 3,3

05.10.1975 17.509 16.547 94,5 207 1,2 16.340 98,8 12.848 78,6 2.759 16,9 455 2,8 278 1,7

06.05.1979 18.109 17.081 94,3 222 1,3 16.859 98,7 13.276 78,8 2.676 15,9 633 3,7 274 1,6
ALÖ 266 1,6

24.04.1983 18.290 17.291 94,5 317 1,8 16.974 98,2 12.990 76,5 2.795 16,5 456 2,7 190 1,1 VGÖ 236 1,4

Olah 41 0,2

23.11.1986 18.470 17.391 94,2 364 2,1 17.027 97,9 12.195 71,7 2.797 16,4 1.232 7,2 204 1,2 Grüne 599 3,5

VDS 584 3,6

07.10.1990 18.337 16.726 91,2 584 3,5 16.142 96,5 10.317 63,9 1.760 10,9 2.505 15,5 256 1,6 Grüne 567 3,5

VGÖ 153 1

Grüne  729 4,87

LIF  767 5,12

09.10.1994 18.065 15.358 86,64 371 2,42 14.987 97,58 8.848 59,04 1.253 8.36 3.140 20,95 98 0,65 NEIN  110 0,73

VGÖ  22 0,15

BGÖ  20 0,13

LIF   516 3,59

17.12.1995 17.812 14.850 83,37 465 3,13 14.385 96,87 9.264 64,4 1.503 10,45 2.521 17,53 77 0,54 Grüne  409 2,84

NEIN  95 0,65

LIF    262 2,06

03.10.1999 17.446 12.869 73,76 124 0,96 12.745 99,04 7.016 55,05 1.190 9,34 3.452 27,09 91 0,71 Grüne   594 4,66

NEIN   34 0,27

DU    106 0,82

LIF 110 0,85

24.11.2002 16.882 13.130 77,78 125 0,95 13.005 99,05 8.406 64,64 2.626 20,19 1.047 8,05 123 0,95 Grüne 693 5,33

NEIN 0 0

DU 0 0

01.10.2006 16.847 11.900 70,63 132 1,11 11.768 98,89 7.397 62,86 1.721 14,62 1.251 10,63 260 2,21 Grüne 549 4,67

BZÖ 342 2,91

MATIN 248 2,1

28.09.2008 17.106 11.545 67,49 145 1,26 11.400 98,74 5.681 49,83 1.044 9,16 2.372 20,81 187 1,64 Grüne 576 5,05

BZÖ 1206 10,58

RETTÖ 82 0,72

DC 35 0,31

FRITZ 111 0,97

LIF 0,93  
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16.3 Landtagswahl 

  A b g e g e b e n e  S t im m e n

W a h l- d  a  v  o  n v o n  d e n  a b g e g e b e n e n  S t im m e n  e n tf ie le n  a u f

W a h lta g b e re c h t ig te in s g e s a m t u n g ü lt ig g ü lt ig S  P  Ö Ö  V  P F  P  Ö K  P  Ö s o n s t ig e

a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t %

2 5 .1 1 .1 9 4 5 9 .0 2 4 8 .5 2 1 9 4 ,4 1 6 9 2 8 .3 5 2 9 8 5 .2 1 8 6 2 ,5 1 .9 2 5 2 3 1 .2 0 9 1 4 ,5

0 9 .1 0 .1 9 4 9 1 2 .4 8 4 1 2 .0 5 5 9 6 ,6 1 7 0 1 ,4 1 1 .8 8 5 9 8 ,6 6 .9 7 4 5 8 ,7 2 .0 7 3 1 7 ,4 1 .5 2 2 1 2 ,8 1 .2 4 8 1 0 ,5 D U  6 8 0 ,6

2 2 .0 2 .1 9 5 3 1 3 .7 0 1 1 3 .2 5 8 9 6 ,8 3 5 4 2 ,7 1 2 .9 0 4 9 7 ,3 8 .6 1 6 6 6 ,8 2 .0 4 2 1 5 ,8 9 9 8 7 ,7 1 .2 2 3 9 ,5 C h r.S o z  2 5 0 ,2

G e n .P a rte il.

1 0 .0 3 .1 9 5 7 1 4 .8 3 3 1 4 .5 4 5 9 8 2 9 0 2 1 4 .2 5 5 9 8 1 0 .4 7 6 7 3 ,5 2 .4 4 6 1 7 ,2 6 7 3 4 ,7 6 0 3 4 ,2 5 7 0 ,4

1 2 .0 3 .1 9 6 1 1 5 .6 9 8 1 5 .3 4 0 9 7 ,7 1 8 1 1 ,2 1 5 .1 5 9 9 8 ,8 1 0 .6 8 6 7 0 ,5 2 .5 4 4 1 6 ,8 9 0 1 5 ,9 1 .0 2 8 6 ,8

1 4 .0 3 .1 9 6 5 1 6 .6 0 2 1 6 .2 2 2 9 7 ,7 2 7 8 1 ,7 1 5 .9 4 4 9 8 ,3 1 1 .3 9 4 7 1 ,5 2 .9 3 5 1 8 ,4 6 5 2 4 ,1 9 2 2 5 ,8 L P Ö  4 1 0 ,2

1 6 .0 3 .1 9 7 0 1 7 .3 7 6 1 6 .6 3 2 9 5 ,7 1 4 0 0 ,8 1 6 .4 9 2 9 9 ,2 1 2 .1 3 8 7 3 ,6 3 .3 0 3 2 0 5 3 7 3 ,3 5 0 1 3 N D P  1 3 0 ,1

2 0 .1 0 .1 9 7 4 1 7 .4 6 3 1 6 .4 3 2 9 4 .0 9 1 8 9 1 ,2 1 6 .2 4 3 9 8 ,8 1 1 .3 7 4 7 0 ,1 3 .9 5 1 2 4 ,3 4 6 0 2 ,8 4 5 8 2 ,8

0 8 .1 0 .1 9 7 8 1 7 .7 6 3 1 6 .7 7 0 9 4 ,4 1 3 0 7 1 ,8 1 6 .4 6 3 9 8 ,2 1 1 .5 5 5 7 0 ,0 3 .8 5 3 2 4 ,1 7 0 0 4 ,1 3 5 5 1 ,8

0 4 .1 0 .1 9 8 1 1 8 .2 3 2 1 6 .9 5 1 9 2 ,9 7 4 2 5 2 ,5 1 6 .5 2 6 9 7 ,5 1 1 .8 1 9 7 1 ,5 3 .7 9 2 2 3 5 8 1 3 ,5 3 3 4 2

V G Ö -A L  4 8 3 4

2 1 .0 9 .1 9 8 6 1 8 .4 7 6 1 6 .5 5 5 8 9 ,6 6 2 6 3 ,8 1 5 .9 2 9 9 6 ,2 1 0 .5 4 8 6 6 ,2 3 .9 5 6 2 4 ,8 5 4 1 3 ,4 2 5 2 1 ,6 D G Ö  6 2

G S L  5 3   G H  3 4

G A L  4 2 1 2 ,7

2 2 .0 9 .1 9 9 1 1 8 .3 3 7 1 6 .4 2 7 8 9 ,5 8 8 4 7 5 ,2 1 5 .5 8 0 9 4 ,8 8 .7 5 4 5 6 ,2 3 .1 0 4 1 9 ,9 2 .6 7 1 1 7 ,1 2 6 7 1 ,7 G rü n e  2 9 2 1 ,9

A H S  7 1 0 ,5

L IF   4 9 3 3 .3 9

1 7 .1 2 .1 9 9 5 1 7 .4 6 7 1 4 .8 5 0 8 5 ,0 2 3 1 1 2 ,0 9 1 4 .5 3 9 9 7 ,9 1 8 .8 0 2 6 0 ,5 4 2 .1 5 5 1 6 ,0 4 2 .1 5 5 1 4 ,8 2 8 4 0 ,5 8 G rü n e   4 7 6 3 ,2 7

N E IN   1 0 9 0 ,7 5

Ö A B P   8 8 0 ,6 1

G rü n e   5 6 0 4 ,8 7

1 5 .1 0 .2 0 0 0 1 6 .8 1 1 1 1 .6 1 6 6 9 ,0 9 1 1 7 1 ,0 1 1 1 .4 9 9 9 8 ,9 9 6 .8 4 8 5 9 ,5 5 2 .5 0 0 2 1 ,7 4 1 .3 6 5 1 1 ,8 7 9 4 0 ,8 3 L IF   1 0 1 0 ,8 7

Ö N P  3 1 0 ,2 7

0 2 .1 0 .2 0 0 5 1 6 .7 0 5 1 1 .5 2 7 6 9 9 8 0 ,8 5 1 1 .4 2 9 9 9 ,1 5 7 .9 5 4 6 9 ,5 9 1 .8 4 7 1 6 ,1 6 4 8 5 4 ,2 4 6 4 0 5 ,6 G rü n e  2 3 5 2 ,0 6

L H  1 2 1 1 ,0 6

B Z Ö  1 4 7 1 ,2 8

2 6 .0 9 .2 0 1 0 1 6 .6 6 7 9 .4 1 2 5 6 ,5 9 6 1 ,0 1 9 .3 1 6 9 8 ,9 8 5 .5 1 8 5 9 ,2 3 1 .4 7 7 1 5 ,8 5 1 .2 7 8 1 3 ,7 2 4 9 8 5 ,3 5 G rü n e  2 6 0 2 ,7 9

B Z Ö  2 0 0 2 ,1 5

P U M A  4 3 0 ,4 6

C P Ö  4 2 0 ,4 5
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16.4 Gemeinderatswahl 

  A b g e g e b e n e  S t im m e n

W a h l- d  a  v  o  n v o n  d e n  a b g e g e b e n e n  S t im m e n  e n t f ie le n  a u f

W a h lta g b e re c h t ig te in s g e s a m t u n g ü lt ig g ü lt ig S  P  Ö Ö  V  P F  P  Ö K  P  Ö s o n s t ig e

a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t in  % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t % a b s o lu t %

Z a h l d e r  M a n d a te  *

2 3 .0 4 .1 9 5 0 1 2 .7 8 6 1 1 .7 6 7 9 2 1 8 3 1 ,6 1 1 .5 8 4 9 8 ,4 7 .7 3 3 6 6 ,8 1 .7 9 5 1 5 ,5 8 7 1 7 ,5 1 .1 8 5 1 0 ,2

*  2 5 *  1 7 *  4 *  2 *  2

0 3 .0 4 .1 9 5 5 1 3 .9 1 6 1 3 .5 8 4 9 7 ,6 2 9 1 2 ,1 1 3 .2 9 3 9 7 ,9 1 0 .0 6 9 7 5 ,7 1 .9 8 9 1 5 4 9 0 3 ,7 7 4 5 5 ,6

*  2 5 *  2 0 *  4 *  0 *  1

0 3 .0 4 .1 9 6 0 1 5 .2 9 8 1 4 .9 0 6 9 7 ,5 2 8 8 1 ,9 1 4 .6 1 8 9 8 ,1 1 0 .7 3 3 7 3 ,4 2 .2 0 6 1 5 ,1 7 8 4 5 ,4 8 9 5 6 ,1

*  2 5 *  1 9 *  4 *  1 *  1

2 5 .0 4 .1 9 6 5 1 6 .5 9 5 1 6 .1 2 5 9 7 ,2 2 5 3 1 ,6 1 5 .8 7 2 9 8 ,4 1 2 .3 4 7 7 7 ,8 2 .3 0 1 1 4 ,5 5 5 4 3 ,5 6 7 0 4 ,2

*  2 5 *  2 1 *  3 *  0 *  1

2 4 .0 5 .1 9 7 0 1 7 .3 1 9 1 6 .5 8 0 9 5 ,7 1 5 9 1 1 6 .4 2 1 9 9 1 3 .2 1 5 8 0 ,5 2 .1 2 4 1 2 ,9 5 3 6 3 ,3 5 4 6 3 ,3

*  3 1 *  2 5 *  4 *  1 *  1

2 7 .0 4 .1 9 7 5 1 8 .0 5 5 1 7 .2 8 6 9 5 ,7 4 2 4 4 1 ,4 1 7 .0 4 2 9 8 ,6 1 3 .6 4 1 8 0 2 .3 8 9 1 4 5 1 4 3 4 9 8 3

*  3 1 *  2 6 *  4 *  1 *  0

2 3 .0 3 .1 9 8 0 1 8 .6 3 8 1 7 .6 7 1 9 4 ,8 2 9 5 1 ,7 1 7 .3 7 6 9 8 ,3 1 4 .3 4 9 8 2 ,6 2 .2 3 9 1 2 ,9 4 1 2 2 ,3 3 7 6 2 ,2

*  3 1 *  2 7 *  4 *  0 *  0

2 4 .0 3 .1 9 8 5 1 8 .7 6 9 1 7 .6 2 8 9 3 ,9 2 5 3 2 3 1 7 .0 9 6 9 7 1 3 .5 4 4 7 9 ,2 2 .2 9 9 1 3 ,4 2 8 7 1 ,7 4 5 3 2 ,7 G rü n e  5 1 3 3

*  3 1 *  2 6 *  4 *  0 *  0 *  1

2 5 .0 3 .1 9 9 0 1 8 .5 4 9 1 6 .9 7 5 9 1 ,5 1 9 5 0 5 ,6 1 6 .0 2 5 9 4 ,4 1 0 .6 3 1 6 6 ,3 2 .3 3 0 1 4 ,5 2 .0 1 2 1 2 ,6 5 4 3 3 ,4 A L K   5 0 9 3 ,2

*  3 1 *  2 1 *  4 *  4 *  1 *  1

L R   2 .1 8 7 1 5 ,5 9

*5

2 6 .0 3 .1 9 9 5 1 8 .2 2 5 1 4 .3 4 3 7 8 ,7 3 1 2 2 ,1 7 1 4 .0 3 1 9 7 ,8 3 7 .6 5 7 5 4 ,5 7 1 .4 6 0 1 0 ,4 1 .6 0 9 1 1 ,4 7 3 7 5 2 ,6 7 G rü n e   6 5 2 4 ,6 5

*1 9 *3 *3 *0 *1

A L K   9 1 0 ,6 5

*0

L R   7 1 7 6 ,1 1

*2

1 9 .0 3 .2 0 0 0 1 7 .2 1 4 1 1 .9 2 2 6 9 ,2 5 1 1 8 0 ,9 9 1 1 .8 0 4 9 9 ,0 1 7 .5 3 1 6 3 ,8 1 .5 4 5 1 3 ,0 8 1 .2 9 4 1 0 ,9 6 2 5 7 2 ,1 7 G rü n e   4 2 6 3 ,6

*1

A L K  3 4 0 ,2 8

*0

1 3 .0 3 .2 0 0 5 1 7 .3 3 1 1 1 .0 5 5 6 3 ,7 9 1 0 1 0 ,9 1 1 0 .9 5 4 9 9 ,0 9 8 .5 1 2 7 7 ,7 1 1 .1 6 7 1 0 ,6 5 3 9 8 3 ,6 3 2 8 8 2 ,6 3 G rü n e   2 1 4 1 ,9 5

V O G L  3 7 5 3 ,4 2

2 5 .0 4 .2 0 1 0 1 7 .2 5 1 1 0 .0 9 9 5 8 ,5 4 1 3 6 1 ,3 5 9 .9 6 3 9 8 ,6 5 5 .6 7 6 5 6 ,9 7 1 .4 4 8 1 4 ,5 3 1 6 0 7 1 6 ,1 3 5 5 5 5 ,5 7 G rü n e  1 8 9 1 ,9

V O G L  3 8 3 3 ,8 4

B Z Ö  1 0 5 1 ,0 5  
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16.5 Europawahl 
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16.6 Volksbegehren 

E in le i tu n g sv e r fa h re n E in tra g u n g sv e r fa h re n in sg e sa m t

Za h l  d e r Za h l  d e r Za h l  d e r

B  e  z  e  i  c  h  n  u  n  g S tim m - U n te rstü tz u n g s Za h l   d e r g ü l tig e n

b e re c h tig te n e rk lä ru n g e n in   % E in tra g u n g e n in   % E in tra g u n g e n in   %

  R u n d fu n k  - V o lk s b e g e h re n  1 9 6 4 1 6 .2 9 8         7 6 7           4 ,7 1     7 6 7           4 ,7 1     

  A rb e it s z e it  - V o lk s b e g e h re n  1 9 6 9 1 7 .3 7 4         1 1 .3 7 7           6 5 ,4 9     1 1 .3 7 7           6 5 ,4 9     

  S c h u lvo lk s b e g e h re n  1 9 6 9 1 7 .3 7 4         1 .8 5 9           1 0 ,7 0     1 .8 5 9           1 0 ,7 0     

  V o lk s b e g e h re n  z u m  S c h u tz  d e s  L e b e n s  1 9 7 5 1 7 .4 3 8         3 1 1             1 ,7 8     1 4 4           0 ,8 2     4 5 5           2 ,6 0     

  A to m  - V o lk s b e g e h re n  1 9 8 0

  P ro  - Zw e n te n d o rf 1 8 .2 5 5         1 7             0 ,1 0     3 .6 6 6           2 0 ,0 8     3 .6 8 3           2 0 ,1 8     

  A n t i - Zw e n te n d o rf 1 8 .2 5 5         1 0             0 ,0 6     1 7 9           0 ,1 8     1 8 9           1 ,0 4     

  V o lk s b e g e h re n  - E in s p a ru n g  d e s  K o n fe re n z z e n t ru m s  

  b e i d e r U N O  C it y  1 9 8 2 1 8 .3 1 7         1 2             0 ,0 7     7 4 9           4 ,0 8     7 6 1           4 ,1 5     

  V o lk s b e g e h re n  z w e c k s  E rla s s u n g  e in e s  B u n d e s -

  ve rfa s s u n g s g e s e tz e s  fü r U m w e lt ,  E n e rg ie  u n d  A rb e it

  (K o n ra d  L o re n z  - V o lk s b e g e h re n ) 1 9 8 5 1 8 .3 9 0         8 3             0 ,4 5     3 3 7           1 ,8 3     4 2 0           2 ,2 8     

  V o lk s b e g e h re n  z w e c k s  V e rlä n g e ru n g  d e s  Zivi ld ie n s te s  1 9 8 5 1 8 .3 9 4         5 0             0 ,2 7     1 2 9           0 ,7 0     1 7 9           0 ,9 7     

  V B  g e g e n  A b fa n g jä g e r fü r e in e  V o lk s a b s t im m u n g  1 9 8 5  1 8 .4 7 1         5 3             0 ,2 9     1 2 0           0 ,6 5     1 7 3           0 ,9 4     

  A n t i - D ra k e n  - V o lk s b e g e h re n  1 9 8 6 1 8 .4 4 8         2 4 6             1 ,3 3     4 1 8           2 ,2 7     6 6 4           3 ,6 0     

  A n t i - P rivi le g ie n  - V o lk s b e g e h re n  1 9 8 7 1 8 .5 3 9         1 5 1           0 ,8 1     1 5 1           0 ,8 1     

  V o lk s b e g e h re n  - S a u b e re  S te ie rm a rk  1 9 8 7 1 8 .4 7 0         3 5 8             1 ,9 4     1 2           0 ,0 6     3 7 0           2 ,0 0     
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E in le itu n g s v e r fa h re n E in tra g u n g s v e r fa h re n in s g e s a m t

Z a h l d e r Z a h l d e r Z a h l d e r

B  e  z  e  i c  h  n  u  n  g S t im m - U n te rs tü tz u n g s Z a h l  d e r g ü lt ig e n

b e re c h t ig te n e rk lä ru n g e n in   % E in tra g u n g e n in   % E in tra g u n g e n in   %

  V o lk s b e g e h re n  -  S e n k u n g  d e r  K la s s e n s c h ü le rz a h le n  1 9 8 9 1 8 .2 7 6         2 4 0             1 ,3 1     4 9 2           2 ,6 9     7 3 2           4 ,0 0     

  V o lk s b e g e h re n  -  R u n d fu n k fre ih e it  1 9 8 9 1 8 .2 2 1         1 8 2           1 ,0 0     1 8 2           1 ,0 0     

  V o lk s b e g e h re n  -  fü r  V o lk s a b s tim m u n g  B e itr .  E W R  1 9 9 1 1 8 .0 1 3         1 3 1           0 ,7 3     1 3 1           0 ,7 3     

  V o lk s b e g e h re n  -  K in d e rg a r te n p la tz  1 9 9 2 1 8 .1 8 7         1 9             0 ,1 0     1 9 0           1 ,0 5     2 0 9           1 ,1 5     

  V o lk s b e g e h re n  -  Ö s te r re ic h  z u e rs t 1 9 9 3 1 7 .7 9 0         9 2 3           5 ,1 9     9 2 3           5 ,1 9     

  V o lk s b e g e h re n  -  P ro  M o to r ra d  1 9 9 5 1 7 .6 2 8         3 0             0 ,1 7     6 2           0 ,3 5     9 2           0 ,5 2     

  T ie rs c h u tz  -  V o lk s b e g e h re n    1 9 9 6 1 7 .5 7 6         7 8 9           4 ,4 9     7 8 9           4 ,4 9     

  N e u tra litä ts  -  V o lk s b e g e h re n    1 9 9 6 1 7 .5 7 6         7 7             0 ,4 4     3 9 1           2 ,2 2     4 6 8           2 ,6 6     

  G e n te c h n ik  -  V o lk s b e g e h re n  1 9 9 7 1 7 .4 0 9         3 .2 6 4           1 8 ,7 5     3 .2 6 4           1 8 ,7 5     

  F ra u e n  -  V o lk s b e g e h re n  1 9 9 7 1 7 .4 0 9         2 .0 3 5           1 1 ,6 9     2 .0 3 5           1 1 ,6 9     

  S c h illin g  -  V o lk s a b s tim m u n g  V o lk s b e g e h re n  1 9 9 7 1 7 .2 1 4         5 5 6           3 ,2 3     5 5 6           3 ,2 3     

  A to m fre ie s  Ö s te r re ic h  V o lk s b e g e h re n  1 9 9 7 1 7 .2 1 4         4 8 0           2 ,7 9     4 8 0           2 ,7 9     

  F a m ilie n  -  V o lk s b e g e h re n  1 9 9 9 1 7 .0 5 9         2             0 ,0 1 1 2 9           0 ,7 6 1 2 9           0 ,7 6     

  V o lk s b e g e h re n  n e u e  E U  -  A b s tim m u n g  2 0 0 0 1 6 .7 5 4         4             0 ,0 2 4 0 5           2 ,4 2 4 0 5           2 ,4 2     

 B ild u n g s o f fe n s iv e  u n d  S tu d ie n g e b ü h re n -V o lk s b e g e h re n  2 0 0 1 1 6 .7 1 1         2 1 1             1 ,2 6 2 4 1           1 ,4 4 2 4 1           1 ,4 4

 V e to  g e g e n  T e m e lin  2 0 0 2 1 6 .8 9 3         1 .8 8 3           1 1 ,1 5 1 .8 8 3           1 1 ,1 5     

 S o z ia ls ta a t Ö s te r re ic h  2 0 0 2 1 6 .8 3 4         2 .6 1 7           1 5 ,5 5 2 .6 1 7           1 5 ,5 5     

 A b fa n g jä g e r  V o lk s b e g e h re n  2 0 0 2 1 6 .7 3 3         1 .5 8 5           9 ,4 7 1 .5 8 5           9 ,4 7     

 A to m fre ie s  E u ro p a  2 0 0 3 1 6 .6 4 6         2 0 9           1 ,2 6 2 0 9           1 ,2 6     

 P e n s io n s v o lk s b e g e h re n  2 0 0 4 1 6 .6 8 0         2 .9 4 6           1 7 ,6 6 2 .9 4 6           1 7 ,6 6     

 Ö s te r re ic h  b le ib  f re i 2 0 0 6 1 6 .6 4 3         4 4 2           2 ,6 6 4 4 2           2 ,6 6     

 S to p p  d e m  P o s tra u b  2 0 0 9 1 6 .7 2 5         7 4           0 ,4 4 7 4           0 ,4 4     

 R a u s  a u s  d e m  E u ra to m  2 0 1 1 1 6 .5 4 6         1 2 0           0 ,7 3 1 1 9           0 ,7 3     

 V o lk s b e g e h re n  B ild u n g s in it ia t iv e  2 0 1 1 1 6 .4 3 3         6 6 7           4 ,0 6 6 6 6           4 ,0 5
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16.7 Volksabstimmungen 

 

Za h l  d e r

B e z e ic h n u n g S tim m - S tim m - G ü l tig e  S tim m e n  la u te n d  a u f

b e re c h tig te n b e te i l ig u n g  in  % J A % N E IN %

   F r ie d l ic h e  N u tz u n g  d e r  K e rn e n e rg ie  1 9 7 8 1 7 .7 0 9 8 1 ,9 9 1 0 .9 9 5 7 7 ,8 0 3 .1 3 8 2 2 ,2 0

Ö ste rre ic h  G e sa m t 4 9 ,5 3 5 0 ,4 7

   B e i tr i tt Ö ste rre ic h s z u r  E u ro p ä isc h e n  U n io n  1 9 9 4 1 8 .1 3 5 7 7 ,4 1 1 0 .8 2 6 7 7 ,8 1 3 .0 8 7 2 2 ,1 9

Ö ste rre ic h  G e sa m t 6 6 ,5 8 3 3 ,4 2

 

 

 

              


